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Sozialiftenempsang in Moskau .
Moskau , 27. Mai . ( VE. ) Die von der Zweiten und der Wiener

Internationale entsandten onstSndischen Verteidiger der Soziatrevo -
lulionäre , «. a. vanderoelde und Theodor V i e b k n e ch i

( evtl . auch Kurt R o s e n f e l d. Red. ) , sind gestern in Moskau ein -

getroffen . Da die in der Presse und in Meetings betrieben « m a h-
lose Heye Zwischenfälle befürchten lief }, wurde die Ordnung ans
dem vahnhos durch ein starkes Milizaufgebot aufrechterhalten .
vei der Abfahrt vom vahnhof wurden die ausländischen Sozialisten
von kommunislisckzen Zusammenrottungen mit pfeifen und

Schlmpsrofen empfangen . Die erwarteten Verteidiger au »
der Zahl der im Auslande weilenden russischen Sozialrevolu -
t I o n S r e haben ihre Reise nach Moskau aufgegeben , um die

politischen ceidenlchasteu nicht noch stärker zu entfachen .

Trotzki prahlt weiter !
Moskau , Zö. Mai . ( TU. ) Irotzki hat im Anschluß an dl «

Feier der Veendigung des Fähnrichkurfus der kommunistischen
Kriegsschule eine Rede gehalten , wobei er u. a. folgende » sagte : Glaubt

nicht an die Redereien in Genua . Stahl euch nur auf eure

pajonette und vatterien . Konferenzen geben uns

nicht da », was wir brauchen . Da » , was wir brauchen , werden wir an
dem Tage erhallen , an dem die Rote Armee die Grenzen der kopila -
llstischen Staaten überschreitet und die rote Fahne über Europa
wehen wird . Roch in diesem Jahre muß Me Rote Armee ihre
Kraft und kampssähiqkcit beweisen .

Warschau , 27 . Mai . ( OE. ) Auf der Tagung de » All »

russischen Zentralexekutivtomitees wurde die Ve -

ratung des Gesetzentwurfe » über die Herabsetzung des Be -

stände » der Roten Armee mit Rücksicht auf die un -

genügenden Ergebnisse der - Genua - Konferenz vertagt .
Der Rat der Volkskommissare wurde sedoch vom Zentralexekutiv »
komite « beaustragt , sobald die Verhandlungen der H a a g e r Kon »

ferenz günstig verlaufen , «inen Entwurf für «ine radikale Abrüstung
auszuarbeiten .

Warschau , 87. Mai . ( WTB . ) Nach „ Kurjer Poranny " beab¬

sichtigt die polnische Regierung von der Sowjetregierung Auf »
klärungen über Truppenbewegungen an der polnischen Grenze zu
fordern .

Keine Krise !
Das Ergebnis des gestrigen Tages : es gibt keine Kabinett -

krife , es gibt keine Kanzlerkrise , die Meinungsverschiedenheiten
haben sich soweit ausgeglichen , daß ein Zusammenarbeiten
möglich bleibt und der Reichskanzler Dr . W i r t h weiter die

Politik des Kabinetts vertritt . Die Basis , auf der die Ein ! «

gung erzielt wurde , heißt Fortführung der Pariser
Verhandlungen , wobei man sich der damit verbundenen
Risiken und der Schwere der noch bevorstehenden Entschei -
düngen bewußt ist .

Eine sogenannte Katastrophenklausel wird dem
bisher vorliegenden Teil eines Vertragsentwurfs nicht an -
gefügt , sie dürfte auch nicht notwendig sein , weil schließlich
höhere Gewalt , die an der Erfüllung freiwillig und aufrichtig
übernommener Verpflichtungen hindert , dem Verpflichteten
immer zugute gehalten werden muß . Im übrigen kann nur
wiederholt werden , daß ein abschließendes Urteil über das

Ganze unNioglich ist , solange davon nichts existiert als ein ein »
. einer Teil . Erregte Debatten in der Oeffentlichkeit können i
as Ziel , eine Rcpgrationsanleibe zu erträglichen Vedingun »

gen zu erhalten , nicht fördern . Darum dürfte auch allgemein
eingesehen werden , daß es nicht zweckmäßig ist, die ausge - j
dehnten Erörterungen des Auswärtigen Ausschusses und der

Presse noch einmal im Reichsplenum zu wiederholen .
Der Auswärtige Ausschuß tagte gestern von

10 bis 1 Uhr und von 146 bis 10 Uhr , und heute , Sonntag ,
tritt er um 10 Uhr vormittags wieder zusammen . Er hat
gestern vormittag das Nberschlesienobkommen . abends die

Pariser Verhandlunzen besprochen , und morgen kommt Genua
dran . Auch die Reichstagsdebatte am Montag dürfte sich
vorwiegend mit den Ergebnissen von Genua beschäftigen .

WTB . meldet : Die Beratungen des Rcichskabinetts Über
die Pariser Verhandlungen des Reichsfinanzministers Dr . Hermes
mit Mitgliedern der Reparationskommission wurden heute nach »
mittag abgeschlossen . Nachdem die an Staatssekretär Berg -
mann gerichieten Rückfragen beantwortet waren , trat das Reichs -
kablnctt einmütig auf den Boden der in Paris erzielten Grund -
lagen für die weiteren Verhandlungen und beschloß , dem auf den
späten Nachmittag einberufenen Auswärtigen Zlusschuß de » Reichs -
tag , in diesem Sinne endgültigen Bericht zu erstatten . — Die ver¬
trauliche Aussprache des Auswärtigen Ausschusses , an der sich der

Reichskanzler , der Reichsfinanzmlnistcr und der Reichswirtschafts -
minister sowie Vertreter aller Parteien beteiligten , dauerte bis
10 Uhr abends . Ein Slntrag auf Beschlußfassung wurde nicht

gestellt . Die aus den Pariser Besprechungen sich ergebende Note

an die Reparationskommission wird sonach Sonntag durch Kurier

nach Paris abgehen und am Montag der Reparationskommission
übergeben werden .

Annahme ües üeutsch - polnischen Vertrags .
Der Auswärtige Ausschuß des Reichstages hat das

deutsch - polnische Abkommen gegen die Stimmen der Deusschen
Volkspartei und der Deutschnationalen mit 14 gegen 6 Stim -
men angenommen , ebenso die Abkommen über die Erenzüber -
gänge und Über den deutsch - polnischen Postscheckverkehr . Da -

gegen wurde die Entscheidung über die Regelung des Rechts -
Verkehrs auf e- tne spätere Sitzung vertagt . Der Antrag des

Berichterstatters , es möge im Plenum eine R e ch t s v e r »

wahrung abgegeben werden , wie sie Minister Schiffer in

Genf abgegeben habe , wurde gleichfalls , diesmal gegen die
Stimmen der Unabhängigen , angenommen .

»

Heber d « Ratifizierung des deutsch - polnischen Abkommen « im

polnischen Parlament wird mitgeteilt : Der Berichterstatter ,
Abg . Korfanty , gab seiner Ueberzeugung dahin Ausdruck , daß
die Periode der Gewalttaten bald zu Ende gehe und in aller -

nächster Zukunft ein friedliches Zusammenleben mit den

Deutschen Platz greifen werde . Er lenkte die Aufmerksamkeit der

Regierung darauf , daß sie mit der Uebernahme Oberschlesiens ein

sehr großes Geschäft erhalten habe , zu dessen Durchführung großes
Kapital erforderlich sei . Auch betonte er die Notwendigkeit der

Auswahl guter Beamter . In der Debatte erNärte ein Abge -
ordneter der „ Rationalen Arbeiterpartei " , daß die Entscheidung de »

Bosschafterrates ein großes Unrecht an der oberschlefischen Be -

völkerung darstelle : die Partei steh « unerschütierlich aus dem Stand -

punkt , daß ganz Obcrschlesien Polen zngehören müsse . Sie werde
den Kampf um die Eroberung aller polnischen Gebiet « nicht auf -
geben . Um ober den augenblicklichen Zustand der Anarchie in

Oberschlessen nicht zu verlängern , werde die Partei für die Ratisi -
zierung stimmen . Gleichzeitig mit der Ratifizierung wurde Kor -

fantys Resolution zum Beschluß erhoben , der die Regierung auf -
fordert , die notwendigen Kredite zur Fortführung des gesamten Wirt -

sckzaftslebens in Oberschlesien , namentlich auf dem Gebiete de »

Eisenbahnwesens , zur Verfügung zu stellen .

Die aekähröete örotverforauuq .
Die gestrige Reichswgssitz ' Mg brachte zwar Abstimmungen

über zahlreiche Resolutionen , die zum Etat des Ernähn - ngs »
Ministeriums gestellt waren , aber nicht die geringste Ent -

scheidung über die künftige Brotversorgung . Die An -

träge der Linksparteien , insbesondere der An -

unserer Fraktion auf Erhöhung der Getreide -
e auf 414 Millionen Tonen , auf Sicherstellung

Millionen " Tonnen Kartoffeln durch Lieferungsver -
intü "
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Englisch - italienisches öündnis .
O. L. Rom , Ende Mai .

Der itastenifche Minister des Auswärtigen hat dem „ Man -
chester Guardian erklärt , daß über die in Genua zutage ge -
tretene Annäherung zwischen Italien und England nur münd -
liche Unterhandlungen gepflogen worden sind , aber noch keine
„ Roten " ausgetauscht wurden . Die Sache ist also , diplomatisch
betrachtet , noch durchaus im embryonalen Stadium . Trotz -
dem stellt sie schon heute eine politische Tatsache von weittragen -
der Bedeutung dar , weil die Annäherung zwischen den beiden
Mächten ein notwendiges Erzeugnis der durch den Krieg ge -
schaffenen europäischen Lage ist .

Und zwar durchaus nicht , wie einige italienische Blätter

faseln , weil eine Verständigung zwischen den „ beiden größten
Mittelmeermüchten " unerläßlich war . Wenn England und
Italien sich heute durch gemeinsame Interessen verbündet

fühlen , so hat das mit ihrer „ Machtstellung im Mittelmeer "

nichts zu hm : im Gegenteil , im Mittelmeer könnte das
Trennende liegen . Solange die englische Flotte die Welt be -

herrscht und ein britischer Druck um Gibraltar das Mittelmeer

abschnüren kann , ist Italien überhaupt keine

Mittelmeermacht . Darüber waren sich sogar die Leute
klar , die den seligen Dreibundoertrag vereinbart hatten , in
dem , eben in Anerkennung dieser Tatsache , festgesetzt war , daß
Italien nicht verpflichtet sein sollte , Deutschland und Oester -
reich in einem Kriege zur Seite zu stehen , wenn sich dieser
Krieg gegen England richtete . Italien ist keine Mittelmeer -

macht , so wenig Frankreich eine ist. Beide haben Inter -
" en im Mittelmeer , ebenso wie die Türkei , Griechenland ,
panien und die Jugoslawen Mittelmeerinteressen haben .

Rur Großbritannien ist heute eine Mittelmeer -
macht .

Aber nicht im Mittelmeer liegt die Grundlage der Inter -
essensolidarität zwischen England und Italien : sie liegt in

Zentraleuropa . Und wenn sich das Bewußtsein dieser
Solidarität heute unter den englischen Staatsmännern so stark

�
geltend macht , so dürfte das einen Grund in der Veränderung
der Machtstellung haben , die die Kriegserfahrungen für Eng -
land bedingen .

Der Krieg hat gezeigt , daß bei künftigen Konflikten nicht
die Herrschaft zur See , sondern die Beherrschung der Luft
den Astsschlag geben wird . Das ist eine Erfahrung von großer
Tragweite , die die englische Heeres - und Flottenverwaltung in
ihrer vollen Wucht erfaßt hat . Was sie für ein Inselreich be -
deutet , dessen Macht in seiner Kriegsflotte , dessen Lebensmög -
lichkeit in seiner Handelsflotte liegt , läßt sich überhaupt nur
allmäblich und gradweise ermessen : handelt es sich doch um
eine der großartigsten strategischen Umwälzungen der Ge -

und schließlich auf Wiedereinführung der Zwangswirt -
schaft für Zucker fanden bei der Abstimmung im Plew ' m den

entschiedenen Widerstand der bürgerlich , n Mehr -
he it . Ebenso aber wurde die Resolution der Rechtsparteien
und der erste Satz der vom Zentrum vorgeschlagen Ent -

schließung , die beide ein « Getreideumlage in der bisherigen
Form ablehnen , zu Fall gebracht . Es verblieb von der

Zentrnmsentschließung das Ersuchen an die Regierung , Kar «

toffellieferungsverträge zu negiinstigen und den
wilden Aufkauf und die Spekulation mit diesem Rahrungs -
mittel zu bekämpfen , und nach Maßnahmen gegen den

Zuckerwucher .
Die bürgerlichen Parteien haben also nicht den Mut ge -

funden , für eine Sicherstellung der Umlage schon setzt die Vor -

aussetzungen zu schaffen . Man wartet offenbar auf die R e

gierungsvorlage über die neue Getreidewirtsck
eine Umlage für Brotgetreide nach Art und Umfang ver vor -

jährigen vorsehen soll — hoffentlich nicht , um auch diese ab -

zutehnen .
Jedenfalls ist aus den Forderungen der Parteien alles

gestrichen worden , was auch nur entfernt einer Sicherstellung
der Brotversorgung entgegensehen könnte . Zwei Monate vor
der neuen Enhe wissen Erzeuger und Verbraucher noch nichts
Endgültiges über die Haltung der Parteien zur neuen Wirt -

schaftsform . Des ist eine bedauerlicheVernachlässi -
gung der Interessen der verbrauchenden
Massen , ganz besonders aber für diesenigen bedauerlich , die

diesen Parteien Ihre Stimme gegeben haben in der Hosfnun
nun auch Hilfe gegen die endlose Stelgerung der Brotprei
zu erhalten .
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die heute als möglich gegeben ist und die sich als Wirk -
lichkeit in den nächsten Jahrzehnten entfalten wird . Heute
setzt sie sich für England in ein Gefühl größerer Verletzlichkeit
um , wie es den ergreift , dem die Grundlage seiner traditio -
nellen Zuver�cht erschüttert wird .

Wir�rvollen gewiß nicht sagen , daß das mächtige geldreiche
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daß morgen die BeHerr -
britische Reich bei kontinentalen Staaten um Anschluß
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Zündnisse auf dem Kon -

Rein geographisch betrachtet , kam Frankreich zuerst
in Betracht . Die durch die Fortschritte der Luftschiffahrt in

tinent zu schließen .

Frage gestellte Verpflegung
liehe sich durch den Tunnel unter dem Aermelkanal lösen "

des Inselreichs in Kriegszeiten..
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aber die durch die Friedensverträge geschaffene Lage in Eu -

ropa es mit sich bringt , daß sich der Kampf um die Vorherr -
t in Europa zwischen Großbritannien und Frankreich ab -
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reundschaft , nicht nach Frankreich wenden . Was in den
pieten muß , so kann sich England , trotz der offiziellen Bundes -

Nach einer TU . - Meldung hat der bayerische Antrag , wonach
der Bezug von Markenbrot aus Umlagegetrcide auf die Minder -

bemittelten beschränkt werden soll , beim Reich günstige Auf -

nähme gesunden . Der Vorschlag wird in den Entwurf aufge -

nommen , der demnächst dem Reichstag und Reichsrat über das

Reichsgetreldegcsetz zugehen wird . — Bekanntlich halten die Ver¬

treter der Städte , die eine solche Regelung durchzuführen hätten ,
sie für gänzlich undurchführbar .

Der Generalstreik in Rom wurde gestern mittag beendet . Die

Zeitungen werden heute wieder erscheinen .

Cutenteftaaten begreiflicherweise nicht gesagt werden kann , ist
eben der Kern der ganzen Sache : die Annäherung Englands
und Italiens beruht auf der Solidarität der beiden Staaten ,
wie sie sich aus ihrem Gegensatz gegen die aus -

wärtige Politik Frankreichs , ergibt . Man kann
der Sache alle möglichen Namen geben , kann von einer freund -
schaftlichen Gruppierung Innerhalb der Entente reden , von
einem Sondereinvcrnehmen der beiden Mittelmeermächte oder
was Immer , aber der Zweck dieser Gruppierung , der Zweck
dieses Sondereinvernehmens liegt darin , dem von Frankreich
angestrebten Fortspinnen des Krieges in Europa ein Gegen -
gewicht zu schaffen . Italien und England wollen den Frieden
in Europa , wollen das von französischer Seite gewünschte Zu -
todehetzen Deutschlands nicht dulden , erstreben eine Gesundung
der europäischen Wirtschaft , ohne die die alte mächtige Industrie
Großbritanniens krankt , wie die junge aufstrebende Industrie
Italiens . Hierauf beruht die in Genua zutage getretene An -

Näherung zwischen beiden Großmächten .
Beileibe nicht auf gemeinsamen Mittelmeerinteressen . Die

für Italien wichtigste Mittelmeerfrage , die der A d r i a, war ,

strategisch betrachtet , überhaupt unlösbar , solange die Verteidi -

§ung
der Küste der Flotte anvertraut war : die ganze Ostküste

italiens bietet dem Hasen - und inselreichen Streifen der gegen -
l überliegcnden Küste eine offene wehrlose Flanke . Kein groß -



britannisches Bündnis hätte da helfen können ; die Umgestaltung
der Kriegstechnik wird die Adriafragc lösen , wie wir das seiner -
zeit bei Wertung des italienisch - jugoslawischen
Abkommens vorausgesehen hatten . Und wo sollte die

Gemeinsamkeit der Mittetmeerinteressen liegen ? England hat
große finanzielle Interessen in Griechenland und stützt dieses
gegen die Türkei , deren nationalistische und pantürkische
( temalistische ) Bewegung es mit Rücksicht auf ihre Rückschläge ,
namentlich auf Britisch - Jndien , fürchtet . Italien dagegen hat ,

ganz abgesehen von einer tiefwurzelnden nationalen Anti -

pathie gegen die Griechen , Interesse daran , mit den Türken

gute Nachbarschaft zu halten , aus Rücksicht auf seine Ausfuhr ,
auf die Lage in Libyen usw .

Was Italien und England heute solidarisch macht , ist
das Interesse am Frieden in Europa . Die fran -
zösische Politik , die es darauf abgesehen hat , Deutschland immer

mehr zu schwächen und womöglich das Gefüge der deutschen
Reichseinheit zu erschüttern , ist eine unmittelbare Drohung
für Italien und England . Die separatistischen Zwecke , die

Frankreich gegenüber Deutschland verfolgt , wie sie in dem Be -

streben zutage treten , Bayern loszulösen und den Anschluß
Deutschösterreichs zu verhüten , bedeuten für Italien ein Gra -
vitiercn dieser Staaten mach der Adria , anstatt nach der Nord -

see. Gleichzeitig arbeitet Frankreich daran , den slawischen
Grenzstaaten an Deutschlands Ostgkenze und um Deutschöster -
reich eine militärische Leistungsfähigkeit zu geben , die einem
Lande wie Italien , das ernstlich abrüsten will und im Jnter -

esse seiner Finanzen abrüsten soll , durchaus nicht gleichgültig
sein kann . Für England , das seine Macht und seine Jnsellage
von solchen hausbackenen Sorgen befreit und das sich eine

zeitlich weitere Räume umfasiende Politik leisten kann , be -
deutet Frankreichs Streben , Deutschland wirtschaftlich lahmzu -
legen , die Gefahr , Deutschland und Rußland auf -
einander anzuweisen und eine neue Machtgruppie -
r u n g in Europa heraufzubeschwören , die vielleicht wider -

natürlich und kulturgefährdcnd wäre , nicht durch gemeinsame
Aufgabe und innere Verwandtschaft , sondern nur durch ge -
meinsame Not zusammengeschweißt , die aber sicher den Keim

zu großer materieller Macht m sich trüge , eine neue nach Vor -

Herrschaft strebende Gruppe mis den Plan führte und sicher
dem armen , kriegsmüden Europa nicht den Frieden brächte ,
sondern das Schwert .

Die Annäherung zwischen Italien und England erwächst
direkt aus ihrem gemeinsamen Interesse am Frieden , im

Gegensatz zu dem Willen Frankreichs , der vielleicht nicht auf
den Krieg zielt , aber doch auf die Schaffung einer Sachlage ,
aus der naturnotwendig neue Kriege entspringen würden .
Dieser Gegensatz innerhalb der Entente wird sie nicht sprengen ,
da sie übermächtige militärische und finanzielle Interessen zu -
sammenhalten . Er zeigt aber deutlich , was ja in der Natur
der Dinge liegt , daß eine EinheitsfrontderEntente
seit dem Ende des Krieges nicht mehr existiert . Die
Entente schließt heute zwei Gruppen ein : die englisch - italienische
will den Frieden in Europa , Frankreich und seine Gefolg -
staaten wollen die wirtschaftliche Erwürgung Deutschlands und
als ihre Folge Zustände , die schlimmer sind als der Krieg und
in einen Krieg ausmünden müssen .

Immer wieder Sapern !
Ausschreitungen gegen Gntenteofsiziere .

München , 27 . Mal . Die Korrespondenz choffnurnn meldet :
Zlm 26 . Mai sollte die Landespolizei in Lcmdshut durch Mitglieder
ds ? Interalliierten Kontrollkommission in München
kontrolliert werden . Dabei kam es an der Polizeikaserne , vor deren

Eingang ein Kraftwagen mit interalliierten Offizieren und einem

deutschen Begleitoffizier ( sämtlich in Zivil ) hielt , zur Ansammlung
einer größeren Menschenmenge , die ihren Unmut über die beab -
sichtigte Kontrolle durch erreg e Zurufe zum Ausdruck brachte .
Angesichts der drohenden Haltung der immer mehr anwachsenden
Volksmenge fuhren die Vertreter der Interalliierten Kontrollkom -
Mission unverrichteter Dinge nach München zurück . Der

§

ganze Vorgang dauerte wenige Minute » . Zu Mlksichkeven gegen die

ausländischen Offiziere kam es nicht .
Man scheint es sich in Bayern als „ nationales ' Verdienst an -

zurechnen , wenn man den pomcaristischen Hetzern gegen Deutschland
immer mehr neues Material gibt . Die hohlköpfigkeit dieser Leute ,
die gar nicht begreifen , welchen Schaden für das gesamte deutsche
Volk sie mit ihren Exzessen anrichten , wäre unbegreiflich , wenn

nicht ein « gewisse Erklärung im Verhalten der bayerischen R e -

gierung läge , die unentwegt die nationalistische Radaupolitik

ermutigt .

Rhemftaat unter englischem Protektorat ?
Berlin . 27. Mai . Wie die TU . aus absolut zuverlässiger

Quelle erführt , haben aus Besorgnis vor dem geplanten französischen
Gewaltstreich zur Losreißung des Rhsinlandes vom Deutschen Reich

führende rheinländische Persönlichkeiten seit Monaten Verhandlun »

gen mit unverantwortlichen englischen Stellen ge -
pflogen mit dem Endziel der Errichtung einer rheinischen
S ch e in r e p u b l i k auf lö Jahre unter englischem
Protektorat . Diese Republik soll einen eigenen Präsidenten
und eigene Verwaltung erhalten und mit dem Reiche durch Zoll -
union und Gemeinsamkeit der öffentlich - rechtlichen Einrichtungen
verbunden bleiben . In diesem Zusammenhang werden die Namen

von dem Oberbürgermeister von Köln , Adenauer , dem Pro -
tektor der Universität Köln , Eckert , dem Leiter des Volksbildungs -
wefens , Bender , und einer Reihe höherer Beamte genannt . Es

heißt , daß sowohl die R e i ch s r e g i e r u n g , die Führer der

freien Gewerkschaften und die politische Polizei von diesen Ver -

Handlungen seit längerer Zeit Kenntnis hätten . Matzgebende
rheinische Kreise bemerken dazu , datz die Persönlichkeiten aus
lauter st en nationalen Beweggründen zu handeln
glauben . Sie seien sich aber nicht darüber klar , daß die Ausfüh -

rung eines solchen Planes eine viel ernstere Gefahr für
den Fortbestand eines deutschen Rheinlandes und des Deutschen
Reiches bedeute , als ein französischer Gewaltstreich . Sie übersähen
vor allem das Element der völligen Unzuverlässigkeit solcher Der -

sicherungen von nicht autorisierter englischer Seite , eine Unzuver -
lässigkeit , die durch die Scheu vor dem Lichte der öffentlichen Ver¬

antwortlichkeit unterstrichen würde .
Eine Aeußerung der Reichsregierung zu diesem etwas

phantastisch klingenden Bericht erscheint uns um so dringender
geboten , als , nach der Behauptung der TU . , sie unterrichtet
sein müßte .

Amerikas Rheinbesetzung überflüssig — und doch nötig !

Koblenz . 27. Mai . ( MTB . ) Das Kongreßmitglied A. Col¬
li ns , Vertreter des Staates Mississippi im Kongreß , erklärte gestern ,
kurz bevor der Dampfer „ Goome " den Hafen von Antwerpen ver -

ließ , er befürworte , daß die amerikanischen Truppen am Rhein
bleiben , weil sie durch ihre Anwesenheit einen neuen Krieg

unmöglich machen . Die Besetzung des Rheinlandes fei über -

flüssig , aber bei der allgemeinen Lage der Dinge müßten die

amerikanischen Truppen aus den oben genannten Gründen am

Rhein bleiben . Nach seiner Ansicht wird eine Truppe von
Sl » Mann einschließliich Offiziere genügen , um die Vereinigten
Staaten in Europa würdig zu vertreten .

Zum Ausgang ües Metallarbeiterkampfes .
Die nächste Ausgabe der „Metallarbeiter - Zeitung " bringt eine

eingehende Darstellung des Verlaufs und eine Würdigung des Er -
folges des Riesenkampfes in der süddeutschen Metallindustrie aus
der Feder des Verbcmdsvorsitzenden Robert Dißmann . Wir

entnehmen daraus den folgenden Schlußabschnitt :
„ Als der Kampf begann , wußten wir , datz er ein überaus harter

und schwerer sein werde . Und doch haben wir keinen Augenblick
gezaudert , ihn aufzunehmen . Wir konnten uns nicht einem ein -

fachen Dittat unterwerfen , es war unmöglich , Schiedssprüche anzu¬

nehmen , die einseitig das Verlangen der Unternehmer erfüllten ,

jedoch die berechtigten Forderungen der Arbeiter ignorierten . Welche

Vorwürfe hätten uns getroffen , welche Folgen hätte es gegeben ,
wenn wir kämpf - und bedingungslos die von <6 auf �8 Stunden

verlängerte Arbeitszeit geschluckt hätten ? Daß wir in Sachen der

Zwifthen Monarchie unö volksstaat .
Bon Alwin Rudolph .

Memoiren sind heute die beliebten Senfationswerk « tm Buch -
Handel : sie erscheinen gleich in einem halben Hunderttausend auf
dem Markt , nur müssen sie von einem großen Namen getragen sein ,
wenn ihr Ruhm cnich etwas fragwürdig ist . Die Reklame sorgt
dafür , daß der Anschein erweckt werde , es handle sich um die er -
fchütternosten Enthüllungen . Irgend eine Sensation wird angekün -
digt , zehn andere verwahren sich dagegen und brandmarken die Ent -
hüllung als Lüge , aber der Absatz der SO OOO ist gesichert .

In wohltuendem Gegensatz zu dieser Literatur steht das schon
äußerlich bescheiden auftretende Werk unseres Genossen Wilhelm
Blas „ Bon der Monarchie zum Volks st aat " ( Vergers
Literarisches Bureau , Stuttgart ) . Schlicht und sachlich gehalten steht
es fern aller Sensation und ist beinahe nicht mehr als ein einfacher
Bericht . Und obwohl es nur die eigenen Erlebnisse und Eindrücke
schildert , so tritt doch die Person völlig zurück . Bei Beginn der Er -
eignisfe hatte Genosse Blas keinerlei Amt ; er hielt sich deshalb auch
geflissentlich fern , bis man ihn rief . Dann aber war er zur Stelle
und fetzte sich mit seinen Kenntnissen und Erfahrungen ein . Er hat
sich aber auch nicht abseits gehalten , sondern ist in der Frühe des
9. November in Stuttgart auf die Straße gegangen , wo vor dem
alten Schloß Volksversammlungen stattfanden , die einstimmig die
sozialdemokratische Republik proklamierten . Vom Königspalast
wurde die Fahne eingezogen und die rote Fahne gehißt , wobei ein
sich widersetzender Leutnant blutig geschlagen wurde , „ das einzige
Blut , das am 9. November in Stuttgart vergossen wurde ' .

Bon der ersten Sitzung der Revolutionsparteien erzählt er dann :
„ Im großen Ausschußzimmer , das völlig überfüllt war , tagten Ber -
treter der beiden sozialdemokratischen Parteien , der Gewerkschaften
und des Soldatenrates : dazu waren noch eine Anzahl anderer an
der Arbeiterbewegung beteiligter Personen gekommen . Kaum hatten
wir noch Platz bekommen . '

Was sich hier begab — oder nicht ereignete — ist wert , fest¬
gehalten zu werden . „ Die Physiognomie dieser bedeutsamen Sitzung
hat sich meinem Geiste besonders eingeprägt . Auch hier vermißte
ich den Hauch revolutionärer Beigeisterung , den man doch hätte er -
warten dürfen : auch hier drückte sich unverkennbar eine Stimmung
aus , die man vielfach als Ratlosigkeit bezeichnen konnte . Diejenigen ,
welche redeten , bemühten sich durchweg sichtlich , an der Hauptsache
vorbeizureden . Sogar eine sehr bekannte , bei jeder möglichen und
unmöglichen Gelegenheit in den geschwollensten und blutrünstigsten
Revolutionsphrasen schwelgende weibliche Persönlichkeit blieb stumm .
Man drängte mich , eine Ansprache zu halten , und schließlich tat ich es .

„ Ich erinnerte die Versammlung , die zum Teil ihre historische
Mission nicht zu erfassen schien , daran , daß ihr durch die Revolution
die öffentliche Gewalt in den Schoß gefallen sei . Wenn sie diese
Gewalt nicht festhalte , so würden sich andere derselben bemächtigen .
Ich verwies auf das Beispiel früherer Revolutionen und sagte : „ Sie
müssen eine provisorische Regierung bilden und diese Regierung
muß vor allen Dingen darauf bedacht sein , sich eine Machtstellung
zu sichern . '

„ Meine Rede wurde nicht mit Begeisterung , aber mit allge¬
meiner Zustimmung ausgenommen . Das Stichwort war gegeben . '

Blas wurde nach anfänglicher Weigerung auf allgemeines
Drängen , wobei auch der Unabhängige Crifpien tüchtig
half , Präsident der provisorischen Regierung , ohne datz er an eine
solche Wirkung seiner Rede gedacht hatte . „ Zu Betrachtungen über
die Verantwortlichkeit , die ich in dieser kritischen Stunde auf mich
genommen , blieb mir momentan keine Zeit . Es galt nun zu han -
deln . Zunächst war da » Ministerium zu oervollständigen . Die Ver -
sammlung ernannte für das Aeußere mich , für das Innere
Crifpien von den Unabhängigen , für die Justiz Mattutat , für das
Kultusministerium Heymann , für das Kriegsministerium Schreiner
und für die Finanzen Thalbeimer ( die beiden letzteren von den Un -
abhängigen ) . Lindemann , der nicht anwesend war , wurde für das
Arbeitsministerium bestimmt . Das Verkehrswesen sollte auf Vor -
schlag Keils vom Aeußeren abgetrennt und selbständig organisiert
werden . Crispien sollte mit mir zusammen im Ministerium den Vor -
sitz haben : er hat aber niemals Anspruch darauf gemacht . '

Mitten im Ausarbeiten der Proklamation erschien der General -

stab im Saal „ und stellte sich der Revolutionsregierung zur Ver -

fügung ' . Fast zugleich kamen zwei einfache Landwehrleute , die im

Auftrage des von allen verlassenen Königs um einen Schutzbrief
baten , der anstandslos ausgestellt wurde . Bios stellt unzweifelhaft
fest , daß es um die Person des Königs zu keinerlei Zwischenfällen
gekommen ist und ihm niemand zu nahe getreten ist .

Was weiter geschah , ist wieder recht interessant : „ Die Prosta -
mation kam mit vieler Mühe unter den sich drängenden und stoßen -
den Menschen zustande . Jetzt machte sich auch die Kommunistin
Zundel ( Zetkin ) — damals noch unabhängig , wenn ich recht
weiß — bemerkbar und wollte mir einen langen Wisch voll fürchter -
sicher Phrasen aufdrängen , die in die Prostamation hinein sollten .
Ich lehnte diese Zumutung entschieden ab : nur die letzten drei Zeilen
stammen aus ihrem Manuskript . " Es handelte sich um einen brüder -
lichen Gruß an die Arbeiter und Soldaten aller Länder mit der Auf -
forderung , dem revolutionären deutschen Boll zu Helsen , einen bal -
digen , dauernden Frieden der Gerechtigkeit herbeizuführen .

In der Proklamation hat sich die provisorische Regierung für
die Einberufung der Landesversammlung erklärt unter Zustimmung
der Unabhängigen Crispien und Schreiner , die diese Proklamation
unterschrieben . „ Später behauptete Crispien , er sei für die „ Dilta -
tur des Proletariats ' eingetreten , was eine grobe Unwahrheit ist . '
Noch in derselben Nacht begannen die Umtriebe der Spartakisten :
Thalheimer wollte die Regierung von allem , was nicht mindestens
unabhängig war , „ säubern " : der Erfolg war , daß er der Säube -

rung zum Opfer fiel . Der heute so prinzipienfeste Crispien setzte sich
damals sogar für eine Erweiterung der Regierung ein unter Zu -
ziehung bürgerlicher Minister und brachte mit der Vertretung dieser
Forderung den Spartakisten g « «ine groß « Niederlage bei . Crispien ,
der später die Diktatur forderte und heute die rein sozialistische Re -
girung verlangt , hat sich soaar mit Bürgerlichen in die Regierung
des Schwabenlandes geteilt nud mit Umen eine Proklamation unter¬
schrieben , die im Namen des Volkes dem König den Dank aus -
spricht , da „er in allen seinen Handlungen von der Liebe zur 5) ei -
mat und zum Volke getragen war ' und er und seine „ Gemahlin in
Werken der Nächstenliebe stets edel und hilfreich gehandelt hat " ,

Arbestszest gegen Wind » nd Wetker kämpfien mutzten , war
uns bewußt . Kein Schiedsspruch , der nicht 48 Stunden festlegte ,
keine amtliche Stelle , die nicht auf 48 Stunden eingestellt ist . Die

Unternehmer hatten sich auf die 48stün8ige Wochenarbeitszeit fest -
gebissen . Sie begründeten ihr Verlangen mit dem Hinweis , daß
bei der übergroßen Mehrheit der deutschen Industrie die 48 - Stunden .

Woche gelte und daß in Süddeutschland selbst ein Teil der Metall .
arbeiter ebenfalls 48 Stunden arbeite . Mit dieser Tatsache
mußten wir leider rechnen . Das hat den Kampf unserer süodeut -
schen Kollegen ungeheuer erschwert . Dies mußte uns nach 10- bis

13wöchigem Kampfs veranlassen , der Einigungsformel zuzustimmen ,
die in letzter Stunde vom bayerischen Ministerium vorgeschlagen
wurde . Doch bildete die Frage , ob 46- , 47 - oder 48stündige Ar -

beitswoche keineswegs den einzigen Streitpunkt dieses großen
Kampfes . Die

Gefamkregelung des Arbeits - und Lohnverhällnisses

stand im Vordergrund . Die Kernfrage war : Sollen die Arbeiter
und ihre Organifakioncn als gleichberechligler und mitbestimmender
Faktor bei Regelung aller Fragen des Lohn - und Arbeitsverhält -
nisses anerkannt werden oder haben sie einfach hinzunehmen , was

ihnen von llnlernchmerfcite angeboten oder durch den Schiedsspruch
einer einscisig beeinflußten . Schlichtungsstelle ' vorgelegt wird ? Das

muß beachtet werden . Wie sieht da die „ Niederlage " unserer süd -
deutschen Kollegen aus ?

Die Kollcktivabkommen der Kampfgebiete brachten eine Neu -

regelung des Arbeitsverhältnisses , dem wir zustimmen konnten . In
der Lohnfrage mögen die Zahlen sprechen . Der jedem erwachsenen
Facharbeiter im Lohn garantierte Stundenverdienst ( nicht einge -
rechnet besondere Zulagen einzelner Arbeitergruppen , soziale Zu -
lagen usw . ) betrug in :

im Januar 1322 setzt
Bayern . . . . . 10,10 Mk. 23, — Ml . ( bis Ende Juni )
Württemberg . . . 8 . 33 , 22,05 w , , .
Mannheim . . . . 12, — , 26,10 , » , .
Frankfurt a. M. . . 12,30 . 22, — . „ . Mai . für

Juni werden neue Löhne festgesetzt )

Nimmt semand an , daß uns diese Löhne kampflos zugestanden
worden wären ? Sehen diese Abmachungen nach einer „Niederlage "
der süddeutschen Metallarbeiter aus ? Glauben jene fchrift - und rede -

gewandten Leutchen , deren „ Gewerkschaftsarbeit " sich im Parole -
machen und in Verkündung „gewerkschaftlicher Niederlagen ' er -

schöpft , daß sich die Unternehmer , falls sie „ Sieger " in einem

monatelangen Kampfe geblieben wären , eine Woche und länger mit
dem „ Besiegten " an den Verhandlungstisch gesetzt und dem Besiegten
in einer Reihe von Fragen teilweise erhebliche Zugeständnisse gc -
macht hätten ? Jeder gewerkschaftliche A- B- C- Echütze weiß , daß der

Sieger dem Besiegten dann einfach seine Bedingungen diktiert . . .
Wie die Kämpfenden selber das Ergebnis des Kampfes ein -

schätzen , beweisen die Zahlen ihrer Abstimmung . In Bayern
stimmten für Annahme 29 157 Kollegen , dagegen 5600 . Im Frank -
f u r t e r Bezirk stimmten etwa 80 Proz . für Annahme , in Mann »

heim etwa 65 Proz . und in Württemberg etwa 75 Proz . für die

Annahme der Vergleichsvorschläge . . . . So denken die Kämpfer
über das Ergebnis , die in vielwöchigem Kampfe ihre eigen «
Haut zu Markte trugen , unbekümmert ihrer poli -
tischen Einstellung .

Der Deutsche Metallarbeiterverband hat eine schwere Be -

lastungsprobe bestanden . Der lange Kampf hat große Anforderungen
an uns gestellt . Doch dank der Mittel des Verbandes und der Hilf «
der Kollegen des Reiches war er in der Lage , den kämpfenden Massen
die Untersstützung in vollem Maße zu sichern . Volle Auer -
k e n n un g verdienen unsere süddeutschen Kollegen , die diesen Kampf

geführt , die schwersten persönlichen Opfer auf sich genommen und in

ungebrochener Kampfesfront ausharrten bis zum Abschluß des

großen Ringens . Ais aufrechte Kämpfer , in geschlossenen Reihen
kehren sie in die Betriebe zurück .

«

( Bei dieser Gelegenheit sei bemerkt , daß unser Drahtbericht au »
München , der dem Leitartikel über das „ Kampf - Ende in Süd -
d e u t i ch l a n d ' in Nr . 239 des „ Vorwärts " vorangestellt war ,
einen Fehlsr enthielt ; insofern es hieß , für die letzten beiden Stunden

fei ein Zuschlag zu bezahlen . In dem Artikel selbst war der Eini -

gungstert richtig angegeben , wonach nurfürdie4 8. Wochen -
arbeite st unde ein Zuschlag in der Höhe zu bezahlen ist , wie er
für Ueberstimden tariflich vereinbart ist , während die 47. Stunde
als gewöhnliche Arbeitsstunde bezahlt wird . Da dieser Fehler in
dem Telegramm dem „ Vorwärts " in etlichen Bettieben angekreidet
wurde , was uns erst jetzt mitgeteilt wurde , fei er hiermit richtig -
gestellt . D. Red . )

„ hänfel und Grclel ' für die Jugend . Dem um Belehrung be -

sonders sich bemühenden Jugendamt Neukölln war es ge -
lungen , die S t a a t s o pss> r für eine Nachmittagsvorstellung zu be -

kommen , und so sah das alte Haus vermutlich zum erstenmal eine

Zuhörerschaft , die stch zu 95 Proz . au » Kindern zus « mmens « dte . Von
denen waren wieder , merkwürdig genug , an die 96 Proz . Mädels .

Die modernen Jungen scheinen für „ H ä n s e l und G r e t e l " und

„ P u p p e n f e e" nicht viel übrig zu haben . S » s «h man denn die
Blonden und Braunen und Brünetten und die paar Schwarzen
in ihren feinen weihen und rosa und meergrünen und mattblauen
Kleidchen die weichen Polster des Parketts und der beiden ersten
Ränge und dann weiter hinauf die erhabenen Höhen des „ Olymp "
füllen . Da » hat der Engelbert Humperdinck dach fein gemacht , datz
er feine Oper mit dem allen bekannten „ Suse , lieb « Suse " begann .
Aber da » herrlichste war dann entschieden der grauliche Zauberwold
mit dem prächtigen Sonnenuntergang ( ein langgedehntes hundert -
faches Ah! ) , da « Sandmännchen , der geheimnisvoll aufglühend «
Tannenbaum und die wunderbare goldig schimmernde Himmels -
leiter . Die „ Puppenfee ' gar mutzte das Entzücken aller Mädels
fein . Mit der Puppe , die aufgezogen „ Papa — Mama ' sagte , den
nieten tanzenden Puppen und den drolligen wohlgenährten Trommel «
Hasen wurde die ganze Mädelphantaste in Leben umgesetzt . Das
Opernhaus hatte feine besten Sänger und Sängerinnen , seine
schönsten Tänzerinnen , sein gewaltiges Orchester , seinen großen
Apparat mit Sonnen - , Mond - und Zaubcrlicht in den Dienst der
Kinder gestellt . Die kleine Well schwamm in einem Meer von Ent -
zücken und Freude . Intendanz . Mitwirkende , nicht zuletzt aber das

rührige Neuköllner Iusendamt feien für die�e fellene Gabe bedankt .
tr .

Das Warenhaus lm Fllm . Zolas großer Roman „ Zum P a .
radies der Damen " , in dem das erste Pariser Warenhaus mit
seinen Gründern , Angestellten , Kunden und Feinden der Held ist ,
wurde von der Rex- Film - Gesellschaft fiir die Verfilmung erkoren .
Der künstlerische Leiter der Gesellschaft , Lupu Pick , will den Ort der
Handlung — den Lichthof des Warenhauses — in voller Realität
und mit dem ganzen Gewog « der Besucher vorführen und hat dafür
in den riesigen Luftschisfhallen in Staken durch den

Architekten Diederich den gewaltigsten Innenbau herstellen lassen ,
der je in Deutschland als Filmkulisse diente . Vier Stockwerke hoch
baut sich um den Lichthof ein Warenhausinneres , das es mit jedem
Berliner Warenhaus aufnimmt . Auf den Treppenaufgängen , in
allen Stockwerken und im Lichthof spielt sich richtiges , farbiges
Warenhausleben ob . Eine Kapelle spielt an den mit allen mög -
lichen Waren wohl ausgerüsteten Derkaufsständen , drängen sich di «
Käufer und der Schöpfer des Unternehmens schaut vom hohen Gerüst
— er wird von hinten gekurbelt — dem Gewimmel , das seinen
Ruin bedeutet , zu. Drei Monate hat man an dem Bau gearbeitet ,
der kaum die Szenerie für einen Akt abgibt : 1600 Personen wir -
ken mit . Bier Apparate kurbeln die Hochaufnahmen . Die technische
Zurüstung ist eine Höchstteistung .

Und all dies erstillt nur einen Teil der immensen Hall », die
180 Meter lang , 24 Meter hoch und 30 Meter breit ist . Bcvchtooll
ist die Raumwirkung dieses weiten , lichterfülllen modernen Kirchen -
fchiffes aus Eisen und Glas , das nunmehr dem Film dient . Ein

einziger Mann — mit zahlreichen Untergewerberäten — beherrscht die



Seamtengesetze im Reichstag .
Der Reichstag beriet gestern den Gesetzentwurf über die

Verwendung von Wartegeldempfängern . Warte -
geldempfänger sollen bei Verlust des Wartegeldes verpflichtet sein ,
jedes Amt sowie jede mindestens zweijährige Beschäftigung im
Reichsdienst zu übernehmen , sofern ihnen die ausübende Tätigkeit
unter Berücksichtigung ihrer Fähigkeiten und bisherigen Verhältnisse
billigerweise zugemutet werden kann . Wartcgeldcmpfängcr , die das
60. Lebensjahr vollendet haben , sind berechtigt , die Uebernahme eines
anderen Amtes oder einer vorübergehenden Beschäftigung unter
Stellung des Antrages auf Versetzung in den Ruhestand a b z u -

lehnen . Dem Antrag ist auch ohne Nachweis der Dienstunfähigkeit
zu entsprechen . Länder und Gemeinden sind verpflichtet , einen Teil
der Wartegeldempfänger zu übernehmen .

Die Abgg . Schtnidk - Stettin ( Dnat . ) und Dr . Scholz ( D. Vp. )
fordern Wahrung der wohlerworbenen Rechte der Beamtenschast .

Abg . Stücklen ( Soz . ) : Niemand denkt daran , einem Beamten die
wohlerworbenen Rechte zu verkümmern . Bei der heutigen Finanz -
läge hat aber niemand ein Recht auf Faulheit .

Die Vorloge wird angenommen , die namentliche Gefamtab -
stimmung ausgefetzt .

Es folgt die zweite Beratung des P e n si o n s k ü r z u n g s »

g es e tz e s: Bezieht ein Ruhegehaltsempfänger aus gewinnbringen -
der Beschäftigung außerhalb des Staatsdienstes ein einkommen -

steuerbares Einkommen , so wird das Ruhegehalt einschließlich des

Teuerungszuschlages gekürzt . Bis zur chöhe von 60 OVO M. bleibt
das Arbeitseinkommen bei der Kürzung unberücksichtigt . Das Ruhe -
gehalt einschließlich des Teuerungszuschlages wird um die Hälfte des

Betrages gekürzt , um den das gesamte Arbeitseinkommen das

türzungsfreie Arheitseinkommen übersteigt .
Die Abgg . v. Dallwitz ( Dnat . ) und Wunderlich ( D. Vp. ) bezeichnen

die Gesetzesvorlage als schweren Eingriff in die wohlerworbenen
Rechte der Beamten .

Abg . Dr . Höste ( Z. ) spricht für das Gesetz .

Abg . S kein köpf ( Soz . ) :
Wozu der große Lärm ? Verschiedene Redner scheinen hier doch

pro äomo gesprochen zu haben . Die angebliche Entrüstung
der Beamtenschaft ist gar nicht vorhanden . Die große Masie der Ve -
amten wird von dem Gesetz gar nicht betroffen , denn die wenigsten
pensionierten Beamten haben doch ein Nebeneinkommen von 60 000
Mark . Das Gesetz ist gutund vernünftig . Hoffentlich gelingt
es , auch die Länder und Gemeinden zur Annahme zu veranlassen .

Abg . Geck ( U. Soz . ) : Uns geht das Gesetz nicht weit genug .
Die Vorlage wird angenommen . Bei der namentlichen Gesamt -

abstimmung werden 217 Stimmen dafür und 109 dagegen ( Deutsch -
nationale und Deutsche Volkspartei ) abgegeben . Der Präsident stellt
fest , daß für eine Zweidrittelmehrheit ( Derfasiungsänderung ) 218
Stimmen notwendig sind , die Borlage ist also nur mit einfacher
Mehrheit angenommen . In der Gesamtabstimmung wird darauf
auch das Gesetz über die Verwendung von Wartegeldempfängern
angenommen .

Der Gesetzentwurf über die Erhöhung der Entschädigung der

Schössen , Geschworenen und Vertrauenspersonen wird dem Rechts -
ousschuß überwiesen .

Es folgen zahlreiche zurückgestellt «

Abstimmungen .

Abgelehnt wird ein Antrag der Deutschen Voltspartei , die Ge -

Währung von Mitteln für die Schupo in Sachsen von der Beseiti -

gung der Zivilkommissare abhängig zu machen . Angenommen wird

eine demokratische Entschließung , wonach die Schutzpolizei von

parteipolitischen Einflüssen freizuhalten ist . — Ein kommunistischer
' Antrag gegen die Auslieferung der Mörder Datos wird abgelehnt .

Ein Antrag M ü l l e r - Franken (So,. ) , aus der Jnlandsernte
eine Brotgetreideumlage in Höhe von 4K Millionen zu erheben ,
wird mit 191 gegen 137 Stimmen abgelehnt ; ein Antrag Hergt
( Dnat . ) , Ablehnung jeder Getreideumlage , mit 190 Stimmen gegen
136 Stimmen bei zwei Enthaltungen abgelehnt . Die Ausschußsnt -
fchließung , die die rechtzeitige Sicherstellung einer genügenden
Brotreserve unter Berbilligung des Brotpreises für Minderbemittelte

fordert , wird mit 276 gegen 79 Stimmen bei drei Enthaltungen
abgelehnt . Angenommen wird der Ausschußanttag , der den

Abschluß von Kartoffcllieferungsverttägen fordert und sich gegen
Zuckerverkäufe im Ausland wendet .

Auf Antrag des Abg . Hcrgk ( Dnat . ) stellt der Präsident fest , daß
auch beim Gesetz über die Verwendung von Wartegeldempfängern
keine Zweidrittelmehrheit vorhanden war . ( Ob diese Gesetze

ganze Maschinerie und die Mcnschenmasie , hoch oben auf seinem

Gerüst , ruhig und unerschütterlich — der Regisseur Luvu Pick .
Als wir am Sonnabend aus der Halle in den blendenden Tag

traten , war eben das Flugzeug aus Moskau zurückgekehrt : ein an -

derer Triumph der Technik neben dem , den wir eben verlassen . 6.

Gastspiel P«kfiera . Der Dalmatiner Patticra , Star der Dresdener

Oper , war uns vom Konzertpodium als geschmeidiger Schönsänger
bekannt . Nun ruft ihn Hartmann zur Bühne , wird ihn sogar mit

dem Bariton Saleschi zusammenwirken lassen . Auf diesen kommen -
den Abend sei hingewiesen nach dem gestrigen Don Jose in „ Carmen " .

Pattiera stach nicht nur durch seinen violetten Rock und seine schlanke
Erscheinung von der steifen und unbedeutenden Umgebung ab . Seine

weiche , schwebende Stimme ist ein edles Instrument , in dem Natur
und künstlerisch durchgebildeter Atem sich begegnet . Er zieht italienisch
die Töne von unten nach oben , stützt mit Bedacht und bleibt auch im

Schlager ökonomisch. Nicht Hartes stört den Lyriker , und eine

menschlich liebe Jugendhaftigkeit macht den Sänger sympathischer .
Ein Krastmeier , «in ousbegehrender Starker wird das nicht , kaum
ein systematisch Starker ; er bleibt Sklave des Weibes , Diener der
Stimme . Die S al v a t i n i ist Partnerin . Wäre ihre tiefe Lage
auch noch weniger ergiebig — ihr wildes Temperament und ihre
jubelnd starke Sinnlichkeit risien doch immer wieder mit . Die
Carmen ist eben leider ein « doppelstimmige Partie . Die Salvatini

gibt stimmlich die Hälfte , darstellerisch alles . Las Orchester begleitete
müde . Die Chöre waren — bis auf das Schmuggler - Quintett —

ungewöhnlich schlecht .
_

K. S.

kultureller flufbau .
In den M- ssenszenen zum zweiten Teil de ? Fridericus -

Rer - FUms, dessen erster Teil bclanntlich in Polen unter dem
Titel „ Der König der Barbaren " deutschseindlicher Provaganda
diente , wir », wie uns von glaubwürdiger Seite mitgeteilt wird .
Schuller an Echllltcr mit einer Anzahl „Kaiserlich "- russischer
Emigranten auch deutsche Reichswehr uiit .

Zwischen Jüterbog ! und Zossen
Wird geballert und geschossen —

Dunnerkiel , was ist denn loZ ?

Brüllend jchmcltcr « wtlde Rotten

Ganze Dörfer zu Klamotten

- - -

Sei nur still , sie filmen bloß l

Zwischen Jüterbog ! und Zossen
Wird kein Heldcnblut vergossen ,
Nein , es fließt nur roter Wein .
NikolanS ' ge Weißgardisten ,
Slbwarzweißrot » Monarchisten
Lallen : Laßt uns Brüder sein !

Zwischen Jnstcrbnrg und Zosien
Wirkt auch niit bei solchen Posten
Mancher deutsche Reichssoldat .
Später wirbt er von der Leinwand
lGeßler duldet ' s obne Einwand )
Für den allen Zollernstaat .

Zwischen Jnsterburg und Josten
Schafft man also unverdrossen ,
Aber nur zu unsernr Heil .
Denn die Welt will deutiche Waren ,
Und vom „ König der Barbaren "

Fehlt ja ttoch der letzte Tcil .

Peter Michel .

Der Nerdondsta « de ?
findet zurzeit in Bixincm statt .
ft - rium gab eintu Silay vom
von luncm auf die Pflege der

Rokoko - Lpern ttafsifchcr
aufgeführt : . DerZaubcr
los ' von N. Jfvuard . Sie

Zlllgcmeinen Plattdeutschen Verbandes
Dr KiVtuer vom preußischen SlultirSmini -

15. Mai bekannt , in dem die Ailsmersamleit
Piattdculschen Sprache geleult wird .

Meister werden am Mittwoch im Schillersaal
bann ' von Giuck und „ Das Lotterie -
Phitharmoniler jlellcn das Kammerorchester .

VerfaffungsSnderungen darstellen , also ZwekdrMekmehrhev branchen ,
ist noch zu / entscheiden . Red . ) Angenommen werden
die Ausschußanträge auf Fahrpreisermäßigung für Schüler und
Lehrlinge sowie eine Entschließung , wonach Kinder bis zum 6. Jahre
Freifahrt und bis zum 14. Jahre Ermäßigung um die Hälfte er -
halten sollen , desgleichen eine Entschließung , wonach den Grenz -
schutzangehörigen vom Jahre 1919 dieses Jahr als Kriegs -
fahr doppelt angerechnet werden soll ( mit 1S6 gegen 146 Stimmen ) .

Dritte Lesung öes Reichshaushaltsplans .
Einziger Redner ist
Abg . Höhnen ( Komm. ) : Hermes , der Ententefreund , hat in

Paris ja bereits weitere Steuern versprochen . Der Reichskanzler ist
ein Mann mit schwachem Kreuz und hat nachgegeben . Die Sozial -
demokraten unterstützen Dr . Hermes , der anscheinend den Ehrgeiz
hat , Bankerottreichskanzler zu werden . Herr Hermes ist der getreue
Fridolin der Unternehmer . Rosige Aussichten für das Proletariat
in der Zeit der wachsenden Teuerungl ( Der Redner kritisiert die
Auslieferungen , das Unterlasten einer Amnestie für politische und
Notvergehen und das Weiterbestehen des Abtreibungsparaqraphen . )
Zum Schutze der Klaffenrichter sind dreihundert Preßprozeffe einge¬
leitet worden . 150 000 süddeutsche Metallarbeiter wurden ein Viertel -
jähr lang ausgesperrt , weil man sie wöchentlich zwei Stunden länger
ausbeuten wollte , und die sozialistische Regierung läßt das zu ! Ueber -
all sehen wir brutale Klastenherrschaft , die sich auf Junkeroffiziere
stützt und an der weder die Republik noch die sozialdemokratischen
Minister etwas geändert haben . Diesem Staate bewilligen wir keinen
Mann und keinen Groschen ! Rur rücksichtsloser Klassenkampf führt
zum Ziele .

Die einzelnen Haushalte werden ohne Besprechimg in dritter
Lesung angenommen .

Montag 1 Uhr : Entgegennahme einer Erklärung der Reichs -
regierung . — Schluß 6 Uhr . _

Preußens Jugenöfürsorge .
Im Landtag , über dessen Sitzungsbeginn am Freitag wir

schon im Abendblatt berichteten , sagte 2lbg . Frau Voigt ( D. Bp. ) ,
unter Iugendwohlfahrt sei nicht bloß Fürsorge für die Arbeiterjugend
zu verstehen . In den Grenzbezirken müsse der deutsche Gedanke
schärfer betont werden . Die Prügelstraf « müsse individuell und

psychologisch aufgefaßt werden . ( Abg . Dr . Weyl [ U. Soz . s : Also
immer feste druff ! ) Abg . Frau Chrislmann ( U. Soz . ) erwartet von
dem Parlament in seiner jetzigen Zusammensetzung keine fruchtbare
Jugendfürsorge , bringt zahlreiche Fälle von Mißhandlungen
von Iugendfürsorgezöglingen vor , die beweisen , daß
viel ' der dort Angestellten nicht sozial denken , sondern ihren Beruf
als Tierbändiger auffassen , und verlangt größte Vorsicht bei
der Auswahl des Personals , zu dem auch Arbeiterfrauen und
- mädchen herangezogen werden müßten . Der Unterbringung in der

Anstalt müsie eine Untersuchung der Kinder auf ihren G e i st e s -

z u st a n d vorausgehen , damit ihre Erziehung und Behandlung
zweckentsprechend erfolgen könne . — Ministerialdirektor Bracht : Es

ist zunächst genehmigt worden , daß aus den Anstaltteglements

die Prugelskrase

fortgelassen werden kann . Uebergriffe der Beamten werden bestrast .
Allmählich soll die Prügelstrafe gänzlich abgeschafft werden . Vielfach
machen aber die Zöglinge wahrheitswidrige Angaben . Die Sport -
und Turnvereine behandeln die Jugendlichen nicht immer
pädagogisch einwandfrei . So gehören z. B. Sextaner nicht
a u f K o m m e r s e. Die Staatsregierung , tritt für Aufhebung der
strafrechtlichen Verfolgung der gewerbsmäßigen Unzucht ein . Die

Bekämpfung des Alkoholmißbrauchs ist keine Parteisache . Auch in
den jüngeren akademischen Kreisen wird der Alkoholmißbrauch mehr
und mehr abgelehnt . — Abg . Gehrmann ( Komm . ) fordert sofortige
Beseitigung der Prügelstrafe . Wegen Beteiligung an Kundgebungen
für die weltliche Schule würden Arbeiterkinder in Fürsorge -
erziehung gesteckt , aber die faulenzenden und prastenden Sproß -
linge der Besitzenden bleiben natürlich ungeschoren . Vorbedingung
einer wirklichen Iugendwohlfahrt ist die Beseitigung des Ungeheuers
Kapitalismus . — Abg . Frau Dönhoff ( Dem. ) wünscht Reform der

Fürsorgeerziehung , die ihr den Charakter der Straferziehung nimmt .
— In der Einzelberatung moniert Abg . Dr . Weyl ( U. Soz . )
unter großer Heiterkeit des Hauses , daß In der Abgeordnetenkantine
gestern die Ziironenlimonade 4 M. gekostet habe , heute dagegen
6 M. . mit der Begründung , daß gestern das Bier sauer geworden sei.

Abg . Kleinmcyer ( Soz . ) fordert an Stelle des bisherigen Tohu -
wabohus in der Volkswohlfahrt systematische Organisation und einen

vernünftigen Ausbau des Etats .
Abg . Weyer ( Soz . ) fordert staatliche Maßnahmen gegen die Der -

schmutzung der Flußläufe durch Abwässer industtieller Unternehmun -
gen und verweist als Beispiel auf die unhaltbaren Zustände an der

Wupper .
Abg . Frau Oeflreicher ( Soz . ) begründet den Antrag auf Ein -

führung von Gesundheitsattesten vor Eingang der Ehe und vermehrte
Aufklärung in der Schule und Fortbildungsschule .

Abg . Frau Wohlgemut ? , ( Soz . ) begründet den Antrag auf Er -

richtung einer neuen Hebaminenlehranstelt usw . in Ostpreußen . —

Abg . Dr . Weyl (II . Soz . ) tedelt die AbHolzungen im Norden Berlins

durch die Siedlungsgescllfchaft Niederbarnim .
Ministerialdirektor Dr . Eontze : Dauerwald ist nicht abgeholzt

worden . Es handelt sich nur um Randstücke , die für Siedlungen
bestimmt waren . Erst das Gesetz zur Erhaltung des Baumbestandes
ermöglicht uns , AbHolzungen zu verhindern . Uebrigens sind die

AbHolzungen teilweise schon eingestellt worden .

Abg . Wüller - Breslau ( Soz . ) bittet um Ucberlastung staatlichen
Geländes zur Errichtung eines großen Sportplatzes bei Breslau . —

Abg . Sleinmeyer ( Soz . ) wendet sich gegen den Parteiegoismus bei

der Verteilung der bewilligten Mittel und fordert klaren Verwen -

dungsnachweis . — Abg . Frau Wohlgemulh ( Soz . ) fordert gesonderte
Unterbringung geisteskranker Kinder , sachgemäße Ausbildung des

Pflegepersonals und Berufsberatung der zur Entlastung kommenden

Fürsorgezöglinge . — Abg . Slamer ( Soz . ) verlangt , daß mehr sllr
die Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen geschieht und daß die

Berwaltungskosten der Fürsorgebehördcn eingeschränkt wer -
den , die zurzeit 60 Prcz . der ausgeworfenen Summen vorschlingen .
Fürsorge - und Berwaltungsausgaüen müßten getrennt im Etat aus -
geführt werden . — Abg . Frau Dollmann ( Soz . ) fordert , daß bei
allen Bezirksregierungen Dezernate für Bezirksfürsor¬
gerinnen eingerichtet werden und daß sie mit Bewerberinnen
aus den Kreisen besetzt werden , für die die soziale Fürsorge aus -
geübt wird .

Abg . Dr . Weyl ( U. Soz . ) fordert ein Tuberkulosegesctz und

Staat - beihilfen , um einen vorzeitigen Abbruch der Heilkuren zu vor -
hindern . — Ministerialdirektor Dr . Gottstein : Das verlangte Gesetz
ist demnächst zu erwarten . Wenn uns genügend Mittel bewilligt
werden , können wir auch die gewünschten Beihilfen gewähren . —

Abg . �vr. Freund ( U. Soz . ) wünscht Unterstützung der gemeinnützigen
Baugenossenschaften , ebenso Abg . Dock ( U. Soz . ) Beihilfen für die
Arbeitersamaritcrkurse und - kolonnen . — Ministerialdirektor
Dr . Bracht sagte diese zu . — Die Abstimmungen erfolgen nach
den Pfingstferien .

Dienstag , den 13. Juni , 2 Uhr : Kleinere Haushalte , Gesetz zur
Erhaltung des Baumbestandes , kleine Borlagen , Hebammengesetz . —

Schluß �4 Uhr . _

Sn Kunögebungsverbot in Nü ' ncken .
München , 27. Mai . ( TU. ) Die vaterländischen Bereine in

München protestieren in einer einmütigen Kundgebung auf das

Schärfste dagegen , daß durch Einwirkung des Ministeriums des
Innern eine auf den 23. Mai angesetzt gewesene öffentliche Ber -

sammlung des Notbundes gegen die schwarze Schmach nicht statt -
finden konnte , und erklären , eine derartige Handlungsweise werde
von unseren Feinden nur als Feigheit ausgelegt werden .

Reschspräsiüent unö Große Volksoper .
Der Präsident der Republik als Ehrenvorsitzender der Großen

Volksoper begrüßte gestern abend in der Kuppelhalle des Reichstage -
die imposante Versammlung , die seiner Einladung gefolgt war , mit
einem Hinweis darauf , was Deutschland verloren hat , um dann zu
betonen , daß die Freude an der Heimat und den Werken deutscher
Kunst uns nicht genommen werden kann . Die Proletarisierung
großer Volksschichten und die Notlage der Arbeitermassen , so sühne
der Reichspräsident weiter aus , macht ihnen die Eintrittspreise un -
serer Bühnen fast unerschwinglich und verwehrt ihnen den Genuß
einer guten Oper oder eines guten Schauspiels , soweit nicht die Volks¬
bühne diese Möglichkeit schafft . Das ganze Volk aber an den Gütern
unserer Kultur teilnehmen zu lasien , sei

eine der vornehmsten Ausgaben des demokratischen Slaales .

Darum begrüße er die Bestrebungen der Großen Volksoper aui das
freudigste . Mit der heutigen Veranstaltung wende sich die Große
Bolksopcr zum erstenmal an die weitere Oeffcntlichkeit . Der Reichs -
Präsident schloß : Helfen Sie mit an dem großen Werk ; wir haben
viel verloren — unsere Kunst in Ehren zu hatten und zu fördern ,
bleibt uns frei ! ( Lebhafter Beifall . )

Darauf sprach der zweite Vorsitzende des Aufsichtsrates . Herr
Karl Hermann , der über die Boroeschichte der Großen Bolls -
oper berichtete und dabei auch die großen Verdienste des leider er -
krankten ersten Vorsitzenden Georg Springer hervorhob . Die
Große Bolksoper hat bereits

annähernd 10 000 Aktionäre

und ein Aktienkapital von 10 Millionen Mark . Als Nebergang zu
dem musikalischen Bolksschauspielhaus wird ab 1. September im
Theater des Westens gespielt werden . Die Große Volks -

oper denkt nicht daran , bestehenden Kunsttnstitittionen Konkurrenz
zu bieten , wohl aber will sie Gediegenes und Gutes leisten mit
Künstlern , die ganz von dem Gedanken der Bolksopcr durchdrungen
sind . Dem alten wie dem neuen Reichtum ist hier die Gelegenheit
und Pflicht zu Opfern gegeben . Die Republik ist arm , trotzdem hat
sie das Unternehmen schon beträchtlich gefördert . ( Lebh . Beifall . )

E ' N reiches musikalisches Programm , worüber wir noch be -
richten werden , füllte den Abend aus .

�anöarbeitsorAnung und Duslänöer .
Der preußische Landwirtschastsmmister bestimmt in einer Ber -

fügung , daß die vorläufige Landarbeitsordnung vom
24. Januar 1919 auch auf ausländische Arbeiter Anwendung
findet . Sie ist ein Teil der neuen Regelung des gesamten Arbeits -

rechts und behandelt das Arbeitsrecht nur insoweit , als die Land - und

Forstwirtschaft von anderen arbeitsrechtlichen Bestimmungen nicht
getroffen wird . Der Aufruf der Bolksbeauftragten vom
12. November 1918 kündigte eine Reihe gesetzlicher Maßnahmen auf
dem Gebiete des Arbeitsrechts an , ohne auf die Staatszugehörigkeit
der Arbeiter irgendwelche Rücksicht zu nehmen . Die auf Grund des

Aufrufs ergangen « Verordnung über Tarifverträge , Arbeiter - und

Angestclltcnausschüffe und Schlichtung von Arbeitsftteittgkeiten vom
23 . Dezember 1913 schließt die Ausländer ausdrücklich ein . Auch
aus der Faffung des § 1 des Vettiebsrätegefetzes folgt , daß die Staats -

angehörigkeit für den Begriff des Arbeitnehmers im Sinne des Ge -

setzes unwesentlich ist . Endlich läßt auch der Wortlaut der vor -

läufigen Landarbeitsordnung selbst die Ausländer einbezogen sein .
Die Verfügung ist notwendig geworden , weil gewisse Agrari r -

kreise mit Hilfe von ausländischen Arbeitskräften ( Schnittern ) KU !)
jetzt wieder die Schutzbesttmmungen für Arbeiter zu durchbrechen
ttachteten .

Kommentar zum Reichsmiekeugesetz . Das Reichsmietengesetz
soll spätestens am 1. Juti d. I . in Kraft treten . ES bringt so er -
bebliche Neuerungen in dem Verhältnis zwischen Hausbesitzern und
Mietern , daß ein genaues Studium seiner Einzelbestimmungen für
jedermann zur zwingenden Notwendigkeit wird . Im Verlag der
Buchhandlung Vorwärts ist jetzt ein sehr ausführlicher
Kommentar zu diesem Gesetz erschienen . Sein Verfasser ist der
Ministerialdirektor im Reich ' arbeitsministeriuni . H. Krüger . Die
Schrift ist zum Preise von 20 M. , gebunden 30 M. zu beziehen .

Euer Statt in Hefahr !
Die wahnsinnige Entwertung des deutschen Geldes , durch

die außenpolitisch - wirtschaftliche Lage des Reiches herbeige -
führt , bringt die Arbeiterpresse in besondere Gefahr .
Schon früher hatte sie gegenüber den mit unbeschränkten
Mitteln des kapitalistischen Großbetriebs arbeitenden Zeitungs -
Unternehmungen einen schweren Stand . Heute ist ihre Lage
um ein vielfaches verschlimmert . Sie kann nicht endlose Sum -
men zuschießen , wie das bei manchen der Berliner Großblätter
von schwerindustrieller Seite geschieht . Sie muß durch eigens
Einnahmen aus Inseraten und Abonnements die Balanzie -
rung des Unternehmens sichern .

In so ernster Zeit wie der gegenwärtigen lassen eifrige
Parteigenossen nicht tatenlos die Hände im Schöße ruhen . Sie
nehmen vielmehr alle Kräfte zusammen , um der Organisation
des schaffenden Volkes neue Mittel zuzuführen , um die Waffen
ihrer Partei neu zu schärfen . Das gilt besonders für Ihre
Presse und in Berlin besonders für den

„vorteärts " ' .
Niemals mehr als jetzt ist es notwendig , fleißige Werbe -

arbeit zu leisten , um die Presse der Sozialdeniokcatie gegen »
über dem Anstckrm der großkapitalistischen Zeitungen aufrecht -
zuerhalten und ihr weitere Verbreitung zu sichern .

Nachstehender Bestellzettel ist auszufüllen und an die

Hauptgeschäftsstelle des „ Äorwärts " , Verlin SW . 68 , Linden -

straßs 3, einzusenden . ( In Orten außerhalb Groß - Berlins
ist der „ Vorwärts " bei der Post zu bestellen . )

Ich abonniere den „ Vorwärts " mit der illustrierten

Sonntagsbeilage „ Bolk und Zeit " , der Unterhaltungsbeilage

„ Heimwelt " und der 14tögig erscheinenden illustrierten Bei -

löge „ Siedlung und Kleingarten " in Groß Berlin

täglich zweimal frei ins Haus für £ 0 M. pro Monat Junr

Name
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SeWerGhostsbeVegung
Tie Bergarbeiter vom Schiedsspruch unbefriedigt .

Aus Essen meldet MTB : Die Vertreter der Hauptvorstände
der vier vertragschließenden Bergarbeiterverbände nahmen in einer

gemeinsamen Beratung gestern in Essen zu dem Ergebnis
der Verhandlungen des SchlichtungSausschusseS
über den Rahmentarif für den Ruhrbergbau Stellung� Sie

ivaren einmütig der Austastung , daß der Schiedsspruch

nicht befriedigen könne . ES wurde in Aussicht genommen ,
ihn nötigenfalls größeren Konserenzen zu unterbreiten . Ferner
Ivurde zun , Ausdruck gebracht , daß eine gerechte Regelung
der Lohn , und Arbeitsverhältnisse die wirksamste

Voraussetzung für eine Hebung der Kohlenproduktion und zur Ver -

meidung von Schäden der Volkswirtschaft sei .

Wahlsieg des Deutschen Eisenbahnerverbandes .
Das Resultat der B e t r i e b s r ä t e w a h l e n bei der Reichseisen »

bahn liegt jetzt endgültig vor . Danach erhielten bei der Stimmabgabe

zum Hauptbetriebsrat der Deutsche Eisenbahner -
oerband 301970 Stimmen , der Allgemeine Eisenbahnerver »
band 35 575 . die Christliche Gewerkschaft deutscher Eisenbahner
45 272 und die von den Kommunisten aufgestellte Liste der sogen .
„ revolutionären " ' Betriebsräte 29 550 Stimmen . Bei den Wahlen

zu den Bezirksbelriebsräten verteilen sich die Stimmen in

anderer Weise , und zwar erhielt der Deutsche Eisenbahner -
verband 313K56 , der Allgemeine Eisenbahnerverband 35 514 ,
die Christliche Gewerkschaft deutscher Eisenbahner 45 299 und die

Jersplitterungsliste der „ Revolutionäre " 16 847 Stimmen . 7 6,24

Prozent aller abgegebenen Stimmen sielen aus den Deutschen
Eisenbahnerverband

Di « 25 Mandate des Hauptbetriebsrat » verteilen sich danach
wie folgt : D E V. 2 0 , AEV . 2, GDE . 2, revolutionäre Liste 1. Der

Deutsche Eisenbahnerverband verzeichnet also einen Gewinn von
einem Mandat zum Hauptbetriebsrat , worin er bisher mit 19 Man -

baten vertreten war , während AEV . , GDE . je drei Mandate inne -

hatten . Der Deutsche Eisenbahnerverband steht somit auch aus dem
Gebiete des Betriebsrätcwesens innerhalb der Reichscisenbahn an

führender Stelle . Alle Verleumdungen der im bürgerlichen
Lager stehenden Gegner im Verein mit den Quertreibereien „ revo -
lutionärer " Maulhelden aus den eigenen Reihen vermochten ihm den

überragenden Sieg nicht streitig zu machen . Die Schlagfertigkeit
seiner Organisation und die Vernunft der Eisenbahnarbeiterschast
machten alle Bemühungen der Gegner von rechts und — sozusagen —

von links zuschanden .

_ _ _

Bcamtenratsmandate nicht abberufungsfähig .
Die Reichsgewerkschaft der Eisenbahnbeamten hat versucht , das

Mandat eines von ihr zu den „Wirtschoftsfriedlichcn " Ubergegange¬
nen B eamt enra tsm i tg li edes für ungültig zu erklären . Der Reichs -
verkehrsminister hat folgende Entscheidung getroffen :

„ Ein Sondersall gibt Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die

von der Reichsgewerkschaft anläßlich der Beamtenrätewahlen von
den Bewerbern ihrer Vorschlagslisten erhobenen Erklärungen , im

Falle ihres Austritts aus der Reichsgewerkschaft auch aus dem Be -

Neuer Lohntarif für daS Holzgewerbe !
Nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten ist nunmehr der

neue Lohntarif für das Holzgewerbe unterzeichnet . Die Berliner

Holzindustricllen mußten sehr bald einsehen , daß ihre ablehnende
Haltung zu den Lohnforderungen der Arbeiterschaft den Kampf be -

deutet , und so hoben st « sich denn auch bei den erneuten Verhand -
lungen zu Zugeständnissen dereit erklärt . Das magere Ergebnis
hat zwar bei den Berliner Holzarbeitern keinen Anklang gesunden ,
doch ist ihm zugestimmt und der neue Lohntarif , der vom 1. Mai
bis 39 . Juni läuft , unterzeichnet worden .

Die Löhne in den höchsten Staffeln betragen nach dem Tarif für

Facharbeiter . . .
Hilfsarbeiter . . .
Fa » arbeilerinnen .
Hilfsarbeiterinnen .

ooml . —15. 5. vom 16. —51 5, vom L. —15. 5. vom 18, —30. 6.
24,15 M. 25,50 M. 26,50 M. 28, — M.
20,60 . 21,80 . 22 . 65 . 23,90 .
15,95 , 16,85 . 17,50 , 18,50 ,
13,15 , 13,90 , 14,40 , 16,25 .

Für die Akkordberechnung gilt ab 1. Mai der Grundsatz , daß
die Akkorde sich entsprechend dem Prozentsatz der Tariflöhne erhöhen .

Für die Verbandsmitglieder sind die Druckexemplare im Ver -
bandsbureau zum Vorzugspreis , unter Vorlegung des Mitglieds -
buches , erhältlich .

s
klHZsmnmlung „ Brüder in M ' für
die hungernden RnßlanddLUlschen
M für deutsche Auslandslüchtlinge

amtenrat auszuscheiden , für die Verwaltung nichtig sind .
. . . . . . .derlegung der Mitgliedschaft w einer

na ist allein der Wille des betreffenden Mitgliedes .
Dienststellen vorhandenen Wahloorstände sind ent -

ille des betreffenden Mitgliedes .
Maßgebend für die Niederli

Beamtenvertretung ist allein der
Di « bei den

" '

sprechend zu verständigen . '
Einen absoluten Schutz gegen Ueberläuser gibt e» nicht . Nur

die sorgsälstge Auslese der Kandidaten hinsichtlich ihrer Zuverlässig -
keit bietet eine gewisse Garantie .

Ans dem Berliner Zeitnngsgewerbe .
Am Sonnabend wurden im Großberliner ZeiuingSgewerbe

zwischen dem Arbeilgeberverband und den verschiedenen Organi -
satiouen der Angestellten , wobei der Zeniralverband die Führung
übernahm , neue Tariiderhandlungen für die Monate Mar und Juni
geführt . Nach anfänglichen Schwierigkeiten wurden für Mai 20 Proz .
und für Juni 80 Proz . auf das Aprilgehalt bewillig «. Neue
Forderungen für Juni können bis zum 15. Juni beim SchlichtuNgd -
ausichuß eingereicht werden , wenn die Wirischaftslage sich derart
ändert , daß die Basis der jüngsten Verhandlungen überholt wird .
Außerdem sind für die Lehrlinge , Ungelernten und
Diätare einsprechende Lobnerhöbungen erzielt , und auch die
Uebcrstunden - und SonntagSdienstfrage wurde geregelt . Ferner
wurde die Spannung zwischen den einzelnen Tarifgrnppen der Zeit
angepaßt . Ans dieser Grundlage wurde eine Einigung erzielt .

Bankkonto : preußische Staatsbank . Berlin TV SS

postjchctftoato : Berlin JIW 1, Nr . 656 00

Streik im Kolonialwaren - und Feinkosthandel .
Der ZdA . , Ortsgruppe Berlin , schreibt uns :
„ Der Streit hat Freitag früh sehr gut eingesetzt , stündlich treten

neue Betrieb « in den Kampf . Die Arbeitgeber versuchen heute schon
die Konsumenten zu irritieren , indem sie Plakate aushängen : »Hier
werden die Angestellten über Tarif bezahlt . "

Konsumenten ! Nur solche Betriebe haben die Forderungen be .

willigt , welche rote Plakate aushängen mit dem Aufdruck :
„ Hier sind » ie Forderungen der Angestellten
bewilligt . Unterzeichnet : Zentralverband der An .

g e st e l l t c n , Andrer . "
Mehrere Arbeitgeber haben schon die Sipo zum Schutz heran -

oezogen . Wir würden der Sipo empfehlen , sich nicht um diesen
wirtschaftlichen Kampf zu kümmern , sondern die Tätigkeit auszu -
üben , die sie vom Staat « bezahlt bekommt . Wir denken nicht
daran , uns in irgendeiner Form von irgendeiner Seite provozieren
zu lassen . Arbeiterfrauen , unterstützt uns in diesem gerech -
ten Kampfe . Wir fordern für einen Angestellten im 23. Lebens -
jähre einen Wochenlohn von 826 M. und unsere Arbeitgeber bieten
uns einen Lohn von sage und schreibe 576 M. Daraus werden
alle Konsumenten klar ersehen können , daß unser Kanipf
gerecht ist . " _

Die Elektrizitätsarbeiter machen nicht mehr mit .

Die BZ. - Korrespondenz verbreitet ein Schreiben des Zentralver -
bandes der M a I ch i n i st e n und Heizer an den Berliner Ma -
gistrat , mit dem Antrage , „ im Interesse der Stadt und der Elektrizi -
tätsarbeiter " diese aus dem allgemeinen Tarif - der Gemeindearbciter
herauszunehmen und für sie einen eigenen Tarifvertrag
abzuschließen .

Zur Begründung wird darauf verwiesen , daß die Elektrizi -
tätsarbeiter als wichtigste Berufsgruppe bei der Ausführung von
Streikbeschlüssen ausschlaggebend ist . Da u n t e r d e n e t w a 70 000
Gemeindearbeitern nur etwa 2000 Elektrizitäts -
a r b e i t e r und Heizer sind , komme deren Meinung nie zum Durck -
bruch . Doch seien es stets die Elektrizilätsarbelter , denen die Berant -
wortung und die Schuld an den Streiks hauptsächlich zugeschoben
werde , indem sie die Beschlüsse der übrigen Gemeindearbciter aus -
führen . Um die volle Derantworwng bei Lohnbewegungen und
sonstigen Vorkommnissen übernehmen zu können , sei der Abschluß
eines selbständigen Tarifvertrags mit dem Zentralverbande der Ma -
schinisten und Heizer notwendig .

„ Dann wäre so manches nicht möglich und wir bekämen die

fester in die Hand und « kSnnte Dinge , wie sie in letzt «
eit vorgekommen sind , vermieden werden . "

Bei diesem Vorgehen spielt wahrscheinlich auch die Erwägung
ein « Rolle mit , daß ein eigener Tarifvertrag für die aus Fach -
a r b e i t e r n bestehende Gruppe der Elektrizitätsarbeiter und Heiz «
günstigere Lohnbedingungen mit sich bringt , als wie sie in einem ge -
meinsamen Tarifoertrage erreicht werden . Auch in anderen Jndu -
striebetrieben wenden sich die gelernten Arbeiter gegen die Rivellie -

rung ihr « Lohnbedingungen im Rahmen von Gesamttarifen . In
Unstimmigkeiten zwischen einzelnen Organisationen und Organisa -
tionsgruppen unter sich, mischen wir uns nicht ein . Den Elekirizitäts -
arbeiten ! aber kann man es nachfühlen , wenn sie sich nicht bei jeder
Gelegenheit zur Rolle des Prügelknaben stempeln lassen wollen .

SPD . » « nd USP . - Bäcker und Konditoren !

Wie in allen anderen Gewerkschaften , besteht auch in untrem
Verband seit langem eine kommunistisch « Fraktion , deren Tätigkeit
bei dem Fehlen leglichen Gegengewichts sich recht deutlich bei der

letzten Generalversammlung bemerkbar macht «. Wie wäre es sonst
möglich gewesen , daß zwei alte erfahrene Gewerk -

schaftler bei der Neuwahl d « Ortsleitung aus dem Vor¬

stand verdrängt und durch Kommunisten ersetzt werden

tonnten , nur weil der ein « im Betriebe eine Aeuß « ung getan hat ,
die den Kommunisten nicht gefiel , und d « zweit « seinen Posten
schon 10 Jahre bekleidete und nun durch einen „ Revolutionär "

«setzt werden mußte .
In der Erkenntnis , daß die Dinge so' nicht weitertreiben können ,

bat sich eine Reihe von Kollegen d « « PD . und der USP . zusam -
mengeschlossen und als Gegengewicht gegen das Treiben der Kam -

munisten eine Fraktion Amst « dam geschaffen . D « Aktionsaus -

schuh b « ust nun zu Dienstag 7 Uhr nach dem „ Rosenthalsr Hof " ,
Rosenthal « Str . 11/12 , eine Versammlung aller auf dem
Boden der Amsterdamer Gew« kschaftslnt « national « stehenden
Mitglieder des Verbandes ein , in der üb « die augenblickliche
Situation , sowie über den weiteren Ausbau der Fraktion gesprochen
werden soll . Fehle niemand d « Kollegen I Es sind wichtig « Fra -
gen , die zur Erörterung stehen . Verbandsbuch und Partei .
Mitgliedsbuch der SPD . oder USP . legitimieren . Kol -

legen , die politisch nicht organisiert sind , ab « die Treibereien der

Kommunisten o« urteilen , können durch andere Kollegen «ingeführt
w« den . D « Aktionsausschuß , W. Richter , Obmann .

SPD . - Fraktion AEG . - vrnnaeostraße « Mittwoch nackimittag
3 Uhr Fraltionssitzung bei Krüger , Huisitenstraße . Da wichtige
Tagesordnung , müsien alle Fraktionsgenossen «scheinen .

Verstcherang »aagestellke . Die Maiforderungen find dem Arbeit «
geberverband «lngereichl worden Verhandlungstermin ist noch nicht
angesetzt . Die iür Dienstag angesetzte Funklionärversammlung fällt
aus . Die nächste Versammlung wird durch Rundschreiben bekannt «

gegeben .
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üeieen : TV <81o<«, Berlin . Verla » Vora >art «- Berla »
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u. Ha. . Berlin . SinbenRt . S,
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Rheuma
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Apotheken erhältiich . Lest . 64,3 Aoid . nvot . salin . , 0406 •/ , Obinia ,

12,6 •/ , Lithium , ad 100 Amylum .
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nilsicier - MSeldiing
WOm Knabenbluse

4» ton ® "*■ � � ( jede weit . Qr. bh HJ. i M mehr ) für ca. 3 Jahre

KinderkMd nie
Knabenbluse %' J ? £e ™nne ' a ™d. ony *

575 « OrWe «Af . ab Pf . pJ mehr ) für ca.

Kinderkleid
Paspel u. Knopfrjarw &m

( Jede rechtere Ihr &t

( jeae jv entere Grßfe 30 M mehr )

Backßschklcid 1%, � a g *
Q- smierung . . . . .. 93 cm lang

( Jene weitere Gräfte IS M mehr )

Än - rr - f "' li hell od . dunkel gestreift . Wasch - _ATiZUQ . totf In versdt . Aas führ , ( jede weitere chl ».
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Einknöpfanzug 14 * l „
( jede weif . Qr. bis 4 f . A n mehr ) f. ca . 3 lehre 7 * « J - Mfoffem Voll - ~ ( jede weit . Qr. bis 4 f . A fi mehr ) f. ca . 3 f ehre

l voi ' c " ü ' ' " " ' «" i SSOm Kit - Irr Anzua 2 " � „tiiet - ElnsAlren . . . . . . .Pi cm lang ZllCrtCt cf tonne , für ca. S Iahte UTi ßi - -
( Jeae weüere Ortße iS N mehr ) ( jede well . Qrüfie A M, ab 9 Jahre 13 M mehr )
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Damen - Kleider u . Blusen
Baumwotf - Musselfn mit Kimono - 5? f \

/XfCsZCZ örmel , kutsche miiieffarb . Muster kJI sJr PI
la . T' ri we� nnä tarblg . „Vollvoile - K leid 4SOm

ftlei - EinsJUten , JrtgendthJie form
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. reich mit _ _
Einsdhen u. mit MQß - j

Vollvoile - Kleid ZKL
seiilidter Rüsche gamieri

Voile - Froitekleid %$ &£ £
mit modernen Armeht . . . . .

Leinenkleid mit farbiger reicher
Siickerei , In mehreren Farben 69Öm

Ä' VGitCrlll . a�' in römischen
mit weiften Voiie - Äm\ e1n . . . .
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Streifen
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DonegalsioftsRagiaridrm .
weite form , mü Gürtel .

grau u. mode , impräg¬
nierter Covercoat ag : 690N impr &gn . , Raglanärmel ,

auch mit Gürtel zu tragen jOfL/N

Kimono - Bluse Q
Tupfen , Bäke iborden mta weiften Pftspen

Hemdbluse 12Sm
offen und geschlossen zu tragen

. . . . . .
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KJ. 7' r ?gl - £use s &rrr . ses »

Damen - WäscSie

für 2 Jahr - js M 3öS M

Garnituren

Taghemden 146m 190m

Beinkleider Md*T" tz, ' . £' n' II ? " 146m

Nachthemden 225m 297m

Tagltemden mu Sp - hen - Efn - er Ansah 132m

jdeinklci der mu Stlchercl - Volanl . . . 129m

Uniertaillen mu sacherei . . . . 69m 98m

Taillenröcke mit Siicherei - Ein - u. Ansah 26Sm
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Verbanöswg der Steinarbeiter .
Dritter Verhandlung�kag . .

Silberschmidt ( ADGB . ) wies die Anschuldigungen gegen
die Amsterdamer Internationale und den ADGB . zurück und zeigte ,
warum dje lrirtschaftliche Umwälzung der politischen Umwälzung
nicht in gleichem Schritt und Tritt habe folgen können . Selbst in
Rußland werden jetzt dem Kapitalismus die weitgehendsten Kon -
zcssioncn gemacht . So wenig wie dort sei es in Deutschland böser
Wille der sozialistischen Partei - und Gewerkschaftssührer , wenn nicht
mehr als bisher erreicht wurde . Es sei der Zwang wirtschaftlicher
und sozialer Verhältnisse , die sich nicht künstlich und gewaltsam ver -
ändern lassen . Niedrige und persönlich ehrvcrletzende Angriffe aber ,
wie sie hier von einzelnen Rednern erfolgt seien , vergifteten die Ve -
wegung und seien so grundlos und tiefftehend , daß sie eigentlich un -
diskutabel feien . Redner ging dann auf den sachlichen Teil der
Vorwürfe ein und nannte die Tatsache , daß wir jetzt wieder einen
Anfang van internationaler Masienverftändigung haben , «in einziges
großes Verdien st des Internationalen Am st er -
damer Gewsrkschaftsbnndes . Silberschmidt befaßte sich
dann unter geschichtlicher Skizzierung der innerpolitischen Creignisie ,
die zur Aufstellung der 1l> Punkte führten . Davon , was der ADGB . ,
überhaupt die rechtsgerichtete Bewegung , auch in dieser Beziehung
geleistet habe ,

davon spreche die Opposikior . nicht .
Den Dmgen lsi mit Schlagworten , Generalstreiks usw . nicht beizn -
kommen . Der Kritik untersteht auch der ADGB . , aber diese Kritik
müsse getragen sein vom guten Willen , die Sache zu bereichern und
vorwärtszubringen , sonst sei sie verfehlt .

Diese Ausführzmgen fanden zwar die Anerkennung eines großen
Teils der Anwesenden , überzeugten aber nicht die exponierten Ver -
treter des politisch gerichteten Teils der Opposition .

Die Schlußworte der Referenten , insbesondere das de «
Redakteurs Siebold , fielen infolg « der scharfen Debatte
ausführlich und offen aus und stellten die Vorwürfe in jenes
richtigere Licht , in das sie des „ zweiten Mannes Rede * zu setzen ver¬
mag .

Dem Gesamtvorstand wttrde gegen 2 Stimmen En t -
l a st u n g erteilt . Ei ?i Antrag , bei der Zusammenstellung des V o r -

st an des die politische Gesinnung zu berücksichtigen ,
wurde ein st immig abgelehnt , dagegen einstimmig be -
schlössen , die Einheitsfront herbeizuführen : außerdem wurden
zwei Anträge dem Vorstand überwiesen , den Verband mehr als
Kampforganisation auszubauen .

Zum T a r i f w e s e n wurde eine Resolution des Tarif -
dczernenten Wunderlich sowie eine Reihe von Anträgen
angenommen bzw . zur Berldksichtignna überwiesen , die die Bor -
schläge zur Vcrdn " krun > der Tarifpolitik und der Schllchtungssrd -
nimg «ithalten . Den zwei «eiteren « ngenomnrenen Resolatisnon
sntl ?äst die »in » einen Protest gsgm die J » rschl « ppana » -
taktik der Unternehmer d « B « rdandes dentscher
Granitwerte bei Teuerungszulagen und Tarifverhandlimge «
und verlangt Verhandlungen in den nächsten Tagen , die andere eine
Aufforderung an die Kollegen des E l b s a n d st e�i n g e b i e t s , mit

die Einführung des Zeitlohnes zu

AZnster verhandlungsiag .
Nachdem der zweite Borsttzende Walther über die beantrag .

ten Statutenänderungen referiert hatte , wurde nach einer
kurzen Diskussion beschlossen , den Bericht der Statutenberatungs -
kommission abzuwarten .

' Redakteur E i e b o ld behandelte in stündigem Referat
! „ Die Lage der Steinindustrie * und „ Die Berufs -

gefahren der S t e i n a r b ei t e r *. — Di : Jnlandsaufträge
f stien minimal , die Derviendung des Natursteins im Baugewerbe
! liege darnieder , nur durch A u s l a n d s l i e f « r u n g sei es mög -
j lieh , die Industrie auf der jetzigen 5? Lhe zu halten . Der Klein - und
! Mittelbetrieb sei noch heut « in der Steinindustrie vorherrschend . An

SPP .

Mmeine » iMMwiNlW
am Montag , den ? 49 . Mai , abends 0 Uhr ,
in den Germania - Sälen , Chaufseestr . 119 .

Tagesordnung :
D! e politische Seüeutung Ser Genuese ? Konferenz .
Referent : Reichswirtfchafkstnmisier Robert Schmidt .

In dieser wichtigen Versammlung werden alle ParteiftinttlonLre ,
SPD . - Betriebsverkrauensleule , Angestellten - und Veamieuwcrbe -
ausschüsse eingeladen . Mitgliedsbuch und . ? unktionürausweis sind
am Saaleingang vorzuzeigen . Ohne Legitimation ist der Zutritt
nicht gestattet .

Der Sezirksvorftanü -

allen Mitteln für
wirken .

Zu ? Redaktionsfrage wurde beschlossen , daß das Fach -
blatt sich mit politischen „ Stänkcreien * nicht befassen solle ; zwei

Anträge , den Druck des „ S t est n ar b e i t er s * aus der

Leipziger „ Freien Presse ' herauszunehmen und der

„ Leipziger Dolkszeitung ' zuzuführen , wurden in namentlicher

Abstitnmnng mit 44 gegen 31 Stimmen abgelehnt .

Vierter vcrhcmdluugstag .
Nunmehr ging der - Derbandstag an die Entscheidung der

Frage des Anschlusses an den Baugewerksbund heran .
Der Vorstand empfiehlt einmütig - , von einer Verschmelzung Abstand

zu nehmen .
Seine Resolution , die eine Verschmelzung ablehnt , wurde

in namentlicher Abstimmung mit 4 ? gegen 27 Stimmen an »

genommen . ' Es ist jedoch ein enges Kartellverhältni »

zum Betrieb der Agitation und zur Führung von Lohnkämpfen

zwischen Steinarbeiter - und Baugewerksbund anzubahnen . Ein

Entschluß beauftragt den Zeniralvorstand , den Zahlstellen Anwei -

süngen zur Förderung der sozialen Baubetriebe zu
geben . _

seinem Niedergang trage die Engherzigkeit des Unternehmertums
die größte Schuld . Jetzt komme die Einsicht , und es werde versucht ,
durch Reichssteinwochen und Kongresse die Lage der Industrie zu
heben . — Auf den Stand der Krankheitserscheinungen
in der Stemindustrie eingehend , bedauerte Redner , daß diesen seit
dem Kriege von den Mitgliedern nickst mehr die nötige Beachtung
geschenkt werde . Der Würgenget „ Tuberkulose ' grassiere heute
noch genau so im Beruf wie früher .

' Der Vorstand wirtte auf die
Behörden ein ; endlich komme es zu amtlichen Erhebungen , die im
November abgeschlossen fein sollen .

Genosse Meinte vom Gewerkschaftsbund ergänzte die Aus -
führungen Siebolds und ging - auf die llnfallgefahren ein ,
die in kleinen Betrieben weitaus größer seien . Auch er wandte sich
gegen dt « Verschleppung der Aushilfsmahnahmen durch die Regie »
rungsstellsn . _2Cb«- a «ch _bk Arbeiterschaft selbst müsse ihren Mann

tz mit all «, Kräften einzustehen . Di «
d»en Schutz der Arbeiter in den Be -

trioden griihte Aufmerkssmkeit schenken . Hemke trat dann energisch
für die

Anstellung von Arbetterttmtrvllenrr »

ein . Eime von ihm vorgelegte Resolution wurde ew stimmig
angenommen , ebenso eine Sleboldsche Resolution , die
den Zentralvorstand beauftragt , alle mit der grundsätzlichen Auf -
fassung der Steinardeiter nicht in Widerspruch stehenden Versuche
zur Behebung der Notlage der Notursteinindustrie zn fördern , jedoch
das Streben jener Unternehmer zn bekämpfen , die das Wart von
der Notlage in den Vordergrund rücken , um ssch billige und willige
Arbeitskräfte zu sichern . — Zur Bekämpfung der Gefundheitgeführ -
dung wird die zeitgemäße Äenderung der Bundesrat » .
Verordnung zum Schutze der Stemarbeiter vom 31 . Mai 1S0S

oerlangt — für Steinmetzen und Steinhauer , Lehr -
linge und Jugendliche die gesetzliche siebenstündige
Arbeitszeit ; in der Sandsteingewinnung und Verarbeitung
das Verbot jeglicher Akkordarbeit ; die Anerkennung

. der Erkrankung der Atmungsorgane , soweit & zu völliger Erwerbs .

stvsigteit oder Brbeitsinvalidität kommt , als Unfall im Sinne des
die Mitwirkung an der von der Regierung eingeleiteten

uchung über die Gefahren der Eteinbearbeitung ; erneuter
Druck der Verbandsleitung auf die maßgebenden Körperschaften zur
Anerkennung und Durchführung dieser Forderungen .

Wetter bis Montag mittag . Etwas kühler , meist Heller und trocken
bei ziemlich frischen nordwestlichen Winden .
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stellen , um fllr ihr »n Schutz mit all «, Kräften einzustehen .
VetrtebsrSt « müßten

Zilmschau .
Dr . Matufe » der Spieler .

Ein Bild der stell wollte der erste Teil des breit angetegten Film -
wertes „ Dr . Mab nie , der Spieler� sein , der zweite Teil , den man
nun im U f a - B a l a st am Zoo sah, will Menschen der Zeit schildern .
Menschen , die dem machtgierwen Mabuse als Folie dienen , die in seinen
Machtrausch ve' - ihickt sind , als seine Kreaturen oder «13 seine Feinde . Es
lind nicht Men' chen der Zeit »ewordcn . »ielleicht itberda ««l nicht Menschen ,
und nur Phanlastereicu . Doch gerade dnrch dies «, ziantistlschen , über die
Nrenzcn der Möglichkeit unbekümmert Hinausnürmerdeu Rtklimus , kämmt
dieser zweite , mit Recht „ Inferno� überichdeHmie T- a dem Film
und seinen Notwendigkeiten am meisten cntgeg «n. M die Elemente , die
schon im ersten Teil gemengt erschienen , kehren llier wieder . ?! bcr die
Lockenmg im Gesüge , die Häufung an Details ist »arschwand «, und durch
ein «, wmn auch unwahrjchctnliche , so doch straffe und durchaus spannende
Handlung ersetzt . Der Spieler mit Menschen , Gesetzen mid Schick -
salen , Dr . Mabuse , verliert durch die Lewenlchast zu einer Fran seine
Nervenkraft und damit seine Trümpfe , so datz ! bn fem nstchierner Gegen -
spieler , der Staatsanwalt Wenk, nach manchem , oesiSrlichen Nbenteirer
überwölttgen kann . Freilich , dieser Wenk hat nicht fttr siws Ps,nuig Grütze
im Kops , der Zufall gibt ihm die Waffen in dt « Hand .

�Do » ist rm künst¬
lerisch , undramatisch und unbefriedigend untz wirkt mn f» iraersteulicher ,
als gerade der Darsteller des Staatsanwalt » ( Bernhard P » e d k c) schau -
spielerisch den Darsteller des Dr . Mabuse ( K l c i u - R o z g e) ganz be-
deutend überragt . Der StimmvngSreiz ist s, gr,s ! , dach auch diese

'

im Ausbau des Manuskript » daS Interesse nicht
»!!, dach auch diese Schwäche

gm deelnlrichttzeu ver¬
mochte . Die Premicrenzuschaucr spendeten dem Eptot bransanden Beifall .

Dieser Bpplausdormer galt wohl zuerst dm , Regisicur Fritz ' Lang
und dem Phologradben Karl H o s s rn a n n. Denn re,r ?t «chuiich und phoio -
graphisch ist auch hier wieder Plutzer gewöhnliches g «eistet . Da ? Lastende ,

��WstrMUtzentnSVdoisr ' ai IBcke
übersetzt . Lichtwirkungen vori feinster Abstufung und r «sswwrtrr Verteilung
der Effekte verblüffen . Die Trickansnabmen beweisen , wie weit man beute
über die Wunder der einst so großes Aulseben erreg ruhen Golemstimmung
hinausgekommen ist. In dem ganzxp Werk ffi keine Nprw » on Kitsch mrd
die Szene einer telepathischen Versammlung trägt d«r Stempel uribändigcr
Echtheit . Alsred Abel bedeutet den darstellerischen Höhepunft diese » Licht -
spielS . Seine Nacht de « Wahnsinns hat «nbeimlsthe kleMrzeugnngSkrast . p- a

Im vrimuS - ipalast ist der zuerst laufende Film »Iox Martin und
der Alkohol ' , der sabelhaste Tlerdressureu zeigt , die rechte Bodrnvorbereituug
für den Hauptfilm „ Das Mädchen au » dem goldenen
Westen ' . Für dielen Deulig�Zresto - Fslm ließ man sich die Heldentaten
derer v. Kähne als Manrukriptanregung dienen und erfand noch allerlei
hinzu , damit eS zu fünf lustigen Alten reichte . ' tSespfSt wtrh recht flott .
Zudem hat Hau « Werckureister als Regisseur den notigen Nebermut , um
' cd« lustige Laune und witzige Harmlosigkeit z « eindrucksvoller Wirkung zu_

lacht herzlich uird der Difeirrtzwttk diese » FilmSbringen . Das Publikinn
erfüllt . Maria Zclenka tollt fröhlich dnrch »rer Akte und Heinrich

Römer ist ein solch' famose » Falkenauge , datz man sich »irllich freut , wenn
bei Komödienschlutz ein Konzern »»bildet wird , tun die Rothaut al »
„Letzten M» hik «ner ' auf dem Rummel seh «« z « kdffe ». 1».

U SCHULMEISTER
KochbaSinstatlon Kotlänser Tor

SLrrensvMKe « IS « SSVV m-

SerreKSMgMer « I4M SGW m.

WsrS ZMWs keßLMUZMÄ

I
sims 15 r . 20 R . mit Tricdsuskaalschnk
3 Jahre schriftL Garantie . Zahnziehen mit Betäubung
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v, 30 Mk . an .

Spez . ; Zähne ohne Gaumen . Keine Loxuspreise
ah - Praxis Jfatvaui , teigsr Strajte 1.

Stoffe
ffirHerren - ii . Damen- Bekle ! dung
beste Fabrliale , große Aambljerhnf nieterv ; !s3

SCocii St Seeland ?; ff ;
GertraudteneVraße 20 —21.

O ' I I M - �
K Ii I M

Weiße Baumwollstoffe :
Wäschestoffe In eorxärtock . Stirkon , streit « c«. 80 cm d. Meter M, 42, " 40� ® NN» .
Schleierstoffe ( Von - Voilw ) Breit « ca . 110 - 113 cm . . . 6 « Meter M. 156 . - 165 . - rare .
Schleierstoffe bestickt . Breit « 110 - 113 cm . . . . .das Meter M. 183 . - 194 . - usw .

Schweizer Batist bestickt Breit « « . 110 - 112 cm . . . . . .das Meter M. 150 . - nsw .

Frottä ( Kräuselstofi ) Breite ««. 118 - I20 cm . . . . . . . .das Meter M. 150 . - nsw .

Stoffe für Waschkleider :
Bedruckte Schleierstoffe ( Volles ) , Breit « 70 - 112 cm . iura « Hin -

ging « heller and dunkler PaiBcnstsQunfan in re : ch « r Auswahl , das Meter M. 95 . " 110 . -

Einfarbige Schleierstoffe <VoN« » ) , Br . 110112 cm , das Meter m. 135 . - 150 . -
Bedruckte Musseline , Foulardine und Satins
Breite 70 - 00 cm , Elusen - . Pheritasie - . Streifen - u. Punktmaster , d. Mater M. 45 . - 54 . - 65 - usw .

Farbige bestickte Schleierstoffe , h « Q« «. dunki « Grundstoff «
mit farbiger AusfQhrung , sowie Bortanmuster . Breit « 110 - 112 cm , d. Meter 180 . - 200 . -

Trikotagen und Strümpfe :
Baumwollene Herren - Söcken
schwarz und feinfarbig mit Zwickeln
bestickt das Paar

. . . . . . . . . .

M. 4ä . -

Ganzwollene Herren - Sweater
weiß , mit Stchumlcgfökrögfen . Mittel - fTf \ o
größe » • • • • « • • « • • • • • • • M.

Sportjacken
fttr Damen und Herren

in großer Auswahl M. 61 ) 0, - 715 . - nsw .

BaumwoIL Damen - Schlupfbeinklelder
biTielenPorben , d- Slck . 100 . - 78 . - u . 49 . �
Knieform mit Volant . , das Stck . M. 109 . -

Damen - Hemdhosen
Baumwolle gestrickt , d. Stück M. 122 . - n. 94�

Damen - StrÜmpfe in schwäre u modere .

Schuhfarben , besonders feine Flor - m
war « , das Paar

. . . . . . . . . . .

M. 00 # ,

Elegante Seiden - Florware ( Ersatz für
Seide ) das Paar

. . . . . . . . . .

M. 125 . "

Hcrrcn - Krawatfcn besonders für Stehumlegekragsn geeignet

Selbstbinder das stück m. 18 . 75 Regates das stück Mk . 17 . 75

Strickbinder In schönen Parbenstellungen das Stück _ _ _ _H. 26 . - 42 . 50 bis 63 . -

Hosenträger In Gummi oder Band reichhaltige Auswahl

HeiTCnfilzhÜtemod . Formenn . Farben HerTCHStrohhÜtc ( Matelotform )

das Stück . , . M. 1 80 . - 227 . - 362 . - das Stück . . . . .M. 44 . - 55 . � 90 . -



mm

' f

IzSJIiQ

In schwarz und f oihig ,
den einfachsten An¬

sprüchen und der mo¬

dernsten Gcidimcdcs -

richtung entsprechend

Einige Beispiele nnscrcs A» gcb - » te « s

Boxcalf - « » 4BOXC & ÜlV and Chrom -

Ii8s *
ieder - Schwc « * « * * -
niioii «, well ) �enÄbter
R* i » d

. . . . . . . . . . .
la .
mil swtfi otac Lack¬
kapp «, beliebte , scKlaake
form

Echt Chevreaux -
o. R. - Chevr . - SthnSr -
tchuh « mit Lockkappe L ) Cjf QiQ
hfibid�e Form , angen .
tonuner - Halbsehuh .

sts59
Braun Boxcalf -

Wo *
u. Clsromkld - Sdinßr -
( dhnbe , cicgani in
Form tcJiodell,aa�er -
gcorShaHdi preirvert

® er TCATZOKWL
Sc & UL & giiama - an <3 Gro/S - JCJeinDaneCnog , KnH . , TSavliJ

C & arlottenbnTQ JSerlm MS , JCMnlcslr . 11
WTIjn ftra df or/er Sir . 117 , partchrc a . 2. JEtog « - d E/agen Vcrtcaufsrüum *

'
Spandau

Xixelie Straße 22 , l - Etage .

öpemhans Volksbühne
Her lliaggüiLIioliiiiKter
__ 7 Uhr

Schanspielhans
Napoleon

7V2 Uhr

Leutzek . Thsat .
y y Was Ihr wollt
T\ : Des Esel »

Schalten
ÄLttf T1/» : Des Esels

Schatten

Kammsrspiele
. -Z' /j ; Die BQchsc der

Pandora
8: Eircn Jux will

er »ich machen
Mig 8V, : Va' . ermord

dr. SsHausptelh .
( Karlstraße )

2V, : Judith
Vh' - Die versun¬

kene Glocke
JWlP. 7». : Judith

Theater a. Bülowpl .
2V, Uhr :

DcrTraum ein Leben

TV,:

ote�dr " S£

Komödionhans
s u. ■ „Ctratf . hsn"

1 ülHBncr , Roberts .

BörHaer Th .
7 30: Wladame Pllrt

Icsidesz - Th .
■>ieute4 Uhr: Kleine" Frei e. Der Dieb .

TÄ Eins Fraß
sie ZeZeßwg

Arnold Korff
Adele Sandrock

Trlamm - Th .
Heute 4 Uhr kl. Fr :
Casanovas Sohn .

Täglich *i4$ Uhr :

MORAL
Burg , Limburg ,

Juukermann ,
Schrofn

Komische

Oper 73; 4

Dst Msisler
li�ntaiartfe
Olleribadis Liubtsleb.

€s?sttio - Theatsr
U&riager Str 37. Tgl. Tl ,

DererfoljRidicSdileger

DsMsWWs
Volkssu in 3 Aufzüg .
Vorherdtr neue Teil. U. a.
Lctzt . Rose, SiDgsp.inlÄh}
Volkstöml . Pieise !

_ _Meliatteii

Lessing - Th .
Allabendi . 7>/, :

MW te - GSiis

Des!. Kücstler -Tli,
Heute bis Mittw. T1/, :
KU an kann nie

wissen
Donn . 7: Sommer -
direkt . MaxAdalbert' zum 1. Male
Die erste Nacht .

( Adalbert , Flohr )
Freit bis Mtg. 71/,:
Die erste Nacht .

Centrai - Theater

a - Mädels i . iarcs
Deutsch Opernhaus

7 uhr : Margarete
Frisdridi -WilbBliiijL Tb.
8 Uhr ; Prln * top

Homburg ;
Intimes Theator

8: Die Peitsche und ?
— Lauf doch nicht
immer nackt herum
Klein . Schauaplelh .
IV, Uhr : Der

sehe Leberaann
Lustspielhaus

uhr : üerwervoit
Metropol - Theater

w, uhn Bajadere
Neues Operett . - Th.

uhr : fedg Chic
Neues Th. am Zoo

unnScampolo
NeuesVolkstheater

tv,u fioiia Boleyi!
Schlller - Th. Charl .
3 U. : WIntermarchen

«v . : KI ! « e ! W
Thalia - Theater

3 : 0 schoneZeit, selig. Zeit
/Vz: Die Herren

von und zu • • .
Th. a. Nollendorfpl .
Vlz U. : Vetteraus Dingsda

uu. VerlitWe leolo
Theater d. Westens
a . i - Ilia Dnharts' £ ligd Hacgto
Piraltr in d. Romngndant. Str.

uhr Gelbstern
Wallner - Theater

3 Uhr : Carmen
7V?U. : Diebeiden

Nachtigallen
Walhalla - Theater

8 Uhr : Das Gast¬
haus zur Liebe

fPa I o # fi

�tsiamer Str. IS
1Eriie Bisriiarstenstr.

Tägl ö Uhr
Iraternationales

? sriEt6
onnt . 3. 30zuhalb

Preis . d. voilePro� .

Uraufführung

DaiiäddigoaDs
1. ioid. Wen

Außerdem
Joe Marlin

u . derAlkohol
\ merik . Groteske

6v, ». llv , Uhr.
!oiint . +iv. 6v,B. I!"jü.

PUFÄ - PÄLAST AM X00W
Ov» - F &a «er - Biegoop

DR . MABUSE ,
OBK SPIELER

ZWEITES TEIL

5iM de; Ottu
( Rose - Ttieateir )

uhr ' ? ' m Fäisiile iillli Miü
„ MAUKETANSA "

schneiSsler Dampfer der Welt

| | ßassagffl- usä

Fradrtünia

KAFFE2
«tt Intern etkmalwa

TANZ -
Vorffl hrun

Dm
RIESSN -
VARIBTS -
PHOaKAMM

Sntta - Tark
Heute

Hoben- u. Vi' asserfeuamrbj
LUNA - ORCHESTER
Musikdirektor Fritz Bras «

Die rieaen AttraktioneG I

Ifihp SistaühslnisFaÄBifiln Q ijhp
iülil aafßznilnnsssil Bühl

Bei «- . Bier - nad Mo&ka - Terrassen

lonäliorelgartea

Insei - Rsstaurant

ABTEI
TBE PTO w

DIE BROCKE ZUM

KAFFEE HÄG

W «
Melt - SMIig

Raodtffl geitattst !

Tbea!8ra. X(! itb . TQt
Mgrlhgl. 16077
AIlahdl . TV,

Elite -

Sängec
0. ». . . fastriti .
Kilswaiauilcr"
„Dtr SAiggtr"

1_ _ _«j- | - f
WuLMZiSZ

isi egHahei '
BStca Eri

itStEii

allen Weitteiien .

NOLLEND - PU - l
Die Intrlgguen
der Madame
de la Pom »

ueraye

KAMliEK - UICHl
Priderieu .

Ke » L n, Il . Tell

FRJRUEiCHSTE
8CHOSKB £ £ G
HAOPTSIU 42

Der Kaab der
Dollar -

priaxennte

XLKXLNOM &PL
VrUNÄBKQSW .

Me vom
Zirka .

HASENHKIDEes
Das W. lb

des pbaraa

WolluttdorEinstelii-Füii)?!
♦ Mo. 29. 5. Dradla , Tanbcnstr . 8 Uhr ]

, 29,5 Sternwarte Treptow 8 Uhr
Da L 5. Sternwarte Treptow 8 Uhr 1
La 3. 0. Urania , Taubenstr . 8 Uhr

Trabretmets KuMsb « «
Sonntag , 28, Mal, nachm . 3 Uhr

OroBes Deutsches Traber • Derby .

Die anerkannt vorzügl . KBche

and gutgepflegte Biere

findet man im

ii .

SOtö, tugoiuicrZS, Feiespr. : Motitipl . tSII

Billigste Preise

Musik und Gesang

DIREKTE LSEOBE

HAMBURG- NEW YORK
mittel - Doppel - chranben - Ps - > Msglerdampf era

NSchile Abfahrten i

» Posidampfer „ CAEONIÄ " 20000 tons 31 . Ma!

Postdampier „ SAXONIA " 14200 tons 13 . Juni
Löschplatz in New York : Cunard Piers 5J —56 New York City .
Ständ . lagergeldfreie Güterannahme : O' Swaldqaal , Schopp . 46.

' Smüstef Daispfor In tfer Fahrt Hnta &- tar Trt . - »Mrtalirt Kka SlM

CiünsiigeOelei ' enheit auch zur Reir . e nach So : lhampion : KajOle L»tr 5 —7

Cmmrü , Ancbor and Anciior - Donaldson - Linien l
ISfichste Abfahrten der Post - o. Schnelldnrr . pfer » on S�ntbampton

und Cberbourg sowie anderen englischen Hifcn nach

Circus
BWS- R. ' fl

IScbluL
JO. Mai .

Heute

IMFwM !
2X3 + 7V4 Uhr
In beidenYirstenunseü

DasInstigeManagcchausl.
Ileber' n pBen Teidi
Wnnd . raffen

% Witd . West [

Jolies Caprics
V48 u. pers . Regie v.
Dir. Ant. Herrnfeld

. NacMdienst '
v. A. u. D. Herrnfeld
„ Maudelbaums

Hochzeitsreise44
v. A. u. O. Herrnfeld

CARMAN1A . .
ANDANIA . . .
SATURNIA . .
ASUITANtA
SCYTHIA • . .

■■ xzsrsstszmzr *

t . Juni
1. Jnni
X. Juni
4. Juni
8. Jnni

TYRRHBTaA . . . . . . Jnni
ATHBNIA . . . . .9. Jncl
BEftEMOARIA . . t «. Jnni
COLUMBIA . . . . .10. Jnni
SAMARIA . . . . .18. Juni

Kästanienallee 7-9.
Heute : Gr .

Extra-Spnialifala»-
VorstelUng

IS - Vnrietfnununerr .
Anlang 5 Uhr

WWW
Potsdamer Str JS

Turmstr . 12

Dr. Maliuss
der Spieler

I. Teil
W. 6. 30, 8,45 Uhr

S. 4J0,6 . 4O, 8. 50 ü.

Täglich :

GreSet MM
ionn - . ags 2 KapeJ .

Aquariuiß
GuOffMtfw 9- 7 Äf.

Wegen Passaocn und Frachten wende man sich an die Generalagentur ;

Gunaid See Transport Gesellschaft nun ,
Knmburg , \ euer J n n jjtern . ticj ; 5 ( Cnnard - Haan )
Fernspr . : Vulkan 2564, 2565, 2567 Börsenstand ; Pfeiler 3Sa Sitz D.

oder :

Guoani Line Beisebureau G, Ol. b. H.
BERLIN , HOTEL BRISTOL

Unter den Linden 6

Relchshallen - Th.
Allabendi . 7»/ - Uhr :

Steltiner

�ehrccstr . 64 |
8 Uhr :

jlntematlonales
Varictß -
Programm

Sanger

DiSshoft-

Erett !
A»! . 7V,D

» ßgfei
ancfazerbrciteiN.zaälef. L

Mü 35-5091
Knopfzaiaß«rgBigsr.

Pläüa-.Oolä-

liödutfItgEsprcis«

Serrroana !
Wilhelmstr . 59
nihe LuipiigerStnD«.

Ms Gtlffis i Iß SSO ilk .
pro lala Bis 809 iik .

Gold - and Sübersachen ,
Briilsalen. öäres, alte Men .
Plaüfl, SFenndlite. Mtäi

Karl Kodam, Kinkstr . 33 - 34
an derSlchhornatr . . Potsd . Platz . *

Zähne " 5
| h. schmerzM . Umarb. scblechts . Qeb. Rsp. sof .
! ZahBSnt Df. Wtlf. Str. ». «mlilahB-St. Sjn. 3-7

i eM. Teilzahl . 3i ( iar . Xronen
Dl Jan 30M. ,Zaltnz . m. Eliispr .

H. Lan ] precbt,Blo . . Treptow , ( louchc -
str . 17, Uetert Stoffe f. Dorscn u. £) ec,cw
jn Znbrfkpxeif . &Bf ~ «r . Auswahl l b.
mobernften Farben für An. »tg u. Vclewt «.

ÄiniiiSE
tsnft isr FsioiliE «. Ott Yancrg« fäi OdsWJtr
Outli Oii Jkstfelafi itoir Ub5o: tsrsiü »r5ng,
Nicht St » bah. umgehend IhreBn - rage an

�Imder Lsdemei' Mek' . s. i - .
hnnpfneefrefnng Deoft - Seeftn

•jjetl ' . n TO . 90. Cislebence Sttnfte 6

1111 «

sunt € leis „ A1FU ® 66 im CJ - ruitewaM , tler größten Aiitostrsiße der Welt II !

lO . JIfiiai : 5 SSenitena !
Heber lOO Motorräder

91 - Juni i 3 itessssesfi !
K ? Kenn wagen " HWZ

Vorverkauf In Berlin Äfh . Mai bis .]
den I . ir den 24. I . ott { ahr�rspende e . V. , W. 35, SohBneborgeiJJler 40. Eochlltz
Bell &vuestr . 16. Telost - Verkt - hr » —« « . !

WWWDMW _ _ _ _WWPBWM�B - - „
aeltscta . ni . b . H. , W. &7 . Pallasstr . 16 Te ! oB - VerUeItj - <« . �es . eJI » ch , »n. b. II . . Wasserverkohr . Wunnsoe . BKnigstr . 2. Th<. at . _- pii , ( Zentrale ) . Werthoim .



T�ä
Verein Dsrlwer Buch¬
drucker u. Schnftgießer
WZtwoih , 31. Mai , « achm , 3' / , Ahr :

flußeroröentlkche

GeKeralversammiung
in d»n

>Ser ««uia - Prachtsilr », «hanflrrstr . tlo .
T >>z » s o r d n an g:

Aarichl » an der Taeifanalchudsihna�
dirjer Brrsaiamlnna haben «mSea den

Regierten und den itdrigea Teilnehmern
nach <j t des Qtnlut « die Vertrauen d-
lente und DruS>uirikassterer gulritt .
W/8 v - r Gnnriorstano .

» ÄlUMM - MlllS
ÜerBt R 54. UniBastrsöt 83/85.

«eschhftszelt norm , saht Sic nachm . 4 Uhr
Teleohon : Amt Nordrn BS, 884, BZ, SS«.

vteaatajZ , ZU. Aldi , abends SV, Ahr ,
in der Schnianla , Sloppeuplah :

Branchenversammlung
aUar AteraUardeitsr , dl « ln den
siranxezevgenoen vad <ou»n>nr >alen

Velrlrden >>»,chü ! Ii,I Iin »
Tazeserdnanz : S. Bericht . 8. Aranchen -

angeie-. irnheiie ' i . 8. Berichiedene ».
Da » Erscheinen aller ist unbedingte Pflicht

MdsinigenIIsM
Berlin

Lllanz am 31 . Dezember 1921

Aktiva
Bau - u. Grundenv . - Konto

der Bahnanlage . . .
Bau » u. Stund « cu». - Koni o

der artaeilernngslinlen
Traitwerte u. Betritbsstüit .
Betriebsmittel

. . . . .
Vorrat . Betriebsmaterial .
Drundstitck » und Gebäude
Bureauinventar . . . .
Kasse

. . . . . . . .
Wertpapiere und Beteilig .
Bankguthaben

. . . . .
Perschteden « Debitoren . .

9

Iii 949511 |nß
48 III SSitdS
18 788 383161
11791680 . 19

6 821794 ) 18
5544718 10

II —
580 730! 92

24 375 ; 95i40
34 100 554 87

3463148 . 79

265 528 308; 18

OUiuiCag , SO. Mai , abend » TVl
ün Lokal von Schmorj , Äetbeiitrabe iS:

VeMWessKZWel' ßoLferevz
dar va »l «HIssf «r und der Betriebe

silr drtnch «» viechn .
b n n u a ! 4. Klinbigung
mge«. 2. Nnssiellnng »euer

Lohnsvrderungen . S. Berichiedeue ».
Pflicht aller Bertraueneleutr ist

e», tu der Konferenz zu erscheinen .

T » g e » »r !
de » Tarlfverlrag ««.

MIMvoeh , ZI . Mai . abends ?- / , Ahr .
uu tterdandastaa », Ltnienftrahe SS Vt:

B�rt�stütMerfaisiiüöüi
Tagesordnung : 1. Austausch von

Srsahrungen der Betriebs - St « über das
Lehrlingeuiesen . 2. Bekanntgabe der
sehiuen Lebrlingsvergiittlngen ab 22. Mai
rn Belrieben des BBMZ . und die Ferien -
legeiung silr Lehrlinge .
119/12 Die Orlsnereualtung .

Pasfioa
Aktienkapital

«l Stamü- aktiea . . .
d) S° » Borzugsaktlen .

Gesetzlicher Reseroesond » .
3' /, °/ » Schuldprrswreibung .
4°Io Schuldoerschreibungen
f,, % Sflzuldverschretbung .
Hypolhekenschuiden . . .
Bahnonb - Tilgungsfond « .
Rückstell , f. ft. Talonsteucr
Erncuerungesond « . . .
Rückstellung für Unter -

Haltungsarbeiten . . .
Fonds wr autzergewdhnl .

Ausgaben , im Betriebe .
Rückstellung f. Wertpapiere

n. Beteiligungen . . .
Zm Jahre 1922 siillig n>»ri >.

Schuldverschreib . - Ainjen
und Bauzinse » aus Bor -
zugsakisen

. . . . . .
och nicht vorgcl . ausge -
loste Schuldverlchreib . .

Noch nicht erhobene Divid .
und Zinsen auf Schuld -
verschreibungen . . . .

Kautionen von Angestellten
und Arbeitern . . . .

yerschieoen « Kreditoren .
Reingewinn

. . . . . .

Sesliätr üiiulsrtckitsfremci t7»r . iaii . /
Den Miigiicdern zur Nachricht daß »

I unser Kollege , der Ardester

! am 24. Mai gestorben Ist.
Die Beerdigung findet am Montag , »

I den 29. Mai , uachm 3 Uhr. von der !
] Leicheuhall « de» städtischen Friedholes I
/ in Tegel , stninnsdarfer Str , au » statt , j
j Am 25. Mai starb der fformrr

feri Pecöner SÄn
! Die Ginäschrrung findet am Montag , I
i den 29. Mai , nachnitttag » 4' / , Uhr, im I
>Krematorium Baumschulenmeg statt .

Aul 25. Mai starb der Mechaniker j

Psal Ihm 5tÄ "
Die Einäscherung findet am Montag , i

den 29. Mai , nachmittags 5 Uhr, !>n I
Krematorium Banmfchuienweg statt . I

Am 23. Mai starb bor Glsendreher j

SttsLkliiMaZW
Die Einäscherimg findet am Äiens - j

�tag ; den 30. Mat , nachm. S»/ , Uhr, im l
■ Krematorium Baumschulenroeg statt .

Äm 2a. Mai starb der Nokrleger

StamslSaczmarek Ä .
Dt« Einäscherung findet Mittwoch t

den 81. Mai , vorm . 9 Uhr, im Are- 1
Uta-orilttn Berlin . Gerichtstraße , statt , s

Fernec starb am 31. Mai der Klempner j

ilaZiaz l ' dlgme
Die Gwäscherung findet Mittwoch . !

I den 85. Mai . nachm. 1 Uhr, im Kre- 1
/ matorium Berlin , Gerichtstraße , statt . !

Ehre ihrem Andenken !
Rege Beteitlgung erwartet

: 119/13 Di - Lrtsverwaklung .

orätewrä . M. !
i l ! i4t8i ) i !»5,i !Mi!! >

Die Cinäsche -
i nuto unserer am »
] 20. o. M. verstor -
I denen Genossen {

Ssmbarl Franke
Beuffelfte . 7

1findet am Dien »- 1
log vorm. ll ' /ii
Uhr in der Ge- !
richtllraße statt , l

Gr witr allen B
| ein Borblld . Die »

deste Ehre ist ?
! zahlreich « Betet »
; ligung . 137vb j

Die Adt. . ° tg . f

Jasselen Perisn
Margraf & Co .

Berlin , Kenonlerstr . 9,

' CtsooBer« latBcstülaUiiif .

L Durch Unfall ver¬
schied am 25 d . M
nach kurz. ,schwer. i
Leiden im 58. Le-
oensjahre mein
lieber Mann,un ' . I
gliicr Vater , der !
Ttfchiermeifier
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Di« auf SV,0/, festgesetzte Dividende
ans die Stammattien Rr. 1—60 000 gelangt
mlt SÄ. 55, — für die Allie gegen Gin»
reichung de» Dividendenscheins Nr. 25, tue
Dividende bzw. Bauzinscu von 58/, ans
dir Borzugsaktien gegen Ginreichung des
Dividendenscheins Rr. 8 uitt M. 50 . —
zur Auszahlung an der Grsellschaflotasse
oder an tolzenden Stellen :
kteutaade Eanlr , Berlin , und deren

Filialen
Serilnsr Handels - Oessllschaft ,

Berlin
Mitteldeutsche CredKbunk , Berlin ,

Frankfurt n. M. , unb deren Filialen
Bankhaus Jacqulcr & Secarlus ,

Berlin
»erltu , den 27. Mat 1932.

Der Vorstand
Wittig Parel BaiiSse : Dettmar

ISport - Anzis�el
Loden 1595. - M. , . Manchester 1305. - M
sowie. Guinmi - und Lodenmüntel ,

Semmeranzage , Sporthemden
zu billigsten Preisen bei

Bo&iii & Paselie, Mänk §
_ am Spittelm arkt .

Kriegsanleihe wird tn S40/n nur gsgep Legitimation In Zahlung genommen ,
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Am Pfingstsonnabend , dem 3. Jnni 1922 , bleiben

unsere Geschäfte und Wechselstuben in Berlin

und Vororten mit sämtlichen Kassen geschlossen .
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur

Teilnahme an Generalversammlungen , sofern es

sich um den letzten Tag der Hinterlegungsfrist
handelt und für Wechselzahlungen wird im

Hauptgeschäft ein Schalter von 10 bis 12 Uhr

vormittags geöffnet sein ,

Bankf . Handelu . industrie BerlinerHandels - SessHsGliaft

S. Blaiciudder Commerz - und Privat - Bank A. - ß.

OelbrGok Schickier % Co. Dsütsche Bank

Diraction der Oisconto - Gessiischal ! Dresdner Bank

J. Dreyfus & Co. Hardy & Co. 6. in . b. H.

Mendelssohn & Co. Mitteldeutsche Credltbank

Nationalbank für Deutschland K. a . A.

Es liegt aar Her Hand MWWW
gebrannt , ungeraahlen von prima Qualität

�Brasil . . .
Java . . .
Santos . .

„ extra

Guatemala .

75 . — M.

80 . —

86 . - . .
90 . — „
95 . - „

daB das KOstritzer Schwarzbier aas der FOrittlchen Brauerei KOstrftx ein
»unilertätlser Trank fOr Gesunde , Kranke und Rekonvaleszenten , für
Wöchnerinnen und stiliende Mutter sein muss , wenn man be. ücksichtist .
daß obige Menge besten Oerstenmalzes , rund 3000 Gerstenkörner , dazu
gehört , um ein halbes Liter dieses altberühmtcn Bieres herzustellen .

400# Inttlche Gutachten and Verordnungen Innerhalb Jahresfrist weisen
auch snf die ausgezeichnete Wirkung dieses Bieres hin. Köstritzer Schwarz¬
bier sollte deshalb auf keinem Pamiiientlsch als tägliches Getränk fehlen .

Generalvertreter : Köstritz er SchwarzWer - BI er - Vertriebs . fes eh schaft mb . H ,
Berlin N 37, Schönhauser Allee Kyll . Telephon : Norden 087.

Hanptnlederlage ; Otto Starlck 4 Emst Krüger Q. m. b. H. . BlergroShandlune ,
Berlin NO 18, Landsberger Allee 6/7, Telephon : Königstadt I ' "

Spezlalausschank ; Rager , W 9, LlnkstraSe 38.
1666.

Telephon : Kurfürst 6156

Tee :
Java . . . . .80 . — ML

Ceylon . . . . 90 . — „

per Pfund , franko Station , in Postpaketen
von 8 Pfund , gegen Voreinsendung des

Betrages auf Postscheckkonto 75245 .

Berlin oder per Einschreibebrief .

Bei Bestellung von 25 Paketen 1 Paket

( 8 Pfund ) Zucker gratis .

Georg Schnitzlein
Kaffee - und Liebesgaben - Versandhaus

TUlmrg ( Soliaisd ) , Posflm

jaawer
größte Auswahl , handgestrieMie ,
seidene «. wollene . Wolle ,

m . - 575 . - 775 . -

L5�fi&»tiäSnZ9DG?>n!!

Große Weiten in
allen Artikeln .

Leopold Gadiel
Sewafffffistäietfumliitotioclisommkletöern

Königsir .
22 - 26 .

i Treppe

für See and Gebirge

SesMchle Wetöir
moderne Farben , gr . Auswahl .

Weiße and mol/iae

flmrlwSnts ! <975 . - « .

so grob und schdn , wio sie n/s wieder xu finden ist !

Entzückende Waschkleider . . . . . . . .M. 37 5»-
Voll - \ �OI i Q I d Q 7 " blendend schon u. DlmdlklelderBfl , 475 . " 57 5 . " 67 S. ~

Ct > i • 7 • J O / _ _ _ _J _ _ »» _ . _ > ungeheuer große Auswahl , alle modernen \
Reinwollene i�itTlClCJCLCtCdl u. gestrickte D �

Große Weiten In
atlen Artikeln .

Hochelegante ReiSC - II . S p OT t - K O S tU TH 6 Hochfeine F T Ühj dkr S - M ällt 6 l
vornehmsten Fhaniaste - Genres tu sehr billigen Preisen . moderne Formen , neue Stoffarien , • » • . von M.

775 -
Entrückende weisse Voile - Blusen M�' en M . 375 . - 475 . - 675 . - ) ( Hochelegante Frühjahrs - Modeli - Moniel se : hst für den ver¬

wöhntest . Gesdimrek

Fr ott £ - Rocke miß and farbig , moderne Streifen 375 . - fesche wsllens Weißet JameerMtki eiiZ/rZ� ' �VS . -

Damen - Hemden

98 . - . 125. - , � 735 . -

Damen - Beinkleider
125 . - ISO -

Garnitur en Hemd u

Boink/ . 395 -

Damen - Nachthemden

198 . - , 225 . -
Prinzcß - oyr
Unterröcke

Bzdemäniel , Bttde - Cttpcs , Badetücher

u, Freitier - Handtücher größte Auswahl .

kkßUicrn/xr - h rton ? 7 li/fxti • Bosonderer Verkaut von Klnder - Xontoktton aller Art . - Wx
BUVLLLUJUlril , U & fl vJ > / . IVJLULe

Hochfeine , wollene Kneiben - U. MSdchcn - FrÜhJ &hrS - Mantel alle Größen , heete QualitSfen .

f9 KnebenAVosA - Aadtge f Dimdi - Kleidero - uo� f �. Mädchen - Kleider
Knaben - , Sport ' a. Kieler Blusen u . Hosen aus besten Waschstoßen . nsri * Clnnlithien m ehr A; //, «' « alle Größen , rerrfn/i *

weiß a. gestreift __
gute Qualitäten zu sehr billigen Preisen , eile Größen , reizende Macharten .
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wie kommst Du aus l
Von „ ordentlichen und sehr ordentlichen " Leuten .

In Nr. 226 und 2Z8 des „Vormiiris " hoben ruft an Hand einiger !
Beispiele aus dem Leben der Gegenwart geschildert , wie aussichts - !
los sich der Gchal ' scinpsänger heute abmitht , seine Einnahmen mit
den Äuzgabe » filr den nötigsten Lcbcnsbcdarf In Einklang zu
bringen . Die Ncichstagsabgcordnetc Genossin Klara Böhm -
E ch n ch steuert zu diesem Thema das folgende aus ihren Er-
fahrungen bei . D. Red.

Unter „ordentlich " verstand man früher : sich und das Seine

zusammenhalten , bescheiden , aber den Lebensbedürfnissen angepastl
leben und , so auf dem Aoden einer gesicherten Ordnung stehend , mit

zufriedenem Gesicht die Welt betrachtend . Aus solchen „ordentlichen
Leuten " setzt sich die Mehrzahl des deutschen Volkes zusammen .
Wie alles , hat nach dem Krieg nicht nur die Ordnung der Dinge
selbst , sondern auch der Begriff „ordentliche Leute " eine Umstellung
erfahren . Heute wird er oft gewissermaßen als Zensur für BeMirs -
nislosigkcit orteilt . Zum Beispiel : ich spreche neulich mit einem In -

dustricllen über Teuerung und Arbciterlöhne . Unsere Ansichten
stimmen da nicht ganz übercin . Er erzählt mir von Arbeitern seines
Betriebes , tüchtigen Mechanikern , die einen schönen Verdienst hätten ,
rund 1150 Mk. in der Woche . Sind die Leute verheiratet , haben sie
Kinder ? frage ich. — „ Ja . " Ich weiß nicht , wie eine Familie in

dieser Zeit damit auskommt , sage ich resigniert , weil ich an die

Kosten des eigenen Haushalts denke . Und nun wird die Zensur
erteilt , wohlwollend , mit einem gewissen Stolz , so wie ich es oft
gehört habe : „ Es sind ordentliche Leute , sehr ordentliche Leute . "

Lin Mechaniker mit Söchstlohn .
Diesmal nahm ich die Sache beim Schopf , ging zu einem Par -

teigenossen , der Mechaniker mit tariflichem Höchstlohn ist , und unter -
hielt mich mit ihm über Teuerung und Arbeitsentlohnung . Der
sagte : „ Wir haben ein Kind und ich habe gewiß eine tüchtige Frau ,
mit Familienzuschlag verdiene ich rund 1150 ZU. die Woche ( also
genau die von der anderen Seite genannte Summe ) und wir kommen

gerade durch . Uebrig bleibt davon nichts , um mal Neuanschassun -
gen zu machen . Jetzt muß Verschiedenes gekauft werden für den

Jungen , für meine Frau , aber das ist nur möglich , weil ich jetzt ,
wenn ich meine Ferienwoche antrete , eine Summe ausgezahlt kriege ,
von der wir das Notwendige kaufen . Wenn ich eine Woche nicht in
die Fabrik muß , fällt das Fahrgeld fort , man kann sich mit dem
Essen anders einrichten und nachher geht es noch ein paar Wochen
sehr knapp . . Aber es hilft doch alles nichts , wenn kein Hemd oder

Strumpf mehr da ist , muß es mal angeschafft werden . "
S o müssen die Menschen heute rechnen , der karg ? Urlaub muß

verwendet werden , um sich knapper noch einzurichten . Die wöchent -
liche Abrechnung sieht so aus :

Verdienst . . .

. . . . . . . . . . . . . .

1150, — M.

Ausgaben :
Steuern . Versicherungsbeitrag « , Ver »

bandSbeilröge inkl . 10 M. Ertrabeiirag
für die streikenden Meiallarbeiiec . . 140 . — M.

Zeitung 0, „
Miete . . . . . . . . . .. . . 17,50 .
Für da « lungenkranke Kind nach ärztlicher

Verordmiiig : 2 Eier 8 M. , V* Speek
16 M. , 1 Lir . Milch 8,80 M. , Leinöl
1 M. . pro Tag 84 M . . . . . . .238 , — ,

1 Pid . Schmalz 42 Vd, 2 Psd . Margarine
67 M

. . . . . . . . . . . . .

100, — .
2 Pid . Slufschintt 120 M. . Käse 20 M. ,

2 Pfd . Fleiich 80 M . . . . . . .220, — ,
Marmelade 13 . 50 M. , 1 Vrot ohne , 3 mit

Karre 58 . 20 M

. . . . . . . . .

71,70 ,
1 Pfd . Zucker 16 M , 1 Pfd . Mehl . 1 Pfd .

NeiS , l Pfd . iArrej ; . . . . . . .50, — m
20 Pid . Kartoffeln 66 M. . 1 Pid . Hülsen .

srüchte 12 M. , Gemüse 14 äd \ . . . 82, — ,
Salz und Si - eichhölzer 1 M. , Feuerung

und Licht 30 M

. . . . . . . . .

31, — .
V4 Kaffee , >/ « Kaffee - Eisay . . . . . 87,50 ,
Waschpulver 10 M. , Seite 8 M. , Soda

und Scheucrpulvcr 3 M . . . . . .21, — ,
Fahrgeld , zweimal täglich d 3 M. . 6 M. 36, — „ 1071,70 „

nötig ist und auf jede Woche umgelegt mindestens mit 15 Mk. be -
rechnet werden müßte . — Für Neuanschaffungen und Reparaturen
bleibt nichts : 1 Paar Damenstiefelsohlen kosten über 100 M.

Ganze 10 W. verbraucht dieser Wann in der Woche für persönliche
Bedürfnisse , die Frau nichts ; sie „leisten " sich % Pfund Kaffee ; und
es sind Menschen , die Natur und Kunst lieben und verstehen , aber es
langt weder zum sonntäglichen Fahrgeld für drei Personen , noch
zum Theater - oder Konzertbillett für zwei .

Ein Sarbier unS ein privatangeftellter .
Dann ging ich zu einer anderen Familie , liebe , fleißige Men -

schen . Der Mann oerdient alles in ollem 1000 2rt . die Woche als
Barbier im eigenen kleinen Geschäft , das vor dem Kriege für die Fa -

Väter unö Mütter !

heute ist Euer Wahltag .
Wehrt Euch heule bei den Elter

die Attacke der „ E h r i st l l 6) e n" , dir
weigern ! Stürmt an gegen die „11 n
die Politik der Linksparleien nicht in

(legen
die Kandidatenlisten d

encr wahren Feinde der Schule !
Mütter und Bäler ! Zeigt ,

Schule das Zdea ! ist , um das Ihr
nur den

gemeinsamen KanSiSatenllften See drei Linksparteien

nbeirats wählen gegen
Euch die freie Schule ver -

politischen " , denen nur
den Kram paßt ! Stimmt

er Schulreaktionöre ,

daß dir neue , freie
kämpstt Gebt Eure Stimme

milie ein gutes , bescheidenes Auskommen bot . Die Familie besteht
aus Baler , Blutier und drei Zungens im Alter von 10 bis 16 Iah -
ren ; der älteste ist in der Lehre .

In der dritten Familie ist der Mann Privalangestelller mit
ZS00 M. im Monat . Es sind zwei kleine Kinder da ; der Verbrauch
an Milch , Zucker , Seifenpulver und Feuerung ist entsprechend hoch .
Die junge Frau mutz 22 M. für den Zucker bezahlen , um ihn nur

zu bekommen , und die kleinen Kinder brauchen ihn . Hier muß

für die Kinder auch etwas Butter gekauft werden , die heute 80 M.
oas Pfund kostet .

Soll ich hier die Wocbenrcchnungen aufmachen ? Ich glaube , es
ist unnötig , denn das große Rätsel : „ Wie kommen diese Menschen
überhaupt noch durchs Leben ? " bleibt offen . So würgen sich Tau -

sende und aber Tausende von Familien durch von Woche zu Woche .
Ein Kampf mit der Not wird in diesen Haushaltungen geführt , der
so gigantisch und furchtbar ist , daß er die Grundfesten alles Bestehen -
den erschüttert .

»
Hat jemals einer der wohlwollenden Herren , die so ohne weite -

res die Zensur „ordentliche Leute " erteilen , daran gedacht , was es

heißt , heute in den Bahnen der Ordnung zu bleiben ? Die W u ch e -

rer in Landwirtschaft , Industrie und Handel
sind die Schuldigen , für das ' Anwachsen derjeni -

gen , die aus der Bahn der Ordnung geworfen , zu

Verbrechern werden . Und alle diejenigen sind Mitschuldige
an jedem einzelnen Verbrechen , die selber in der glücklichen Lage

sind , 5000 M. ' in der Woche verbrauchen zu können und von ande -

ren fordern , daß sie mit 1000 M. auskommen müsien . Wann wer -

den diese Schuldigen an der Zerrüttung des Staats - , Gesellschafts -
und Menschenlebens zur Verantwortung gezogen werden ?

Klara Bohm - Schuch .

Die Eifenbahntarife .
Komtnende Erhöhungen im Stadt - , Ring - » . Vorortverkehr

kür Essig , Oel . Gewürz , Schuhputz , Putzwasser . Scheuertuch . Stopf -

garn , Nähgarn . Knöpfe usw. . was nicht in jeder Woche getaust wird ,

aber zur Au rcchterhaltung von Ordnung und Sauberkeit absolut

Vor Vertretern der Berliner Presse machten gestern einige

_ _ Dezernenten der Direktion auf Deranlassung des Eisenbahndirek -
bleiben 7S,Z0 M. | tionspräsldenten Wulff und unter dessen Leitung eine Reihe von

Mitteilungen von Allgemeininiercsse . Eisenbahnamtmann K o h tz

sprach über "Pcrsoncntarife unter besonderer Berücksichtigung der

Berliner Stadt - , Rittg - und Vorortbahiwerhültnisse , Oberregie¬

rungsrat Dr . Teubner über den Stand des derzeitigen Güten

Verkehrs und Regierungs - und Baurat Röttcher über Eisen
bahnreklame .

Präsident Wulff betonte eingangs , daß die drei zurzeit wich -
tigsten Eisenbahnfragen der Plan der Neuorganisierung die Bejß -
rung der Eisenbahnverhältnisie und die Fragen der Gestaltung der
Personen - und Gütertarife seien . Bezüglich der oft und eingehen !
erörterten Neuoraanisicrung und angesichts der dazu gemachten
vielen Reformvorschläge glaubte der Präsident zur Vorsicht mahnen
zu müssen , da die Reichseisenbahn sich unzweifelhaft bereits im
Stadium der Gesundung befinde . Aus den Ausführungen
der Dezernenten konnte man das Folgende entnehmen : Die Ver -
kehrszunahme im Bereich der Direktion Berlin ist ganz enorm ge -
wesen . Im Jahre 1013 wurden in Berlin 13 525 500 Personen , im
Jahre 1920 aber 19 518 700 Personen befördert , mithin nahezu
6 Millionen Personen 1920 mehr als 1913 . Die Zahl der gesamten
im Stadt - , Ring - und Lororwcrkehr ausgeführten Fahrten betrug
1913 : 340 607 900 , 1920 aber 527 795 000 , mithin auch hier eine
Steigerung von rund 187 187 000 Personen oder rund 55 Proz .
Im Stadt - , Ring - und Vorortverkehr , der weder
vor dem Kriege , noch jetzt die Unkosten deckt ( die Einnahmen sind
nicht viel größer als die Hälfte der Ausgaben ) , läßt sich zum 1. Juli
eine

Tariferhöhung nicht umgehen .

Die Neugruppierung erfolgt in folgender Weife : Es wird jede Vor »
ortzone in mehrere Streckenabschnitte zerlegt , die vom Berliner Aus -
gaugsbahnhof rechnen . Z. V. ist auf der Erknerstrccke der eine
Ausgangsbahnhof der Schlesische Bahnhof und der andere der Bahn .
Hof Charlottenburg . Von hier werden Zonen von 7 %, 15, 25 und
35 Kilometern Entfernung abgegrenzt . Die dafür geltenden zu -
künftigen Fahrpreise sind in der III . Klasse 3, 4, 5 oder 6 M. Die
Stadt - und Ringbahn rechnet als ein Strecken »
abschnitt für sich und kostet in der III . Klasse 3 M. Der
Fahrpreis II . Klasse beträgt das Ursache der III . Klasse . Kinder -
karten kosten die Hälfte der Einzelfahrkarten , Schülerkarten die Hälfte
der Monatskarten , Wochenkarten 14 der Monatskarten . Die Monats -
knrtenpreise regeln sich nach derselben Zonung wie die Einzelkarten -
preise . In Zukunft werden die Monatskarten tn der 7) 4 Kilometei - -
Zone 80 M. kosten ljetzt 10 Kilometer 50 M. ) , 15 Kilometer 100 M.
(jetzt 20 Kilometer 67 M. ) , 25 Kilometer 120 M. (j «tzt 30 Kilometer
100 M. ) und 35 Kilometer 140 M. ( jetzt 40 Kllometcr 146 M. ) .
Ferner wurde mitgeteilt , daß die demnächst elektrisch betriebenen
Vorortstrecken

nur eine Wagenklasse

führen werden . Die im Fernverkehr zurzeit geltenden Tarife wer -
den nicht verändert . Es hat infolge der letzten Erhöhung eine er -
neute Abwanderung in die - vierte Klasse eingesetzt und als deren
Folge ein Mangel an Wagen , die die Klasse führen . Dem wird
aber durch fortgesetzte Einstellung von neuen Wagen abgeholfen
werden . Die Erneuerung des Materials aber stößt auf besondere
Schwierigkeiten , kostet doch eine neue Lokomotive , die früyer 120 000
Mark gekostet hat , jetzt über 4 Millionen Mark .

Unter diesen Verhältnissen leidet auch der Güterverkehr .
Trotzdem sind 1920 827 neue Lokomotiven und 17 000 Wagen und
1921 1437 Lokomotiven und 55 700 Wagen angeschafft worden .
Für 1922 sind rund 20 000 Wagen und 668 Lokomotiven in Auftrag
gegeben . — Auf die weiteren interessanten Mitteilungen über die
wirtschaftlichen Auswirkungen des Güterverkehrs kommen wir in den
nächsten Tagen noch einmal zurück .

Frau potiphar in ösr Laube .
Ein r . iilzglückter Mord - und Selbstmordversuch .

Recht eigenartige Beweggründe hatten einen Goldschmied ,
Bernhard Fahrig , der 15 Jahre seines Lebens hinter Gefängnis -
und Zuchthausmauern verbracht hatte , eine Anklage wegen versuchten
Raubmordes «ingetragen . Nachdem er im April v. I . aus der
Strafhast entlassen war , lernte er eine Frau N i t s ch k e kennen ,
mit der er wegen des Ankaufs ihrer in der Laubenkolonie „ Trans -
vaal " an der Landsberger Allee gelegenen Laube in Verhandlungen
lrat . Hierbei verkaufte er der Frau N. ein goldenes Kettenannband
und einen Ring , wofür Frau N. 50 M. Silbergeld und ein Gold -
stück in Zahlung gab . Offenbar war er hierbei auf die Vermutung
gekommen , daß Frau N. noch mehr Silbergeld „ gehamstert " habe .
Am 25 . Oktober v. I . erschien F. in der Laube der Frau N. und ver -
setzte ihr plötzlich von hinten , wie diese behauptet , Mit einem schweren
Ringdorn mehrere Schläge auf den Kopf . Sodann ver -
suchte er ihr Mit einem Küchenmesser den Hals durchzu -
schneiden . Frau N. lies mit ihrem 2! 4jährigen Kinde Hilfe -
schreiend und blutüberströmt aus der Laube , in der Fahrtg s i ch
gleich darauf aus einem Revolver zwei Schüsse
in die Schläfe jagte . Er kam mit dem Leben davon und be -

Der Ruf durchs Fenster .
\ 1] Roman von P ä u l Frank .

Herr van Hülst nahm , aufgefordert , am Tisch Platz
„Eigentlich war ich schon vorgestern entschlossen , abzureisen . "
sagte er , seine Sätze durch häufige Atempausen zerlegend und >

zersäaend ; „ Ihnen zuliebe habe ich noch drei Tage zugelegt .
Ich muß Sie doch , da sich mir endlich Gelegenheit bietet ,

spielen sehenl "
„ Was treiben Sie eigentlich in Riga , Herr van Hülst ? "

„ Ich bin in Geschäften hier . " , , � �
„ Ich freue mich aufrichtig , Sie in dieser fremden Stadt

augetroffen zu haben . "
„ Ein überaus glücklicher Aufall /
„ Ich kann mich in dieser Hinsicht wirklich nicht beklagen .

Ich finde überall Bekannte . . . mehr als mir lieb sind . . .
'

„ Kein Wunder . "
Herr van Hülst bestellte eine Portion Kaviar und vier

Fockinckschnäpse . _
„ Dabei sind Sie nicht einmal der erste, " sagte der Schau -

spieler , der ch um ein weniges wshler zu fühlen begann .
„ Ich will Ihnen das gern glauben . " antwortete der

Holländer .
„ Im Theater wollen ' sie natürlich alle meine alten Be -

kannten sein , ohne daß ich mich an eines der Gesichter zu er¬

innern wüßte . Die erste aber , die mich richtig und in aller

Form willkommen geheißen hat , ist natürlich ein Frauen -

zimmert " _ . . . . „ !

„ Apronos — Frauenzimmer ' Was ist ans der aller -

liebsten kleinen FrrnzZsin / Jbrer Mascotte . in Ostende ge -
worden ? "

. i
. . Die hat mich vierzehn Tage später , während emer

eklatanten Pe . chferie . mit einem lächerlich glücklich spielenden
Japaner betregen r

„ Haben Sie nachmals von ihr etwas gehört ?"
„ Keine Silbe . "

„ Schade . Ein apartes Geschöpfchen . "
„ Nicht übel . . . Du lieber Gott . . . für etwas Besonderes

Hab' ich sie nicht gehalten . . . "

„ Um zum eigentlichen Thema zurückzukehren : Kaum setze

ich meinen Fuß in diese Stadt , fliegt mir auch schon ein Brief
zu , den eine Dame geschrieben hat , die mysteriös „ Adele '

unterzeichnet , die mich um ein Rendezvous bittet , und von der

ich , trotzdem sie an gemeinsam verbrachte Tage erinnert , weder

Aynung noch Vorstellung besitze . . . "

„ Geben Sie sich doch ein wenig Mühe . . . Schließlich
werden Sie sie ja wiedersehen . "

„ Ich denke nicht daran ! Das bleibt eine riskante Sache
— nach Jahren einer Frau zu begegnen , die man einmal

hübsch gefunden hat . "
„ Ich würde schon aus Neugierde zum Stelldichein gehen ! "
„ Ich will ' s nicht verschwören — am Ende überlege ich

mir die Geschichte noch . . . " sagte dar Schauspieler und warf
einen Blick auf seine Taschenuhr . „ Verehrter Freund, " setzte
er hinzu , „ es tut mir leid , daß ich diesem trauten Beisammen -
sein ein Ende bereiten muß , da es für inich inzwischen Zeit
geworden ist , mich ins Theater zu begeben . . . "

Cr bedauerte es in diesem Augenblick aufrichtig , seinen
Platz in dieser angenehmen Umgebung , seinen harmlosen Ge -

sellschafter auch verlassen zu milssen : ein unmotivierter Haß
gegen seinen Beruf und die Tyrannei des Theaters im all -

gemeinen erfüllte ibn , und es erschien ihm mit einemmal lächer -

lich i - nd grotesk , daß ein ernsthafter , sozusagen erwachsener

Mensch alsbald vor den Spiegel treten wollte , um sich das

Gesicht dick mit Farbe zu beschmieren und in ein Narrenkleid

zu schlüpfen . Ein unbestimmtes Angstgefühl faßte ihn an . und

er hätte viel darum geaeben , wenn er . da die Beklommenheit

noch imms - - nicht von ihm gewichen war . inmitten dieses vom

diskreten Surren der Geigen und den flügellahm flatternden ,

strnpsüßen Harmoninmakkorden erfüllten Navmcs auch ferner

hätte verweilen dürfen , der ihm ganz plötzlich , grundlos und

ohne daß er sich darüber irgendwie Nechenschost zu geben ver -

mocht bälte , ein sanftes Paradies erschien , aus dem ihn das

kategorische Gebot korrekter Pflichterfüllung unerbittlich ver -

trieb .

„ Wenn Sie gestatten , begleite ich Sie ins Theater, " sagte
Herr van Hülst tn liebenswürdigstem Tane .

„ Gern , ich will rasch nach einem Wagen schicken . "
„ Unnötig . Mein Auto wartet ; außerdem brauchen wir

uns nicht zn beeilen , da das Theater ganz nahe dem Hotel
liegt . "

Die beiden Herren erhoben sich; der kleine Holländer
nahm sich drollig genug neben dem - Schauspieler aus , dem er
kaum bis zur Schulter reichte .

„ Wollen Sie nicht einen Likör versuchen ? "
Albert Reuß wehrte ab . „ Alkohol vor dem Auftreten tut

mir nicht gut, " sagte er .
„ Was liegt an einem Gläschen, " entgegnete der gndere .
Der Schauspieler tat höflich Bescheid und trank ein zweites

Glas leer , da er die Wärme , die ihn durchrieselte , wohlig
empfand .

Hierauf verließen sie den Saal . Der Boy , der ihnen beim

Anlegen der Mänrel behilflich war , lief voraus und setzte die

Drehtür in Schwung . Albert Neuß bestieg den Wagen , Herr
van Hülst folgte nach.

„ Gibt es nach der Borstellung ein Wiedersehen ? " fragte
der Schauspieler , der vor dem einsamen Wirtshaustisch in
der fremden Stadt , der ihn zweifellos erwartete , ein gelindes
Grauen empfand , unvermittelt seinen Begleiter .

« Mit dem größten Vergnügen . . . " antwortete dieser ,
sichtlich erfreut . „ Ich bin obnehin im Theater und erwarte
Sie nach Schluß vor dem Bühneneingang . Wenn Sie am
Ende Lust verspüren , ein kleine ? Spiestben zu machen , ver -
trauen Sie sich getrost meiner Führung an . "

Reuß fand diese Anregung bübs h und den Vorschlag
überaus akzeptabel , so daß er in bessere Stimmung geriet , da

solche Aussicht sich ihm eröffnete . „Vortreffliche Idee ! . . . " rief
er . „ Wie lange ist es her , daß ich keine Spielkarte in der Hand
gehabt habe ! Ich sehne mich ordentlich danach ! "

«Ich kenne hier einen vornehmen Klub , in dem ich als

Gast eingeführt worden bin . Dahin nehme ich Sie mst . Es ist
sehr nett da oben , und Sie finden die beste Gesellschaft ver -
sammelt . "

„ Kriegt man anch ein Abendessen ? "

„ Küche ersten Ranges ; Sie werden zufrieden sein . "

„ Ihr Schuldner , lieber van Hülst . "
Der Wagen hielt . « Da bin ich ja auch schon am Ziel . . . "

sagte der Schauspieler , nachdem er mit einem Blick aus dem

Coupeefenster sich überzeugt hatte , daß er an Ort und Stelle

angelangt war . « Auf Wiedersehen nachher, " rief er , schüttelte
dem andern die Hand und verließ den Wogen .

( Fortsetzung folgt . )



fycmptcte mm , daß Frau 91. als ein « Art moderne Fran
P t i p h a r sehr zudringlich geworden sei und sie habe an jenem Tage ,
als er sich ablehnend oerhielt , sogar auf ihn eingeschlagen . Da habe
ihn die Wut gepackt und er sei auf die Zeugin losgegangen .

Das Schwurgericht erkannte , nachdem die Z fchworenen die

Schuldfragen nach Mordversuch , Raubversuch und versuchten Tat -

schlages verneint hatten , wegen Körperverletzung mittels

gefährlichen Werkzeuges auf die Höchststrafe von fünf
Jahren Gefängnis . _

Zwei Jahre ( Gefängnis für de » Tausendkünstler .
Der Techniker Eduard Wiesenberg , der , wie wir gestern

berichteten , mit Hilfe der Farbenphotographie falsche Tausendmark -
scheine hergestellt hatte , wurde vom Schwurgericht des Landgerichts I
zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverluft verurteilt ,
während der Kaufmann Wilhelm Bohr , der die Scheine umgesetzt
hatte , 10 Monate Gefängnis erhielt . Der „ Erfinder " Wiesen -
berg blieb standhaft dabei , daß er lediglich wissenschaftlich
wertvolle Versuche auf dem Gebiet der Farbenphotographie
angestellt und die Scheine nicht habe in Verkehr bringen wollen . Auf
die Frage des Vorsitzenden , weshalb er zu diesen „wissenschafttichen "
Versuchen sich nicht einen 5- oder 2i ) - Markschein ausgewählt , sondern
gerade die höchste Papiernote als Objekt genommen habe , wußte der
Angeklagte keine rechte Antwort zu geben .

Großfeuer kam am Sonnabend nachmittag in der W e x st r a ß e ,
Ecke Prinz - Regenten - Straße in Wilmersdorf aus noch
nicht genau festgestellter Ursache aum Ausbruch und machte den
Wehren von Wilmersdorf und Schöneberg viel Mühe und Arbeit .
Dort standen auf einem Hofe Stallungen , Remisen und Droschken ,
Bodenräume mit Fourage u. dgl . in solcher Ausdehnung in
Flammen , daß Branddirektor Dane hl sofort fünf Schlauch -
leitungen vornehmen und von allen Seiten angreifen ließ . Gleich -
zeitig holte man die Pferde aus den brennenden Stal -
I u n g e n. Es gelang , die Flammen nach mehrstündiger Tätigkeit
zu löschen .

Gestlstifi ist Gcschüfk . Unter dieser Ueberschrift hatten wir in
Nummer 238 des „ Vorwärts " vom 21. Mai berichtet , daß der unab -
hängige Stadtverordnete Schuhmacher den Generalver -
trieb des inzwischen verbotenen Potsdamer Notgeldes
übernommen hätte . Wie uns mitgeteilt wird , handelt Schuhmacher
mit Notgeld und Briefmarken und hat den Berttag mit dem Magistrat
Potsdam abgeschlossen , als die Oeffentlichkeit sich mit diesem Notgeld
noch nicht beschäftigte . Gerade Bertteter der Rechtsparteien
bätten im Potsdamer Stadtparlament gegen dieses Notgeld
Sturm gelaufen , da sie in ihm eine Karikatur der ehemaligen Pots -
damer Regimenter erblickten . — Schließlich teilt uns Herr Schuh -
macher mit , daß er am Potsdamer Ulanentage nicht teilgenommen
habe .

Zucker auf kludcrmilchkarte A 1. Das ErnährungSamt der
Stadl Berlin leilt mit : In Groß - Berlin werden vom Mittwocki ,
deu 31. Mai , ab in den durch Aushangschilder in blauer Farbe
kenntlich gemachten KleinhandelSgeschästen und in den Verkaufs -
stellen der Konsumgenossenschaft und des BeamtenwirtschaftsvereinS
zwei Pfund Zucker für jedes Kind im ersten Lebens -
jähr gegen Vorlegung der Mai - Milchkarte zum Preis von
] 2,öO M. je Pfund zur Ausgabe gelangen . Die Maimilchkarte
. AI ist daher für diesen Zweck aufzuheben .

Brotkartenstichwort . In der Wohe vom 29. Mai Bis 4. Juni darf
Brot und Mehl nur aus die Brotkarle abgegeben und entnommen werden ,
deren Abschnitte daS Stichwort . Jugendamt " tragen .

Bezirksbildnngsausschnst Grost - Berlin . Heute nachmittag 3 llbr
im Neuen Vollsthcater , Cöpenicker Str . 6g, . Die Heuchler " , von Bernhard
Shaw . — Fesltonzertc . Die Ausgabe der ZcichnungSlisten ist er-
folgt . Listen liegen aiiS bei allen Ableilungs - und BildungSauSschußmit «
gliedern der Kreise und im Bureau deS BezirtsbildungSausichuffcS , Linden -
>traße 3, 2. Hos, 2 Tr. , Zimmer 8. — Verlosung von K u n st b l ä t t e r n.
Ziehung am 1. Juli er. Lose ö, 3 M. bei allen AbtrilungS - und BildungS -
auSschußmitgliedern der Kreise und im Bureau des BezirlSbäbungs -
auSs chusieS . Die noch fehlenden Fragebogen find sofort einzureichen .

Zirkus Busch . Am 30. Mai wird der Zirkus Busch seine Winter -
Sdiclzcit schließen und der heutige Sonntag wird darum auch die letzte
Nachmittagsvorstellung mit stetem Eintritt sür ein angehöriges Kind bringen .

Groß - Serliner parteinochrichten .
Die Abteilungskassicrcr , dt « schriftlich »der telephouisch Parteiabzeichen im

Bureau bestellt haben , werden ersucht , diese schleunigst abzuholen , weil sie
sonst anderweitig verkauft werden müssen . - Di« letzte Sendung ist beinahe
schau wieder vergriffen , wlllieend «in großer Teil der Abteilungen seinen De-
darf noch nicht derken konnte . Der Vczirksvorstand . I . A. : Alex Pageis .

«

Wiederholt find in letzter Zeit Parteinochrichten direkt an die Redaktian des
„ Vorwärts " gesandt worden . Dadurch ist eine gewisse Unsicherheit bezüglich
der richtigen Veröffentlichung eingetreten .

Wir machen erneut auf den Beschluß de» Bezirksvorstande » und der darauf
folgenden Bercinbarung mit der RedakNon aufmerksam , daß oll « Einsendungen
direkt an das Sekretariat des Dezirtsverbandes zu erfolgen haben .

An die Redaktion direkt eingesandte Parteinachrichten werden in Zukunft
nicht mehr »crlssentlicht . Bezirlsverband der SPD .

Oeffentliche Elternversammlnngen

am ZTContag . den 29 . ZNal . 7y2 Uhr :
14. Kreis . Reulölln . stralschnl « und Reformgymnastuni in der Aula de:

Itnaben - Mittclschulc , Donauftr . lA>. Thema : „ Die Entwicklung der höheren
Schulen Neuköllns " . Res. Dr. Löwcnstcin . — fferiicr Elternversammlung
im Zcickensaal des Realgymnasiums , Kaiser - ffriedrich - Str . lttll . Alle
Eltern , die auf freiheitlichem Boden stehen , milsscn erscheinen .

Treffpunkte und Wahllakale zur Elt - rnbeiratswahl !
Dir IScncffcn werden ersucht , sich zahlreich au der Wahlhilse zu betrlllgcn .

«' 11 » _ ,, II . ' , " . _ -

1. Kreta . Mitte . Zcntralwahllokal : Schulz , Elisabclhstr . SO. Tel . : Itgst . 1978.
Gruppe a: Lolol Schniicki , Linienstr . Igt . Schulen : 1, 4Z, 80, 03, 140, 180,
179 und 26. Gruppe d: Lokal : Lohann , Reue Iakobstr . 20. Schulen :
2, 20, 02, 123 und 130. Gruppe c: Wahllokal : Dietrich , Marstliusstr . 23.
Schulen : 1 lfiir Sehschwache ) , Hilfsschulen 3, 9, 11, 24, 69 und 8t . Gruppe d:
bei Dobrohlaw , SwinemUnder Sie . 11. Schulen : 11. Hilfsschule , 13, 2ö, 30,
07, 89, 90, 103, 120, 124, 103 und 104.

0. steei ». ssried - ichshaw . Zentralwahlbureau : L. Wittschuhs , Petersburger
Straße 0. Tel . : Alex. 2243. Ilnregelmaßigkcitrn bei der Wahl sind sofort
zu melden : schlendcs Material ist dort abzuholen . Nach beendeter Wahl
ist das Ergebnis dem Bureau sofort mitzuteilen . Die Mitteilung muß cnt -
halten : 1. Zahl der Wahlberechtigten . 2. Abgegebene Stimmen . 3. Gill -
tige Stimmen . 4. Ungültige Stimmen . 0. Auf unsere Liste wieviel ?
Gegnerische Liste wieviel ? 0. Etwaige Wahlproteste .

6. Kreis . Krenzbcrg . Die Obleute der Abteilungen werden ersucht , die Wahl -
resultale der einzelnen Schulen telephouisch an Höhle , Bcrgmannstr . 00,
zu übcemitteln . Außerdem gibt jede Abteilung oder jeder Schulkreis die
Resultale an die Zentrale , Breite Str . 8—9.

9. Kreis . Wilmersdorf . Es werden dringend Wahlhelfer verlangt im gen -
trolwahlbureau Kulka , Lauenburgcr Str . 2l .

Dienstag , öen 30 . N?ai , nachm . 5 Uhr ,
im Friedrich - Wilhelm - Eymnasium , Kochstr . 13 :

BOkMS . wiilsllge MsMtzZ llKk M. - MllisM
bei beb fieilbs-, 5M - rnü Smeillbebemeii .

Tagesordnung : 1. Die Bedeukung der presse . Referent :
Ehefredatteur Friedrich Stampfer , M. d. R. 2. Freie
Aussprache .

Freunde unserer Bewegung können zu dieser Konserenz
mikgebrachl werden . Der Bezirkswerbeausschuß .

11. und 12. Kreis . Unsere Genossen und Genossinnen werden gebeten , sich
nicht an der Kundgebung zu beteiligen , sondern sich zur Wahlhilfe in ihren
Kreisen zur Verfllgling zu stellen .

11. Kreis . Zcntralwahlbureau : Restaurant Grundt , Meininger Str . 8. Nach
beendeter Wahl ist das Ergednis sofort mitzuteilen und durch einen Ee»
Nossen Bericht über den Wahlverlauf zu erstatten . Die Genossen beteiligen
sich nicht an der Kundgebung in Steglitz , sondern an den Wahlarbciten der
einzelnen Schulen .

14. Kreis . Neukölln - Britz . Das Sekretariat ILgerstr . 80 Ist am Tage der
Wahl von 9 Ubr ab geöffnet als Zentrale der SPD . All « Genossen , die
noch nicht zur Wohlhilfe eingeteilt find , wollen sich im Sekretariat beizeiten
melden . Die einzelnen Schulen können unter Neukölln 9010 Wahlhelfer
anfordern . 7. Schule : Mahlower Str . 29—30. 11. Schule : Ionasstr . 10.
12. Schule : Thomasstr . 20—21. 27. Schule : Mariendorfer Weg. 28. Schule :
Marlcndorfer Weg. 29. Schule : Boddinflr . 02. 30. Schule : Richardstr . 47.
30. Schule : Richardstr . 47.

17. Kreis . Arbcitcreltern ! Eure Kinder im Alter von 7 bis 14 Iahren ge-
hören in die Kindergruppe . Heute findet ein Ausflug nach Kaulsdorf -
Süd , Spielwiese Sanssouci , statt . Treffpunkt der Kinder um 2a Uhr
nachmittags vor dem Iugcndbeim , Lichtenberg , Parkaue 10, um 3 Uhr
Bahnhof Lichtenbcrg - Friedrichsfclde . 2 Mark Fahrgeld .

10. Abt . Treffpunkt 9 Ilhr bei Obligo , Strolsunder Str . 11.
21. Abt . gsh Uhr Marzahn , Utrechter Str . 29.
8. Abt . Frlib 9 Uhr bei Schulte , Steinmetzstr . 77.
24. Abt . 3. Gruppe . Sämtliche Genossen treffen sich zur Wahlhilse Sonntag

vormittag 9 Uhr bei Licz, Naugarder , Eck« Earmen - Eylva - Straße .
40. Abt . 9 Uhr bei Wolfs , Förster Str . 41.
83. Abt . Lichtcifclde . Zcntralwahlbureau : Schnabel salter Dorfkrug ) , Hin -

dcnburadvmm . Alle noch nicht eingeteilten Wahlhelfer melden sich dort .
80. Abt . Maricndorf . Die Genossen , d! « Wahlhilse leisten wollen , melden

sich beim Genossen Eeibc , Schule Kurfürstcnstraße , früh 8lb Uhr .
90. Abt . Reulölln . Zu den Wahlen an der 11. und 12. Schule treffen sich

die Genossen und Genossinnen 0 Uhr Restaurant Thomasstr . 32 . - 9 Uhr
bei Zillmcr , Nogatstr . 57, Abtcilnngsversommlung . Tagesordnung wird
in der Bcrfammlunq bekanntgegeben .

101. Abt . Treptow . Früh 8 Uhr Zentralwahflokal früher Sander , Eractz -
straße 49.

12b. Abt. Wcißcnsee . Gewählt wird in der 1. , 2. , S. , 7. Gemeindeschule ,
in der 1. und 2. Hilfsschule sowie in der Knabenmittelschule . . Zentral -
wahllolalt Rest, „flriedcnsgartcn " , Piswriusstraße . Ecke Rölkestratze .

131. Abt. Nieber - Schönhausen . Treffpunlt der Wahlhelfer 8 Uhr früh bei
Klindl , am Friedensplatz .

» *
9. Kreis Wilmersdorf . Montag , den 29. Mai . 714 Uhr. Frauen Versammlung

bei Pieper , Gastetner - , Ecke Holsteinische Straße .
13. KrciS Tcmpclhof . Montag , den 29. Mai . 714 Uhr, Frakltonsfltznng Rat¬

baus Mariendorf , Zimmer 20. — Mittwoch Bezirlsversammlung .
10, Kreis Zchlendors . Dienstag , den 30. Mai . 714 Uhr. Kretsvelegierten -

Persammlung Rest. „Kniserbof " . Tagesordnung : 1. Bericht deS KrciS -
dorstandeS . S. Neuwahl des DorftandeS .

14. Kreis . Renkölln - Britz . Dienstag , den 30. Mai , 7 Uhr , erweiterte Kreis -
Vorstandssitzung im bekannten Lokale . Sämtliche Wteilungen müssen
Perirelen lein .

20. Kreis Rcinlckendors . Dienstag den 30. Mai , 7 Uhr, in der Aula des
Realghmnastums , Bernerstratze , KreiSPcrtretervcrfammlung : um 6 Uhr
dort erweiterte Keisdorstandssttzung . >

Kreis Frledrichsliain . Die erweiterte Kreisdorstandssitzung muß umstände -
halber am Freitag , den 2. Juni , 7 Uhr . bei Schlickert , Rüdersdorfer
Straße 3, siattsinben . Um 6 Uhr engers DorstandSiitziing .

19. Kreis . Panlvw . Am 2. Pfingstfciertaa Ausflug der Kinderzrnpp « mit den
Eltern nach Buchholz . Treffpunkt 114 Uhr vor dem Jugendheim .

Morgen . ZNonkag , den 29 . Rlai :
4. Abt . 148 Uhr Unterhalwngsaicnd im Restaurant „Draunfchwetger Hof"

( Plätteisen ) , Schillingstr . 30.
102. Abt . Baumschulcnweg . SPD. - Mitglleder kommt sämtlich tu dl « Kon-

sumversammlung um 714 Uhr ins Lnzeum .
122. Abt . Weißens ««. Die Sitzung des Abteilungsvoistande » fällt wegen der

stattfindcndcn Funltionärkonfercnz aus .

Frauenvcranftalwngen :
6. Abt. bet Dobrohlaw , Cwlnemünder Str . 11. Bortrag der Genossin Joseph .
26. Abt. Lokal Ernst , Metzer Str . 19. Vortrag über : „Frauenfragen im

RcichSstage . "
34. Abt . bei Burmeister , Cadiner Straße 21. Thema : „ Das WlrtfchaflS -

obkommen mit Rußland . " Rcfcrenlin : Gertrud Hanna , M. d. L.
37. Abt. bei Seeland . Hausburgswaße 8. „Tie Frau und die soziale Der-

sichernngSgesetzgcbung . " Referent : Genosse Spielermann .
82. Abt. Steglil ! , 8 Uhr bei Thiel . Albrcchtsiraße 27. Gemütliches Bei -

sammensein . Thema : „ Das Kind . " Refcrenttn : Toni Jciifen - Kiel . Mu-
fllalifchc Darbietungen ,

Ncntölln . 92. Zitt . bei gillmcrt , Rogaffwaße 27, Thema : „Heinrich Heine, "
Referent : Dr, Schütte , — 97. Abt. bei Kutzkt, Lcinesiraße 1, Thema : „ Die
soziale Stellung der Frau tm Orient . " Refercntin : Erna Büstnz .

101. Abt. Treptow bet Jäckel . «ouchcestraße « . Thema : . Da» IkWmktw
gesetz". Ref . Genosse Winter .

103. Alb. Obcrichöncweide . 8 Uhr im Konferenzzimmer der Kottmeherschllle ,
Eingang Frischenftraße : Heiterer Frauenabend .

102. Abt. Johannisthal bei Arlner . Kaiser - Wilhelm - Stratz «. Thema : „Er -
Ziehung und Schule, " Refercntin : Minna Todenhagcn .

130. Abt . Rcinickendors - Ost . Lokal Lindstedt , Restdenzstraße 120 —121 . Thema :
„ Wie erhalten wir unsere Kinder gesund ?" 1. Teil . Neferentin : Ge-
nossin Kalk.

137. Abt. Rcinickendors - Wlst bei Muster , Berliner Straße 29. Praktische Back«
Vorführungen ( im Grudeofen ) . Anwendung von Hefe. Anschließend ge-
uiütlichcs Vetsammenscin . Gäste willkommen .

Uebermorgen , Dienstag , den 30 . Mai :

28. Abt. 714 Uhr Sitzung der Funltionäre . Betriebs » und Beamtenver -
trausnZIeuie in der Schule Schönhauser Allee 122».

77. , 78. und 79. Abt . Schöneberg . 714 Uhr gemeinsame Mitglied erversamm -
lung in der Schulaula Feurigste . 07. Thema : „Religion und Sozialis -
Mus" . Ref . Pfarrer Blewr . Gäste willkommen .

80. und 81. Abt . Friedenau . 714 Uhr Mitgliederversammlung im Friedenauer
Ratskeller tGcscllschaftszimmer ) . Thema : „Republik , Beamte , Eoziaidemo -
kratie ". Ref. Legationsrot Dr. Zechlin .

82. Abt . Steglitz . 8 Uhr bei Etowasser , Stcfanstr . 1 in Südende , gemein -
verständlicher Bortrag des Genossen Kotanp über : „ Die Einsteinsche Rela¬
tivitätstheorie ". Gäste willkommen .

Frauenvcransialtungen :
31. Abt . Bei Doldfchmidl , Ewlpischestr . 30. Thema : „ Organ ! saflonsfra gen" .

Ref . Eep . Schmitz ,
32. Abt . Schmidts Feftfäle , Fruchtstr . 30». Thema : „ Die soziale Stellung

der Frau im Orient , Ref . Erna Büsing .
08. Abt . 8 Uhr bei Ellnzel , Katharinen - , Ecke Heilbronner Straße , Bortrag

des Genossen Max Grunwald . Gäste sind erwünscht .

7. Krci ». Eharlottcnburg . Alle Wähler und Wählerinnen geben ihre Stim -
men der vereinigten Liste der SPD . , USP . und KPD . für die weltlich «
Einheits - und Arbeitsschule . Dieselbe ist an allen Gemenideschulen , des-
gleichen an der 2. Hilfsschule , Kirchstr . 4—0, eingereiht , mit Ausnahme an
den drei katholischen Schulen , und zwar : 0. und 10. Gemeindcschule ,
Eoetheflr . 22, und 33. Gcincindcschule , Witzlcbenstr . 27. An diesen drei
letzten Schulen ist strengste Wahlcnthaltnng zu üben . An der 34. Ge-
mcindcschule , Spreestr . 39—40, ist die „Liste der Elternschaft " zu wählen ,
die im Gegensatz der der „christlichen unpolitischen " auf dem Boden der
Gemeinschaftsschule steht und eine vereinigte Liste nicht zustande gekommen
ist .

» »
»

Mäunnchor Frirdrichshaia . Di« nächst « Uebungsstnnd « findet nicht Montag ,
Mai , im Andrcaskastno statt .sondern am Mittwoch , den 31.

? ugenüveranstaltungen .
Heute . Sonntag , den 28 . Mai :

All « Mitglieder beteiligen sich an den Eltcrnheiraiswahlen . Treffpunkt in
den Wahllokalen .

Morgen , Montag , den 29 . Mai :

Kermsdorf . Jugendheim Turnhalle Roonstraße , Mitglied « rverfannnluug .

Vorträge , vereine unü Versammlungen .
Zentralbcrband der Angestellten . Versammlung der Angestellten - und De-

trtcbsräte der Fachgruppe Metall Montag 014 Uhr in Haveriands Fcstsälcn .
Reue Friedrichstraße 22. Wichtige Tagesordnung , — Beton - , Hoch- und Tief -
bau , Mitgliederversammlung , Dienstag 714 Uhr Zwcigbureau , Kommandanten -
straße 23/64 , — Damenwäsche - und Schüricnlonfcluon , Mitgliederpersamm «
lung 214 Uhr Sophiensäle , Sophicnstr . 17/18 ( Hochzeitssaal ) ,

Bcrband der Gemeinde - und StaatSarbcitcr . Montag 7 Uhr bei Schulz .
am Königsgraben 2. Mitgliederversammlung des 1. Verwaltungsbezirlcs .
„Bericht über das Arbeitszcitgcsetz . " Referent : Kollege Mai .

Zcntralvcrband der Schnhinacher . Montag 2 Uhr im Saal 1 des Gcwerl -
schastsbaufeS . Allgemeine Frauenvcrtammlnng , — Dienstag 2 Uhr im Saat l
des Gewerlfchastuhaufes , JugendPersammlung ( Fritz - Reuter - Rezitationen ) , —
Mittwoch 214 Uhr Lertrauensmännerlonserenz bei Henffchcl , Köpcnicker
Straße 127»,

Verband der Sattler , Tapezierer . Lehrlinge , jugendliche und weibliche
Mitglieder : Versammlung Montag 714 Uhr im GcwertschaslShaus . Bortrag :
„Sexuelle Fragen der Lugend . " Die Kollegen haben die Pflicht , alle Lehr -
Unge und Jugendlichen aufmerksam zu machen . — Tapezierer , Diens¬
tag 7 Uhr Versammlung aller Branchen bei Wille , Sebastianswoße 39, Vor -
trag : „ Die preußische Höchstmietenverordnung und das Reichsmietengefotz, "
Bericht der Lohnlommission . Erscheinen aller Kollegen unbedingt erforderlich .

Deutscher Transport arbeitet iHlbaud . Branche GcschäslSkutscher , Lager¬
arbeiter usw. llstontag 7 Uhr Zentral - Festfäle , Alte Jalobstr . 31, Branchen -
Versammlung . Bvrtrag des Kollegen Schnee über : „Einstellung und Ent -
laffung . " Aufstellnna der Kandidaten zum Berbandstllg . — Handetshilfs -
arbeilcr aus allen Dewieben der EngroS - Konfektion und Belleidungsinduilrie :
Montag 148 Uhr Sophiensäle , Sophicnstraße 17/13 , Versammlung , — Branche 2
Chemische , Apoihclen - stlwntag 714 Uhr bei Witte , Poltstr , 29. Gruppen -
Versammlung der ' lpothelenarbeiter , - arbeiterinnen , Laboranlen , Reinemache «
krauen . Laufburschcii usw. Bericht über unsere Lohiwerbandlung . —
Branche 2, Chemische Branche : Funktionäre . Betriebsräte . Obleute und Dcle -
gierte der örtlichen Generalversammlung , Funltionärversammwng , Dienstag
7 Uhr bei Prasser , Michacilirchslaße 29», Botrag Über die Rechtslage bei Eni -
lassnngcn und Rcucinstcllung . — Handelshilfsarbeiter aus den Betrieben der
Lederwirtschast : Dienstag 7 Uhr im Englischen Hof. Sllexandcrstrabe 27<!,
Branchenversammlung . — Ohne Mitgliedsbuch lein Zutritt zu diesen Der -
sammlungcn !

AfA- Bcifthrr deS Kaufmannsgcrlcht » Berlin . Dienswg 714 Uhr im Zen -
tralderband der Angestellten , Berlin 523. 61, Belle - AIliance - Straße 7/10 , III ,
Roter Saal , Zusammcnlunft , Referat : Fritz Schröder : „ Die neue Schlich -
tungsordnung und die Arbeitsgerichte . "

«
» und religiöse « Sozialisten Deutschland «. Abteilung Pank » » , veffent .

Nch« Versammlung am Montag , den 29. Mai , 8 Uhr , in der Echulaula , Pan -
low, Wollankstr . 131. Genosse Pfarrer Bleicr spricht über : „Ehristentum , Äcn -
schenrccht und Sozialismus . _

Sport .
Auto - Turnier auf der Avus . Am Sonnabendnachmittag fanden

auf der großen Automobil - sstcnnbahn Wettkämpfe mit Kraft «
tv a (i e statt . Auf einer verhältnismäßig kurzen Strecke mußten Gas «
bomben übersahren , Ringe abgenommen und anderswo hingehängt werden .
Weiter mußte ein Ballon abgeschossen und aus einer Rampe richtig und
schnell gcdrcmfi werden . Nückn ' ärtSsahrcn und durch ein Feld von Flaschen

steuern vervollständigte das Programm . Die sportlichen Leistungen bc «
friedigten . Eine Musikkapelle sorgte für Unterhaltung , und die Sonne de «
tchien eine große Anzahl interessierter Käste .

fCleid au » bedrucktem
Voilr . vri » AV»1"*?!' ' . «

aesn . iSis * de

' Damenkleidung
mau « bedr . Waachatoff m. frsusc Knopf - u. Paapelverzier . *

Kleid a. bedruckt Waschstoff 598 . "■

Kleid aus weißem Voll - Voile 68D »
Kleid aua gemuat Voll - Voile 975 . ■■

Jacke aus vorzügl . Koperstoff C' TQ
für Sport und Heise . . . . . . . * ��0 . ""

Kunstscid , Jacke Torzügl . qq * *
Trikotatoff , farbig oeL schwarz ""

Damenhüte

Ju�endl . Hut au « Strohborte 78 . -

Südwester aus weißem Pikee 120 . -

.E". ' . m:, . i4o. -

Hut au » weißem Glasbatist . . 185 . —
TJT aus hellfarbig . Bastgeflecht qQj "

mit aparter Gamierung . . �

Kunstsei�eues öllucl in vieien Parken

b ern . . V- r . 1F . - - 7 - rn . dltr

« 1 . 1� c » KöNiosrn .

Ilerrenkleidung

Wascl - Joppe ÄÄ 160 . -

Lüster - Sakko ichwart oder Hau 238 . -

Bastfarbijckes Sakko . . . . . .270 . —

Ktakl - Anxu��GSO . -

V/esten - Gürtcl
dunkel gemustert . . . . . .4o . ~ i ö « —

Gabardm - Mantel . . . . . .2800 . —

Herren Wäsche

Farbiges Obcrkcmii aus gestreiftem
Perkal mit weichen Klapp - 0 * 7 rt
manschetten u. paaa . Kragen *■ ~

W�eißcs Oberliemd mit Q- Tt "
Pikce - Falten - Einaatz c. Hdpr . � � Ä

Sportkragen weiß

. . . . . . . . . . .

17 . 50

Ho. . ntr5e - r 25 . 50
Strickbindcr moderne Streifen 29 . 50

Strokkut Matelotform

. . . . . . .

G5. —

» 6 PANDAUERSTR «

Weißwaren
Falten - Sckaikra�cn 1 � QA

«us Mull und Spitze . . . . . . . . .J - O. Z/U

Sckalkrajfcn � 15 . 50

Faltcnkragen
aus besticktem Mull mit breiter qq rj *
Valenciennea - Spitze . . . . . . .. . � 1 D

Bul, : - Kr. 4. ,
-

" a ' Äte 29 . 50
Seidener Gxttersckleier

�
�hwari oder farbig

. . . . . . . . . . . .

O . DU

WirkWaren

Kinder - SöckcLen Baumwolle , farbig
mit gestreiftem Wollrand , in QA fCA
11 Großen . . . . . . . .Mittelgroße

Biistsnlialtcr weiß FlorTrikotlOc ) . �

Herren - Beinkleider
porös , gelblich . Mittelgröße

Ä

5 Damcn - Handsctuhe
i Leinen - Nachahmung , weiß =

DadeWäsche

Bade - Anzüge für Damen ,
aus schwarzem Satin QQ « C
mit farbigem Besatz . . **

Jacke u. Beinkleid aus
schwarz . Satin m. Besatz —

1 Frottierhandtuch
: weißer , gezwirnter A Q
s fCräuselstoff , 50X100 cm fO .
- Mengenabgabe vorbehalten

"MIKIM. Mtl. . .«••••
Bade - Mäntel

für Herren weiß mit ttcyti
farbigen Streifen

. . . . . .

•

Geisha - Form f. Damen /IQA
weiß mit farbig . Besatz 0%/V/ . •

Herren - Badclioscn - q
hellgestr . Trikot , Mittelgr . AÖ. —

Reise * Artikel

Rucksäcke aus forstgrünem Jagd -
stoff mit eingefaßter Regenhauba
für Kinder , mit fetten ert ttf \
Stoffträgern

. . . . . . . . . . .

« JZ . JU
für Damen , mit Außen, - QQ Crt
lasche und Ledertlemen i/Ö . JU
für Heriea , m. 2 Außen - 1 "3 C
taschen u. Lederriemen k " J . *—

Reisenecessaire
mit gutem Material . . . . .» rO . —

Reisetasche Kunstleder , qo
mit Stoff - Futter . . . . . . .lo « ) , «

Reisekoffer aus Hartptatten mit
Vulcan - Fibre - Ecken u. o � 1
2 Schlossern . . . . . . . . . �40 . —'



Wirtschaft
konjunktursorgen .

In seiner großen Reichstagsrede hat der Reichswirtschafts -

minister Genosse Robert Schmidt die Möglichkeit angedeutet , daß
wir durch eine Stabilisierung der Mark einen Kon -

junkturrückschlag zu gewärtigen haben . Auch auf der Ta -

gung des Reichsverbandes der deutschen Industrie kam die Sorge
um den künftigen Verlaus der Konjunktur in mehreren Vorträgen

zum Ausdruck . Nun sind die meisten Gewerbczweige zurzeit noch

vollauf beschäftigt . Die Zahl dter Arbeitslosen ist auf ein sehr ge -

ringes Maß zusammengeschrumpft , die Aufträge der industriellen
Werke bieten noch auf Monate hinaus Beschäftigung . Haben sich

doch die Aufträge in den vorangegangenen Monaten ganz unge -

wohnlich gehäuft und die letzten Messen waren nur ein Spiegel der

enormen Nachfrage nach Waren , die spielend ihren Absatz fanden .

Scheint es also widerspruchsvoll , jetzt schon Gefahren für den künf -

tigen Verlauf der Wirtschaft zu sehen , so werden die Befürchtungen

doch bestätigt durch die Tatsache , daß im Inland sich eine merkliche

Erlahmung der Kaufkraft weiter Schichten bemerkbar

macht , während das Ausland feine Nachfrage einschränkt , weil die

deutschen Inlandspreise sich mehr und mehr den Weltmarktpreisen

nähern und der große Vorsprung , den die deutsche Industrie durch

die fortgesetzte Verschlechterung der Valuta am Auslandsmarkt

hatte , mehr und mehr verloren geht .

So wurde berichtet , daß amerikanische Abnehmer ihre

Bestellungen bei deutschen Textilfabriken annulliert haben . Die

deutschen Textilfabrikantcn wollen sich damit nicht zufrieden geben ,

so daß es zu M a f s e n p r o z e f f e n zwischen deutschen Lieseranten
und amerikanischen Abnehmern kommen dürfte , wenn nicht doch

noch eine Einigung erfolgt . An diesem Beispiel werden die großen

Gefahren der gegenwärtigen Preisentwicklung für unseren Aus -

landsabsatz , damit aber auch für den inländischen Arbeitsmarkt beut -

lich erkennbar . Wenn eine große Zahl von Bestellungen plötzlich

rückgängig gemacht wird , so verlieren die Werke ihre Veschäftigungs -
Möglichkeit , sie müssen ihre Waren anderwärts auf den Markt

bringen und es ist durchaus nicht sicher , daß sie nun auch ohne wei -

teres abgesetzt werden . Wer beobachtet hat , wie ausländische Be -

steller beispielsweise auf der Leipziger Messe beträchtliche Aufträge
erteilten , und ohne weiteres zugaben , daß sie die Ware nur ab -

nehmen würden , wenn der Preis ihnen weiter so günstig bleibt ,
der kann sich der Erkenntnis nicht verschließen , daß eine erheblich «
Zahl der Auslandsaufträge in demselben Augenblick nur auf dem

Papier steht , wo sich die Mark dauernd bessert .
Schon die Gerüchte über eine bevorstehende Anleihe haben die

Abwärtsbewegung d«r Mark jetzt drei Monate aufgehalten . Es ist
aber interessant zu sehen , wie mit der wacksenden Hoffnung auf die

Zahlungserleichterungen automatisch der Dollar fällt und wie er
wieder steigt , wenn diese Hoffnung wieder in weite Ferne rückt .

So schien es am Ansang der letzten Woche , daß die Anleihe vor -

läufig nicht zustande käme , infolgedesicn erhöhte sich der Dollar

nach der amtlichen Notierung bis auf 313 M. , um schon am nächsten
Tage zurückzugehen und sich dann weiter zu bessern , um am Wochen -
ende nach fortwährenden geringeren Schwankungen mit 289 abzu -
schneiden .

Es wäre aber durchaus verfehlt zu glauben , daß die Absatz -
schwierigteiten , die sich mit einer Besserung der Mark einstellen
würden , lediglich eine Folg « etwaiger Zahlungserleichterungen
oder zu erwartenden Anleihe sind . Stockungen des Absatzes haben
wir in der Zeit der Valutawirrnis seit Kriegsende schon wieder -

holt gehabt , nur nahmen sie ihren Ausgang in der Regel von der

Entwicklung des freien Devisenmarktes , in den eine Aus -

kandsanlcihe immerhin für einige Zeit eine gewisse Ordnung bringen
könnte . Infolge der fortwährend steigenden Preise haben sich in der

Industrie und im Handel durchaus bedenkliche Geschäftsgewohn -
heiten « rgeben Man steuerte ohne Besinnung den Weltmarktpreisen
zu , verschleuderte Betriebskapital durch Dezugsrechte , schaffte den
Warenkredit vollständig ab , kurz man arbeitete so, als ob die glän -
zende Konjunktur niemals ein Ende finden könnte , obwohl man

/In unsere Leser unö/tbonnenten !
Durch die nicht zum Stillstand kommenden abnormen Preis¬

steigerungen für Druckpapier kommt die Presse in die Gefahr , in dem

seit Jahren währenden Existenzkamps zu unterliegen . Die Lage der

Presse wird immer schwieriger . Ihre Not ist auch vom Rcichslag !
durch Annahme der Resolution seines Präsidenten , des Genossen
Löbe , anerkannt worden , die die Reichsregicrung ersucht , unverzüglich
gesehllckze Maßnahmen zu ergreifen , die die Existenz der

Presse sichern sollen . Solange aber die Reichsregierung keine Hilfe
bringt , muß die Presse selbst suchen , ihren Fortbestand zn ermöglichen.
Sie ist zwar nicht ein geschäftliches Unternehmen wie jedes andere /
das die Preise der Waren nach den Herstellungskosten ohne Rücksicht
auf das kaufende Publikum festsetzen kann , aber sie ist an ein Mindest¬
maß von Einnahmen gebunden , um den Betrieb aufrechterhalten zu
können .

Der Papierpreis ist für Mai um das achtzigfache

gegen den Friedenspreis gestiegen und für Juni , erNären die Papier -
sabrikanten , könnte erst Ende Mai eine Uebersicht gewonnen werden ,
wie hoch der Preis zu normieren sei . Also eine Schraubeohne
Ende , wenn die Reichsregierung nicht eingreift und mindestens die

Papierholzpreise stabilisiert .
Aber auch die kosten für die übrigen herstellungsmateriasien

sowie die Gehälter und Löhne für Angestellte , Arbeiter und Boten¬

frauen bleiben mit der hochgehenden Teuerungswelle naturgemäß im

Steigen . Wir haben bereits mehrfach daraus hingewiesen , daß unter

diesen Berhältnissen

die sozlaldcmokrakische P reffe am härtesten zu leiden

hak . Im Jntereffe einer fortschreitenden freiheitlichen Entwicklung
unserer polltischen Verhältnisse und der Hebung unserer Wirtschaft
sowie einer nachdrücklichen Vertretung der Interessen der Kops - und

Handarbeiter ist aber erforderlich , daß unsere Presse erhallen bleibt .
Wir müsien deshalb , um den Forkbestand unserer Presie zu

sichern , den Abonnementspreis wieder erhöhen , und zwar

für den Monat Juni auf 50 Mark .

Ein Teil der bürgerllchen Presie war bisher schon über diesen
Preis hinausgegangen , ein weiterer Teil wird ihn jetzt nicht unwesent¬
lich überschreiten , wieder ein anderer Teil wird jedoch vorläufig
unker diesen preisen bleiben . Dem letzteren Teil stehen sicher an¬
dere Mittel zur Verfügung als der sozialdemokratischen
Presse . Ohne diese aus unbekannten Quellen fließenden Mittel wäre

jedes Zeitungsuniernehmeu sonst gezwungen , das Weitererscheinen
auszugeben .

Wir sehen das feste vertrauen in die Einsicht und Treue unserer
Leser und Genossen , daß sie auch bei der erneuten Erhöhung des Be -

zugspreises , die durch die Sachlage gerechtferllgk ist , unverbrüchlich
zu ihrem Parteiorgan , dem » vorwärts " , stehen und durch fleißige
Werbung von neuen Lesern dafür sorgen helfen , daß auch in der

Zeit der schlimmsten Teuerung nicht gelingen kann , was Jahrzehnte
schlimmster Verfolgung nicht fertig brachten , das sozialdemokratische
Zenlralorgan in seiner Existenz zu gefährden .

Verlag unS Neöaktion öes „ vormärts " .

oft genug darauf hinwies , daß es sich ja nur um eine durch die
Geldentwertung bedingte » Scheinkonjunktur " handle , die mit dem
Aufhören der Notcnpresf « zusammenbrechen muß . Die Warnungen
der sozialistffchcn Parteien und ihrer Presse , in der Preispolitik maß »
zuhalten , wurden in den Wind geschlagen , gemeinwirtschaftliche
Maßnahmen in der Produktion wurden dauernd bekämpft . So
konnte sich eine gesunde Wirtschaftssührung , die sich auf einen
möglichen Rückschlag der Konjuktur einstellte , nur in beschränktem
Maße Geltung verschaffen . Die krankhafte Wirtschaft - weise , die
sich aber in dieser Zeit herausgebildet hat , das starke Anschwellen
des Handelsapparatcs , die enorme Bereicherung der Sachwertbcsttzer
muß früher oder später liquidiert werden . Die kapitalistische Wirt -
schast trägt in sich selbst die Gesetze , die eine solche Reinigung der
Produktion von unwirtschaftlichen Betrieben herbeiführen . Das hat

mit der Rcparationspolitik blutwenig zu tun . Wohl ist In der lieber -
gangszeit die ungesunde Entwicklung durch die Drohungen der
Entente und die ungeheuerlichen Zahlungspflichten Deutschlands ,
als deren Folge die Schwankungen der Mark anzusehen sind , gc -
fördert worden . Aber es ist doch bezeichnend , daß man fejzt mit der
größten Sorge dem Augenblick entgegensieht , wo die Reparations -
forderungen ihre größte Schärfe verlieren sollen , indem durch eine
Anleihe die Zahlungen auf einen längeren Zeitraum
verteilt werden . Das beweist , daß sich innerhalb des kapitalisti -
schen Wirffchaftsbetriebes eine große Zahl von Krankheitssrschei -
nungen entwickelt hat , die ganz ohne Rucksicht auf das Ausland
früher oder später zum Durchbruch kommen müssen . Die Sache der
Arbeiterparteien wird es fein , zu verhindern , daß eine solche Krise ,
wenn sie mit einer Besserung der Mark kommen sollte , sich in ihrer
vollen Schwere auf die breiten Massen entlädt .

Aufhebung der Ausfuhrabgabcfreiheit für Ausfuhren nach
Danzig , Memel und Eupen - Malmedy . In den nächsten Tagen wir »
im deutschen SieichSanzeiger eine Bekanntmachung zur Bcröffcnl -
lichung gelangen , wonach die Bestimmung über die Erhebung der
Äuöfuhrabgabe dahin abgeändert worden ist , daß die Ausfuhrabgabe -
sreiheit bei der Ausfuhr in den Freistaat Danzi g, in das Memel -
gebiet und in die Gebiete von Eupen und Malmedy auf -
gehoben wird .

Aus der oldenburgischen Torfindustrie . Die Torfförderung in
den Moorbczirken Oldenburg » wird in diesem Sommer nach aller
Voraussicht sehr iimtangreich werden . Der Kohlenmangcl und die
hohen Kohlenpreise bedingen das ohne weiteres . Dazu lomml , daß
auch die kleinere Industrie Torf schon vielfach als Zusatzmittel
zur Kohle verwendet . Bercils die letzten Jahre brockten eine an -
haltende Erhöhung der Produklion . Die oldenburgische Regie -
r u n g ist bestrebl , durch Wasserstraßenverbesserung und ausgibige
Waggonscstellung dem Torivcrsand weiteste Möglichkeiten zu schaffen .
Ein großer Teil der für diesen Sommer zu erwartenden Torfaus -
beute ist bereits durch feste Abschlüsse an die Industrie verkauft .
Der ToripreiS stellte sich bisher im allgemeinen auf 60 Proz . des
DteinkohlenpreiseS , doch ist mit einer Verringerung der Differenz
schon in diesem Sommer zu rechnen .

Salzerzeugung und Salzverbauch Deuffchlcmds . Die deutsche Er -
zeugung von Steinsalz erreichte im Jahre 1920 mit 23,1 Mil -
lionen Doppelzentnern die Höchstproduktion seit 1913 . Doneben

! wurden 3,4 Millionen Doppelzentner Siedesalz und geringe Mengen
! Pfannenstein und Abfaklsalze hergestellt . Die Fabrikation von
Siedesalzen blieb infolge des Kohlenmangels seit dem Kriege

bis heute hinter dem Vorkriegsstand zurück . Dagegen hatte mit
l der steigenden Knappheit an Gewürzen die Steinsalzfobrikotion im
. Jahre 1917 mit 22 , 2S Millionen Doppelzentnern einen Höhepunkt
i erreicht , um dann wieder zurückzugehen und erst 1921 auch diesen
' Höhepunkt zu überschreiten . Der Verbrauch an Speisesalz
I stellte sich 1920 auf 9,8 Kilogramm pro Kopf der Bevölkerung oder
�insgesamt rund 6 Millionen Doppelzentner . Er war somit größer
�als vor dem Kriege , wo er 8,1 Kilogramm pro Kopf betragen hatte ,
! aber geringer als in dem Kriegsjahr 1917 , wo pro Kopf 13,7
i Kilogramm Steinsalz verbraucht wurden . 7,8 Millionen Kilogramm

Salz gingen abgabefrei in den gewerblichen Verbrauch .
Erhebliche Mengen — im Jahre 1919 waren es 7,9 Millionen Doppel -
zcntner — wurden ausgeführt . Auch für we Salzausfuhr
brachte der Krieg eine starke Zunahm « : sie befand sich nach einem
Rückgänge noch 1919 erheblich üb « r der Vorkrlegsausfuhr von
4,6 Millionen Doppelzentnern .

( Schlug des redaktionelle » Dells . )

Kaufe Deinen

tt ' r Fabrik

H . Schneider & Sohn
Brunnenstraße 41

Besonders
Pfmgsf « »
Angebot

dunkelbraun und rotbraun echt Chevreau ,

mit Lederfulfer , In eleganter Ausführung .
mit la Kern ' ederböden

598, -

Damen - Halbschuhe Hcrren - Siiefc !
braun Rindbor , In geffililger Form , äusserst

haltbare Verarbeitung , mit sehr krfifllgen
KemlederbCden

590, -

Herren - Halbschuhe
dunkelbraun , moderne spitze Form , flacher

Absatz , verdeckte Oesen , sehr hübsche eleg .
Ausführung , äusserst halibare KemlederbCden

nur nur 690, -

Von ß3ah und Fern koBnmen die fPaare zu Richard Bonneek , um sich zu veHohsn ,
und verlangen nur den eSeganten , fugenBosen Trauring „ Marke Riko " ( S§Scha; ä SBonnecit)

„ RibdDiese Ktnge , OruRment l
. . Kose- u. . Myite eowiel
mit Inschrift Do bist I
mein" , »HltWilien Demi
eif - en" (in 0. 585 Gold) t . f
M. ISO an. AH« Weit |

Torr &ti ?.

Donblü - Tranrlnee . Sold - ErsaPt
_ _ _ _ tuu 25 II. an.
Silberne IBr Silberne Hoch¬

zeit von 85 M. nn.- Versand nach AuBerhalb . —
Katalog ( {rat is cegen KücUporto .

Teiegr . - Adr . : Goldonkel , Berlin ,
Postscheckkonto : Berlin 101 442.

Reichsbank - Gii o- Konto .
Bank - Konto : Bank für Handel u. Indnstrio .

Bank F6d6ral La Chanx de Fonds .

BchTal oder breit , laj «ht oder eehver , in allufB
Größen , fix und fer $g: am Lager anm Mltnek -
men. Hocheieg� feinste Aublühmng . fugenlos .

Rieacr Ring , 333 gestempelt , ob 2, 3, 4 u. 5 Gramm schwer ,

p. Gramm

. . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . .M. 100 . —

Diener Ding , 585 gestempelt , ob 2, 3, 4 n. 5 Gramm schwer ,

p. Gramm . . . . . . .. » . . . . . . . . .M. 165 . —

Dukatenringe ,
wr

ob 3, ob 3 oder 7 Oramm

pcr' orlmm M. 250 . -
mlr vor 30 Jnbren gegründete Unternehmen . V »

Fiiiai « : Landsberger Alle 41 ,
_ Tel, Alexander 4300.

W, SchOnhan�cr Alice 45 ( Hochbahn Danzl�er Straße ) . — Telephon Humboldt 1B14.

> W > WlWWW > > WW » » W

Für grüßte ßecllltilt bargt das von

Hauptgeschäft

kivwrnMhWBB

Patente !
IneJxznUi . iniln «
Berlin, CHthher Sbih Ith
"rosrtilranoi hntnnf ertär

fiÄAViail Eg - väDr . Scetttt . Haut . -
afTUll - ktaf - Mu All u öcschlcchtsleiJ .
4>yphMs- , Satvanaa - KM- ohncQuecksilh .
Vcratt K«niM4. . Sckwä«fce . ( ilinz . EriolK .
S- lBiuatarsachnaj . Im ällest . Loscr - lnstii .

Str . : ISier
Raeamhalertar . « 7>. mlHPI. I ) ame«z. separ .

Ktaieie
heilt

auch bei Sltercn Personen
der

BeinkorreklionsapparaS 1

Deutsch . Reicbspat . Kr 335 318 sowie Auslandspatente
Aerztlich im Gebrauch ! Verlang ««! Sie kostenlos

unsere physiologisch anatomische Broschöre !

Arno tiildner , Chemnitz ( Sachsea ) T. 2
Wissenschafil . Orthopäd Werkstätten ( Fachärztl Leitg . )



Elcgantc� ®�
TuchmaÄi
mod . weite Fora��j
mit ichr aporte�
Scitcngarnierung in

verschied , modisch .

Farben vorrätigHochmodernes

Waschkleid
aas schdner Rips¬

ware , ganzmodern .
Ausstattung mit

weitem Besatz in

verschieden , hellen

Sommerfarben

Weiße LeineR- SctinOr - Sciiulie
weiß überz . Absatz 107 _ _ _
seltene Gelegenheit

*tiiS �O' jc/iufl *

JOACHIM5THALERJTR . 6 WILMERSDORFERiTR . ST LEIPZlGEtlSTR . 9HH0F ) BELLE - ALUANCEJTR . 104
ANDREAUTR . 58/59 KÖNIOIBERGERITR . » TURMJTRAiSE 56 FRANKFURTER ALLEE 98 j

MekljoDsta des Westens
Berlin W S, Potsdamer Strasse 132

nur I . Etage

Keine Schaufenster * Erspart holia Lidaninleti daher fiel billigere Preise I

Troiz der aligesnelii bekaaolen Varenknapplielt nosk anBerordeaflicli Torteüatte

Frflhjrirs - a. SoniKt- flnsebote
Mäntel ' TenAUr�M H Kleider ln

und Seide

Vc! I - Volle - Ile ! der ' °
II Heinwoilene Trikot - Kleider

Unsere Gabardine - Kleider . . - M. 900

SsOladcr; ffastüseidene Husen . . . H. 429 an

• • Irace der
Vorrat

reicht

Gllnsllga Kaulgelegeobslt in Blusen bis zur eleganten Ausführung In Voll- Voile u. Solds

Jumpers , auch handgestrickt , vornehmsten Genres
StBndlsra La�cr In elecanter nameawhacho vornehmster Anslflhrnng .

Enorme Ansn - ahl . Kein Kanfzwane . Easerbeench erbeten .

Außerordentlich billige Pfingst - Angebote
erren - Aniüge , la Verarbeitung . . . . .von 1050 . — an I Herran - Hoion , gestreift , in großer Auswahl von 225 . — an Damen - SiaubmXneel

. . . . . . . . . . . . . .

. . . . 535 .Herren _
Herren - Schlltpferi flotte Verarbeitung , moderne Farben

» 39 .
Herren - SporftnSntcl , enorm billig

. . . . . . . . .

439 .
Herren - Hosen , feldgrau und schwarz

. . . . . . . .

285 .

. gestreift , in großer Auswahl i
Bachfisch - Kielder , bw. Mousseline

. . . . . . . . .

236 . -
BackfSsch - Xlelder , schwarz - weiß kariert . . . . .265 . —
Hauskleider , gestr . Leinen , gute Ware

. . . . . . .

315 . -
Demen - Sperlklusen , weiß Matte , sehr billig . . . 175 . —

Damen * Tushni5nt « l

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

797 .
Damen - Sporljacken und Jumper in großer Auswahl zu

Damen « , Mädchen «

Verkauf an alle Einwohner GroO- Berlins !

NNs - M jedü in. lo An » M i lim Piii » M
Damen « , Herren - und Kinder - Stlcfel

in braun , schwarz und weiß , sehr preiswert

billigsten Preisen
und Knaben • Hemden billigst

HengenabpOe torbeliallen !

♦ lisra - Stoffs, Md » ftüa , lins Pioiss

Leder - Sandalen , gut und billig
Hoix » Sandalen für Kinder und Erwachsene nur 1 —

Wiedereröffnung unserer neuen Verkaufsstelle :

Wilmersdorf , Berliner Strasse 136 am Montag , den 29 . Mai

I . VerkuafttsteUe : Osten . War . ohoncr Straße 33
X. VcrkaafaatcHe : I . IclUeiiberg . Frank t . Allee 043
8 . Tcrkanfsstclle : Xeoklilla , Uerliiior Str . 47 - 4S
4 . Verkanfsatelle : Xorden , . TlUlIerstraOe 181

may�miriMiniiaaMB

Könlgstr . 33
Am Bahnhof Alexanderplats

Med .

Staubmantel

lange Form , ata

schöner leichter

Ware , in der be¬

liebten hellen

Covertcoatfarbe ,

gut verarbeitet

Chausseestr . 113
Beim Slcttiner Bahnhof



iü - UfliffiMt
kriitStraflenbes r>h-
lung - �hoherLe d erab -
urttt , hübsche Fon | \

RMerUMet . l » r « uoe fifiiÜiÜJÜil
tibi Boxcalb , cleg .
Straß cnschuh , be
sonders preiswert

echt Che vrsatDt , mit
Lackbes . , hübscher
Straß enstiot , 27 - 30

pa�wehiLein - , prakt .
Strapazierstief . für
den Sommer , 18 - 20

Mmmmmmamm

&tc &e fe $ en * W9tt *
Fueeit )o9e

Speisezimmer , Herrenzbrtntsr , Schla/ximmer ,
Wohnzimmer , Wohnsalons , Dielen . Köchen rt &m.

Klui�sel , ©amii « r « 5 teXeier , « ort , Bewm « , GodeLW .

EHOUM mOSSB AUSWAHL .
Jlß « epmfiaetm mA etUntmi — «0 * 06 »

< W. . Sdjlewinskg tco .

emMtmßfsi -

Mb i >ec ' 2mratl ' ' SO* rM4aJlB .

»Silk SdiönhacseiSir. !

Zu den bevorstehe » den PHngstfeSertaaen veranstalten wir eine
Aufgestellt in

vier Etager . !
100 komplette .

Spelstzinii &gr I
Herranzinißier j
Schlatziinnisr ;

IMmlnmef , (üätii .
Leder-Mititi . Sted -
Uhren. SthisiMisfr'

Nur von iV! o n t a g , den 29 . SVlai

bis Pfingstheiligabend , den 3 . Juni

gewähren wir 5 % Rabatt auf jeden Einkauf

KDnalergardlnen , eleg . Ausf . , 133 , 273 , 359 k-Z. aufwätts
Kalb - u . Lanss ( ? ores , b. z . vornehm . Art , 1 65 , 250 , 3S0 - 75Ö W,
Eettcdecken , ein - u. zweibettig , 173 , 250 , 375 , SOS SLOKl .
GardinenstofJ « , in allen Breiten , Mtr . 35 , 35 , 45 , S5 - S0M .

Madras - und Efiamingardinen ,
Zug�aräinen und Scheibengardinen
in größter Auswahl zu den billigsten Preisen !

Gardinen - M W A Gardinen -

v. üb. IsoStanduhren
i . all . Holz- u. StUart .
von M. 45 0. — an.
Schriftliche Garantie
14 Karat Gold - Arm-

bard - Uhren jbttis
Harren - Uhron.

Gold. Traarliqo . Große

Oel�raheMaafe
iniifsserenlÜShlri

jMurefon , Siibar -
käaten nach uowieht .

Iwweienbssiti ® Sp�glai

GeschäfteAU» Jaweien , Cold- u.
Sübarwarsn werdan
zu hüchsten Tage»-

preisen angekauft ,
am Holienzoliernplatz
Straßenbahnverbledungen
S, 10, 3J, 52,54 , 57, tZ 67, 76,
71, 78, 80, 81, Ol, 92, 93,98 ,
164,1 b, A, H, C, D, G. H, K
Untergnindbaliii : Hohen -
zoileinplatz u. Uhlandstr .

am Schönltaaser Tor

( kein Laden )
Straßenlialinverblndungen
I, 2, 4, 46. 47, 48, 49, 52, 53
54 55, Q. Untergrund¬
bahn : Schönhauser Tor

am Kottbuser Tor

( kein Laden )
SlraßenbahnTcrMn Jungen
1,2,3,5 11,12, 18. 27. 28. 29,
32,36 . 41, 47, 48. 49,68,65,12 ,
P, B. Hochbahn : Koltb Tor

Ihn BrillaBten , Jwwelen , Platia , Cold - ,
- ilibrr - Jlrncfa , Perlen , nrami - acde w. kia ' c
dl »»»16«» u « bentlaen wlri . lleh reelle »
• Verl , la «b«»OEdet« gro «»« Stein « lowle ganz .
Stohi *»«. — «rttastlg - er Ab - nnd Verkaot
tob JeireleB md «banso Gemaidec .

Hubert Hcmmelsheim G. m. b. H ,

llhtme . Henneis ! «!

Talelwag . , üc«lchic .
SüügsiePnii«. Grob« Logsf.

Georg Wognej
Copenicker Str .
HeinLndongEschäfi * *

td « IZac: er,ftreb «
(Sl-tt . «hs. l

Segruodrt 191X1.

i u. Sein
i )a sebw . Pälie in 15
Tag. bes . hierüb . un-
antastb . Hellerfahr .
best . u. Ref. ' Dvalidan-
sirallc106,1. UH. Jacoby

neben Hotel „Für. - tenhof4 *
rtm Potsdamer Flata .

� Kentr . IlMßK �
Krause
Kastsnienailec 40

erforderlich .

für

SonneuRegen
aus

Qezwtpnrem Covercoar/oäef '

aus eleqani - em Ripssroft
neuesre weil " e Formen�

wie Zeichnunqen ,
offen u . qeschiossen zu rnaqer�

in allen Großen

Jeder Mantel
nur

Abgabe nur je 1 Stück

Änderung u . Zusendung Qysqeschlossen



Dieses Pflngst - Angebot Überzeugt Sie

von unserer Leistungsfähigkeit

Jtan < florf
Kimono - ESuso eam
weißer Waschstofl , mit Spitzen - Motiv « * 5 *

. » G> . Voile - Biuse
weiß , mit Spitz en - J *bot und lauifeiu Ä OÄ " ®

� Aermel . . . . . .. . . . . . . .»». , »

. . . . .
Hemd - Bluse
an entern Perkai , moderne Streifen

Eeisemantel
an iropräenieiiem Ripsstoff , in
▼erschledenen Parden . . . . . . . . . . . .

147 "

575 "

Wasch - Kleid
ans dunkeleemustertem Schleierstoff
moderne Form

. . . . .. . . .. . . . . . . . . .
Voll Voile Kleid
weiß , mit aparter farbiger Stickerei

27L ° °

675 ° °

Kinderhut
' zweifarbig , hondge -

nShi , a. I rolteborde
Ä »

Damenslrümpfe Banm�on�1"
Ferse und Spitze eerstärkt

. . . . . . . . .
. . .

Demenstrümpfe " tatsdÄt
breit . Doppelrand , - Sohle und Hochferse

Demenstrümpfe h ™" ;
kerb . , breit Doppelrand , - Sohle , Hodiferse

Herrensocken fSTn ' Ät . .

Herrensocken
und Spitze . . . . .

........................

ic�uhwaren

Spangens diuhe�SS ; 14O0a
hoher Absatz , äußerst billig

. . . . . .. . . .

*

Sc5nürschuheLDr, " i . � . « « ,
schnitt , moderne ziene Form , extra billig

Tumsdhuhe —lt guter fester Chrom sohle
31135

89M

29 »

59 »

985o

16 »

34 »

Herren - Artikel
Sporfkragen weiÄ . . . . . . .12 » 19 »

Strickbindcr�ÄndülO » 29 »

Selbstbinder 4 85 ° 68 »

Hosenträger fSweSÄä
iq »

Gnmm : teilen

. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. . .
275 «

Ledergürtel
11,11 �

. j6950- - - - -\ j r- - - -Dom- Schnalle

. . . . .

Nachthemd SfSlSgS - 10ÄM
Besatz « ad Tasche . . . .

. . . . . . . . .
IWO3 "

Oberhemd Äs " id . �
schetten and passendem Kragen

. . . . . . .
Oberhemd SKÄT ™? .
brnst Umschlagmansch - a- 2 pass - Kragen - J

Sporthemd Tb�öpfÄ steh - » < 0oo
Umlegekragen u- Uraschlagnianschettcn

Strohhüie ÄSS & m , 69 " 8 J "

pM _ l . weich , rerschie -
1 11�11 UiC dene Farben , IT « 00 1 « A00
moderne Formen . . . . . . .. . . . .» « J

Bsde - Artikel

27130

69 »

36) 42

105 »

4314 «

119 »

Froffierhandhidi ÄSK0mte47M
Badelaken für nnder , KiCnsektell 92 *

Badelaken . . . . .218 "

Bademantel
Ä < ft0o

Kritnselstoff , hübsche Ausführung . . . . . . " J * '

. 1»
! pS < sVMe - JXtU « xnt : cJ�tK . ffr . üfrawuHf Mtrtcr ' Str .

Badetrikot SfaEÄÄ . . 88 "

Badetrikot SÄ . Ä 70 ! ,
martne , hübsch garniert . . . . . . . . . . . .. . . .4 er

27 »

63 »

BadeboSCn mlttVae OrSssen . . .

Gummikappen »

Schlupf hosen � wS" 6 Farben 69 »

Hemdhosen weriß ?afdnn ' geripPt . 705o
mit Ueberschlag

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
4 "

Damen - Jumper SÄ , 40 * 00
moderne Farben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Strickjacken 895 »

Zipfelmützen 49 »

Zipfelmützen Z, « KdÄarbig 29 »

Damen - Hüte

Batistglocke Ä « . Focm . . 178 »

Batisthut mit plissiertem Rand . . 225 »

Formen grobes Oeflecbt . j . . . . . .. . 32 »

Bastformen große Auswahl _ _ _ _78 »

Grobe Form glänzend , oeflecht 168 »

33 riswmrmstr . JVoMAuser S ) « tmm Wilmcra4Mmefcr $ ir .

mta &asB * -■ va

Jedes Wort » ULM
| und ScIriafstelisnerteiKen das erste Wort ( lettgedruckt ) 2. 50 M. ,
I jedes weitere Wort 2. 001». Worte über 15 Buchstabes zlhlen doppelt
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Verkäufe

Ständiger üäaitnwrfnaf . RrcujfUdjie
295 . — ou. WegnerkiHHous , Potsdamer -

,4:: . Sfbezmanns Aoufgelsgsnbeit .
iiefe jedem . Stöufer allergrößte «orieile

bei atniaufeit uou ©amcapcletooren ,
Lerronpeizwortit . Herrenkonfektion ,
SSüfdjccrtilel , lliolöwaren , Silbertoatta ,
Sri' , ( «turn , Mpaiataschen , viele » an -
d- re , sporibilliM Psingstgefchenk «, keine
Lombardworen . *

©»ttffifjer Krenzfllch », selten fdlön ,
575, praStvoller Eilberfuch » 750, außer¬
dem Silderroolf , Blantuaio , Zobelfuchs
billig verkäutlich . Golbmann , Aleran -
bruienstr . 44 ll . Scke «ommenmantenstr .

Sie sparen Selb ! Wenn Sie im Leih »
! >aus Hitmbolbt , Gerichtstr . 28, flegen - i
über der Städtischen Babranstalt , An»
züge , lllst «' . Schlüpfer , Hofen , Pelz -
waren kaufen . Spottbillige Preis «.
Reine LombardigjM . _ �

L- ihhan » Frledrlchftrwße 1 ( Haflesches
Tor ) verkauft spottoilli « Anzüge ,
Schlüpfer Paletots . Pelzwaren - Äe..

......

legenheitsiiiufe : Eportpelze , Gehpelze .
Äaßeujacken , Füchse aller Art . Kein -
Lombarbware . '

Nirgends besser taufen 61 « erst¬
klassige Herrenmobeu , wie Anzüge ,
Paletot «, Schlüpfer , ttutawana , Cover .
roato , Etteifssosen »sw. in unllbertrefs -

hl WMMMMMmWMWlicher Auswahl und schänhett zu ton -
turrrnzlos billigen Preisen . Sämtliche
ZZaren sind Ersatz für Maßverarbei -
tinig . Fahrgelb - Pergütting . Reine
Lombarbware . Leihhaus Brunnen -
firaße 5, diritt Nofenthafertor . *

Leihhaus Spiegel , Chausseestraß » 1,
nettnuft spottbillig erstklassige Anzüge ,
Schlüpfer , Latzeuiacken , Sporlpclze ,
Gehpelze , Füchse aller Art . Keine Lom-
bardware . *

Anzüge , Sommerpaletots , Sommer »
kchlllpfcr , Cvuercoats , Cnlawans . Seh »
rorkanzüge , Gummimäntel , Hofen , setzt
fünfzig Prozent billiger . Friedens ._ _ O-.MaY. ücilstofie . Keine Lombarbware . iihhaus
Siolenthalerto� , Linienstr . 208/4, Ecke
Slosenthakerstraßa ,

Tapeten , Wachstuche , Linoleum , Bauer .
wli fche verkaust Szillat , üoloniestraße 9.

Iackrtt - Anzüge, Paletots , wenig ge-
bram '
billii
Berlin .

nairerr - anziige , ipaieioi », rorurg ge-
auchte , auch neue elegante , perkaust
CTiaft Schneid ermeistrr Fürstenzelt ,
' fltn , Nasenthalerstr . lfl ,_

*

Cuta
ä' lafju . . . . . . — - - - — -

- - - - - - -

zahlung , reichhaltige « Lager , stet » Ein -
gang von Neuheiten . Leiser Gott -
lieb , Nollendorfstr . 22», 2. Enge , Nähe
Ajxllrndorfplatz . DeÖffuet 9—7.

Stounrueeregeubl Wunderbare Neu -
hcitcit in streuz - , Alaska - , Zobel » und
Silberfüchsen I Niesenauswahl aller

Garblnentäuserl Noch größeren Vor -
rat in Sitiistleraarbinen , Stores , Bett¬
decken zu meinen billigen Preisen .
Witte , Cherlottendurg . Wllmersdorfer .
straße WU. J . _ _ _ _ _ _

_ _ _

*

Kredit — StaJT Gardinen . Pfbdras ,
Store », Bett » und Diwandecken . An.
Züge, Schlüpfer , größte Auswahl , he-
aueme An- und Abzahlung , Elfasstr »
straße 44 1, nahe Oranienburgertor . fe

klreuzfüchse , Alaskafüchse , sämtüche
Pelziirten , über die Hälfte herabgesetzt .
Keine Lombarbware . Leihhaus Rosen -
thalerlor , Linienstraße 203/4, Ecke
Rose nthalerstraße .

_ _

Nkönatsanzüge , wenig getragene

uft billig� Alexanderstraßc Äi-i, hoch-
ianzüge leihweise . )

HcrrcnNeider , neue Iacketian ago per -
kaust billig Ale)
parterre . (Gesell '

Teppiche , Gmchineu , Tüllbettdecken ,
Diwonbecke », Tischdeckeu , Läuferstoffe ,
tzpottbilliqe Gelegenhetten . Potsdamer .
K« ße lvs , Fischer ,

«riß .
al »

Eilbeewölse , Silberfüchse ,
stichse, Blaufüchse , gobelsüchse , Eea'
Mäntel , . Bibermäntel zur Hälfte des
bisherigen Preise ». Riesenlager , Gele »
genheiten . Sie stnden , was Sie suchen,
lilt und billig . Blauer Bazae , Kaiser »
Lilhelm - Straße IS, Alexanderplatz . *

Bettwäsche billig . Rur diese Woche
Großer Psingstverlauf zu unglaublich
billigen Preisen . Deckbettbezüge 128 . —,
172. —, 192 . —, Kissenbezüge 38 . —, 48. —,
62. —, D- ttlaken 93. —, 125 . —, 148. - ,
Garnituren baTUnier , ca. 500 Bettbe¬
züge, etwas angestaubt , fabelhaft bil -
iig , von 176 . — an. WSschestofse 29. 50,
Haublllcher 19. 50, 130 breiter Linon für
Bettd - züqc und Lakeu 0250 Mark . Ber -
liger Ääschefabrikrn , Chausseestraße'

tunbachlzig ( gegenüber Llesenstraße ) ,
ttlamersir . 1 ( Ecke Wilhelmstraße ) .
ößte Spezlalfabrikeu mtt Detailver -
ist Geöffnet %» bis f , _

*

UDCflULjcxxjv, —, pviuvn. u-x. —, .cv*-
. — an. * Angestaubte Bezüge un -
eldsttosten , Prima Ueberschlag -
875 . —, Parchzekissen , Plümos ,

ien 80.
ter Selb !
lakeu WWW �

_ _ _ _ _

.

. . . . . .

bunte Bezugsstoffe , Wäschestoffe , Dimiri
Damast , Hundttloiee , wirtlich preiswert
Für Aussteuern Sonderrabatt . Verkauf
an Wiederoertäuser und Prioata . Bett -
wäschesabrik , Dresdener Straße drewnd -

ßi «, Nähe Prinzen straße , _
*

Bettwäsche enorm billig . Bis 8. 0.
großer Eröffnungsoerlauf zu unerreicht
billigen Preisen . 5 Prozent Sonder -
rabatt . Deckbettbezüge , gute Qualität ,
134. —, 108 —, 195 . —, 266 . —, 296 . —, ftif -
fen 84 . —, 48. —, 5th —, Bettlaken 92. —,
140. —. Prima Hemdentuch 32. —, prima
Nessel 28. - , »scderdicht » Inlett » 325 . —
an . Ueberschlaglaken , Paradekissen fabel -
hast billig . Louifianatuch » Damast , Di-
mitt , Züchen , Handtücher , Fabritpreise .
Größte Auswahll Fachmännische Mvor -
kommenbe Bedienung . Stumpe u. Zager ,
Berlin » größte Speziaifabrit für Bett -
wiische , itottbuser Damm breinildfiebzta .
Für Wiederoertäuser besondere Abtei -
iy »

Gardinen an gebot . Künstlergardinen
175 . —, Store » 176. —, Bettdecken 125 . —,
Madrasgardinen , Gardinenstoffe , Zug-
gardinen . Riesen answahl . Keine Soden -
preise . Deutich , Landsbergerstraße 18,
parterre . *

Möbel

Möbel immer noch zu alten Pret -
en. Bar » ober Teilzahlung . Kleinste
än - nnd Abzahlung . Ganze Einrich .
tungen , «In je Ine Möbel , kostenlose
Lagerung . Liesore auch auswärts .
Landwehr , Mstllerstr . 7 ( Weddingplatz ) .

Metallbetten 250. —, Chaiselongne «
275 . —, Patentmatratzen , Polsterauf »
lagen , ktnderdrahtbett . Mehre , August .
straße 32», Quergebäude . _

•

Einzelmöbel . Komplette gtmmer ,
Chaiselongue », Küchen . Bar - sowie
Teilzahlung . Spottbillig . Wenger ,
Marstlius straße acht ( Alexond erplatz ) . *

Bettwäsche bilNges . Großer Pstngst -
oertauf mit enormen Preis ermäßigun -
gen . Deckbettbezüge 180 . —, 198 . —. Prima
Qualitäten 235. —, 850 . —. Kissen 88.
58. —, Bettlaken 94 . — an . Sfeberbtd, „
Inletts 825 . —. Prima Ileboifchlaglaken
175. —, Pargdekiss - n. Wäschestoffe , Dt-
mitt , Damast , Jüchen , Handtücher
beste Qualttitten ,

- - -

liss .

- - - -

an . Sjeberirfchte
oischlaglaken

stoff «. Dt-
W�W _ _ _ _ücher » nur

__ _ __ __ _ _ten , fabelhaft billig . Rie -
. lanswahl . gurwitommenbe , fachmän -
Nische »ebtennnp

- -

_ _ _ _ _ _ __ Wäschefabril ®l
Jäger , Laudsboraerstra "

Größtes Bettwä iial -

Bettwäsche allerbilligstl Rur bl » 8.

9. Lieuef WM
Bettwäschefabrik , Gräfeftraße neunünb »
dreißig ( Hasenheibe ) und Brunnen srraßc
zehn ( am Rosen ihalerplatz ) .

»aedinenoerkausl Ausnahmeangebot :
feinste Meterware , riiffachbreit 257 dop»
pcltbteit 45 aufwärt «, elegante Künst¬
lergardinen 250 an, Halbstores 195,
Bettdecken 105 aufwärts , Epannstoffe ,
Zuggardinen , Tischdecken , Messingstan -
gen . Angezahlte Ware kann bis Pfmg -
st -n lagern . Gardinenhaus Hugo Roick,
Sebastwnstr . 24, zweite Etage , Nähe
. Moritzplatz . Inserat mitbringen . Fahrt -
peagütung . •

Bettwäsche vom einfachsten bis elegan -
testen Genre . Dtmiti - , Damast , und ge¬
stickte Sarnituwn . Laien in jede « Breite
und Länge . Nur di Qualität . Epezlali .
tat : Ganze Aussteuern , auch Ertra - An-
fertigung billigst . Leibwäsche , Wäschestoffe ,
Batist , Boile , Punktmull , Handtücher ,
Taschentücher , sehr preiswert dirett in
der Bettwäfchefadrit ? n der Jaiknowitz .
brücke, Alexaiiderstr . 14a. Fahrtoengllwng .

Pelzwaeeu - Selegenheitskäufe . Füchse
und Pelze aller Art enorm billig .
Spitzer , Nommanbantenstriche » Iß *

ttbilliget Pelzoeti

Potsbamerstr . 48.
an. Staunenerregend«r-u�

lpollbilliäer Pelzoeitaus aller erdenklich .
sten Pelzarten . Sommerpreise . Biele
ander , große Gelegenheiten , «eine Per -
satzwaren .

Ren eiOssnetl Monatsgar »
derobenhäus , Brunne nstr . 4, l , Etage ,
dirett am Rosenthaler Platz . Groß « Au«.
wähl in Herrenanzügen , Schlüpfern ,
Eopercoat », Gummi - und Gabardine -
Mänteln zu immer noch alten Preisen .
Ferner Verleih von wenig getragenen ,
eils auf Seide gearbeiteten Frack- ,

Smoting - , sowie Cutawayanzügen . *

Getragene Friedensanzüge , große Ans -
wähl , zum Teil auf Seide , sehr billig ,

Chaiselongue », Umbattsosas , Auflage -
Paten tmattatze » 450. — an.

Walter , Stargarberstraße achtzehn .

Teilzahlung . Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige Küchen in sel¬
tener Auswahs , bequemste gahlwelse ,
vertaust Möbel - Cohn , Große Fr<

Mödel - Lechuer , Brnnnenstr . 1, offe¬
riert Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Klubgarntturen , korb »
Möbel , Küchen usw. , große Auswahl .

' uch lohnend . Auf Wunsch Zahlung ».
terung .

Chaiselongue , Chaiselonguedecke 250 . —,
Auflegematratzen , wunderbare Wand -
behänge . Polsterer , Pappelallee 12.

Schlafzimmer seder Größe , einfacher
und eleganter Ausführung , finden Sie
noch in reicher Auswahl zu soliden Pres -
sen tu der Schlafzimtnet - Speziolfobril

Henkel, Burg straße 27, Bureau -
iöcfe. Kostenlose Lagerung . »

«ü!

bfa
/en , _ _ ___ _ _ ___

_ _ _ _ _

Kamerlwg , Kastanienallee 56 ( Ecke Wein
bergstpegh _ 1368b

Küchen , edelste Formen , vornehmste
hio einfachste,� preiswert . Märkische

elmstr . 33, kein Laden .
Kurfürst 8118. _

Schreibtische , Bureaumöbel , tieferne
und eichene , preiswert . Märrrsche Holz»
Industrie , Wilh - Imstr . 33, tein Laden .
Telephon : Kurfürst 3113.

Musikinstrumente

Stutzflügel 10 800 . —, Pianos 9000 . —,Har
tonium 6S00 . —, Radenstein . MUnzstr . 10.

Bandonion billig . Dörfer , Kraut -
straße 17 ( gewerblich ) .

Kauffgesuche

( rahcrabanlaut , höchstzahlend , Vit -
f.. er straße 78.

_ _ _

•

Fuhrradantanf , Linienstr . 10. 149 «»

Sewifsenhafte Untersuchung , Aus -
tunst . Erfahrene Hebamme Eckel,
Blllowstr . 02. _ _

*

ab fälle , Goldsachen , Eill »
stlder , sämtliche Metalle .

Slühstenmpfaschel Splegelabtratzl
Quecksilberl kaust z» Engrospreisen
Edelmetall - Einkaufsbureau , Wtbecjit . 31.

Treidrtemeu , neu . gebraucht , kauft ,
vertaust Hempe , Grüner Weg 80. *

Slühstenmpfasche taust Llümel , El-
fasserftraße 25» I. '

Schaelldeehstahl taust Hirsch . Ruppiner -
straße 37. 91,17

Unterricht

Kaufmännische Pripotfchul
Strahlenborff , Epittelmarkt ,

lule Hugo
Beut ?

straße 11, Buchführung , Rechnen , Schrift .
oerlehr , Schönschreiben , Deutsch , Kurz -"

t. Stolze - Schttp , Masch

. . . . .

allen " "auf
Uebungs stunden , S
Pläne unentgeltlich .

Heinrich Maurers Prwat - gnschneide -

muster .

Ma-
chnen.
Kauf -

männische Privatschnle Georg Grunow ,
Bellcalliancestr . 106, Anmeldungen
jederzeit . _ _

•

Holle «

Mai . Kurzschrist , Maschineschrerben .
kaufmännische Privatschule Ludwig
Rösner , Iiihaber Ernst Rösner , Reue
Promenade O� Börsebahnhof . 12110 '

lehr�än��urMrist-�asM��b
bau, Buchführung , Rechnen , Schriftper -
kehr. Rachmittag ». , Abenblehrgänae .
«aufinännische Pripaffchnle Ludwig Rö».
ner , Nene Promenade 8, Börsodghnl

Verschiedenez

Vertrauensvolle Auskunst , Arzt zur
Stelle . Hebamme Opitz, Nene König -
straße 57 ( Alezanderpwtzl . _

•

Wöchnertnucuheim , Reinickendorfer -
straße 55, nimmt Fraien und Mäd -
che» zu mäßigen Preisen aus . Ein -
zelzimmer . _ _ _

Bertrauen - volle Auskunft , Unter¬
suchung , gewissenhaste Behandlung ,
diskret , Damen , Sonntag » auch. Frau
Schneiderin , ärztlich ausgebildet , Lang «.
straße 4, III links , Nähe Schlestfcher
Bahnhof . Zannowitzbrücke .

Verttauensoolle Auskunft , Unter -
suchung , diskret , langjährige Ersah .
rung , gewissenhafte Behandlung , Damen .
at <m goldan , kreisärztlich geprüft ,

fruchtstraße 35, vorn III Itnt » (direkt
fchlestscher Bahnhof )

Vermietungen
Mießgesugko

Räblierte « Zimmer sucht Herr .- � �
PlatzPreisoffcrieu Vorwärts , Laufitzer

1415 . Tbl '

Arbeitsmarkt
Steindrnck ' Maschinenmeister dauernd

gesucht Hagelberg , Marien straße 13. 751
Kreissägeuschncider

fabrik Rostizstr . 20.
verlangt Kisten -

lSOZb
Knnstschmiede perlangt Blum «. Char .

lottenburg , Echillerstr . 94. _ 13046
Bonanschläger verlangt Blume ,

lottenburg , Echillerstr . 94. _
glgaretten - Packerinnen , nur geübte ,

für gute Marken bei hohem Lohn stellt
garettenfahritsofort «in Mass,

Berlin S. « , Ritter ' e 910 .
Fron zum Fässerwaschen täglich einige

Stunden verlangt . Ekalitzer Str . 58 L

Metallschleifer
für Telcphontclle verlangt

Lndw . Sudicatis & Co .

Boxtanrener StraBe 76/78
142/6

Tüchtige
Antomaten -

Einrlchter
für Offen dacher Auto-
mateu bei gutem 33er
dienst gesucht "

Enlisoii i Grcfi
Kltterstr . 11.

»iickk- mi

BatiscIi-ISoEieiiiii
gesucht

Meldung en

v, 11 - 12 vorm . u. 5 - 7 nachm .

Jiauf Staus

esWejiens
tterltn W SO

Sfauenirfenstfr .

DnisrÄ�
solcher , sofort verl .
SthäBtiitssr Prh. -Wwksatt«

( iottfrlcd Hinz
Orunewaldstr . 83.

toaMe
verlangt

BriioiiEäiisesEllsdi.
Markgrafenstr . 76

Borstellung :
Montag von 8—9.

Laufbursche
( jüngerer ) per soforl
gesucht. Meldungen
beim Inralidendank ,
Potsdamer Str . 20.

PerfekteLackiererin
f. tieine Metallwaren -
Masseuartilel gesucht
vssert unt R. 4l a «
d. Hauptezp . d. V»rw .

Kesselschmiede
für Lokomotiplessel , durchaus selb-
ständig arbeitend , möglichst mwer -
heiratet , sofort gesucht. Bewerbungen
mit Zeugnissen und Lohnanspriichen
unter Nummer N 41 an die Expedition

deo „Vorwärts " .

Meister

Zimmerleute
JN tarifmäßigem Stundenlohn sof. ges.
krankenhau » Moabit Turmflr . ( Tuber -
kulosenpavtllon ) . — Meidungen nimmt
auf der Arbeitsstelle der Zimmerpolier
Samborstt entgegen . l307b

Metzke & Grelm
Berlin SW 61, Belle - AUlanee - Pla » 7/8.

KlSlizk ßiatlüjtet
auf Acmr- , Osfenbach - und Wuttig - Antv -
maten , sowie Mlempnev , vrücker -
p ollerer , cökerlnnen für Lampen nnd
Brenner stellen sofort ein

Ehrich & Graetr ,
Treptow . EUenstr . 90/96 .

Wir suchen zum sofortigen Eintritt

Dreher str SewindekaN » «

DreherN ' " � ' � -
8ehl088erW » S '
vulverzglkrSzer ' AN
KroLhvdler L ! ,WW

verllll ffV SV. fflltteootr . >7- 1?

mit langjähriger Erfahrung In der
Fabrikation von Autogen - Schweiß -
brennern n. Reduzierventilen stellt

• sofort eih 1369b

japs " , Mm . tos

«Iii Ii «
werden zu den neuen , sehr stork erhöhte »

Löhnen eingestellt
Ackerfir. 174 ( Koppen-

Platz)
Bärwaldstraße 42
Bastianstraße 7
Boxhagener Ett 02
Grrifenhagenersir 22
Immanueltirchstr . 24
Lausitzer - Platz 14/15
Sarstgtvalde , Riw

Lübecker Straße 11
Mariusftraße 30
Müllerstraße 34 a
Petersburger PlatzT ,
Prmzenitraße 31
Steglitzer Straße 34
Wattstraße 9
Wildelmshao . Elr 48
chsttaße 10

Lichtenberg , Wattenbergstraße 1
NeukSlln . Neckarftr . 2 u. Stegtriebte . 28,29
IliederschSnemelde , FennKr . 23
SchSneberg . Beiziger Straße 27
Tonipelhpf , Kaljer - Hilhelm - Straße lt
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